
«- 
«

�m  ««

this«
s, « -J«,X �N,f� "n « &#39; �f.�
I; « «  THE?

x I� «

Enten im: mm. arm. ern. 75. Jahrgang.

Besten. wie!,  Mai
  e nivr. 1944 n. 4416! unD in den

ibezngspreis für das Vierteljahr m Brig-lau o,6u Mk» frei Ginrüctunasgkbühr für die Ispalti Zeile oder deren Raum: 40 Pf.
ins-Hans 6,60 Wir» bei Den deutschen Pvskmtstaltclk 6150 Mk.
Wtonatsbezug 1,90"Mk., frei ins Haus 2425 Mk» bet der Post .
2,20 Mk. Wochenbczug in Breslaudb Pf» frei ins Haus f!b-Pf.

. . 9° . �R�t��f u. Abendblatt 45 Bis, be  Aus-eigen aus Schlesien u. Pofeii 300 w.ZZPfJHm Vtor nislattfüx Stellen cboteslldsfsliohnuigs gaixpteslzeiiigefmhejöstsk z.anbevorz.Stelle2 palt.8etle�1ß0�5il.  chles.u.Pos·1«Mk.!.N. i
r

« .ur den Stadtvcrkch r!, �er �s: and-se Ist-ed. Ektr.«-41«6- .

. todesniutixjeii
«» italienische Tisupsieiitnasfen immer wieder gegen die ihnen ent-

tzluzeigenauiiahure undskixgzzgsbegterllung in der Geschäftsstelle SMZOEVIIELSOV Sktttßc 47

Niorgeiiblatb

Die Kämpfe in Südtirol.
Am 28. Mai vorigen Jahres hat die italienische Regierung

sich den Treusbruch geleistet, heute zum Jahrestage wollte fie den
Cynismus soweit treiben, mit Freudenfesten und Volks-
belustigungem mit Flaggen und Fanfaren den Erinneruugstag
dieses größten Verrates, den die Geischichte kennt, zu feiern. Das
Kriegsgliick hat es anders gewollt, statt des in letzter Stimde
von Cadorna abbestellten Festgeläiites und der J11«bSIh11FUU8U-
schallen den wortbrüchigem treu- und ehrvergeffenen Jtalieirern
heute Siegesgefänge in die Ohren, und zur würdigen Ein-
leitung des Festes hat der ErzherzogThronfolger ihnen eine
achttägige italienische Nacht entzündet, mit Bdllerschiissen und
Raketen mit Bomben, Granaten und Sturmangriffemdaß den
Katzelnwhern der Katzenjaimner noch lange in Erinnerung
bleiben wird.

Was die Jtaliener eigentlich feiern wollen, darüber werden
sie sich wohl selbst nicht recht klar gewesen sein; denn lediglich
die Erinnerung an die größte Jnfami-e der Weltgeschichte be-
rechtigt doch wohl nicht zu Jubelfeiern großen Stiles An tat-
sächlichen Erfolgen hatten sie bisher, obwohl sie Hekatoeniben
an Menschen geopfert haben, in den zwölf Monaten, seitder
Krieg in ihren herrlichen Landen tobt, so gut wie uichts erreicht:
lediglich den nach Süden vorfvringenDen, taktisch zur Ver-
teidigung gegen Jtalien so ungünstig wie Ostpreußen zusRußs
land gelegenen, weit in italienisches Gebiet ragenden Zipfel
Südtirols haben sie besetzt, nachdem die Qsterreicher diesen bei
der ersten Annäherung des Feindes freiwillig geräumt hatten.
Überall aber, wo sie dann bei. den Versuchen weiteren VorgehSUZ
in den Bereich der österreichischen Haiiptkampfstellungen lauten,
nahm di.es schnell ein unrühmliches Ende. Freilich haben sie,
besonders an der Roma-Freud im   Jahres weder
mit dem Eiusatz von Truppen noch mit Mumtion gesetzt« aber
in fünf großen Schlachten und zahlloseu kleineren Gefeihten
munter: sie sich die Stirn ein an dem heldenhafteu Widerstand
unserer Verbündeten und nirgends war ihnen, weder durch An·
griff noch ini Minenkrieg ein auch nur erwähnenswerter Er·
folg beschieden. Unerfchüttert standen bis vor acht Tagen die
österreichischen Truppen in fast der« gleichen Stellung, die sie
vor Jahresfrist so lange zur Verteidigungslinie erwählt hatten,
bis ihnen der Zeitpunkt gekommen scheinen wurde, ihrerseits
zum Angriff Vokzugeherr Jetzt zuni Jahrestage des Treu�
bruches überraschte uns und mehr noch die Herren Jtaliener der
sturmflutartige Vorbruch in SüdtiroL

Seit einer Reihe von Tagen hatte sich an der gesamten
italienischen Front eine besonders lebhsafte Artillerietätigkeit ent-
wickelt, die häufig zum Trommelfeuer anschwoll, und zahlreiche
örtliche Gefiechte, in denen den Jtalienern wiederholt wichtige
Stützpitnkte entrissen wurden, bewiesen, daß größere Kämpfe
bevorftanDen, ohne erkennen zu lassen, wo es zu entscheidenden
Gefechtshandlungen kommen würde.

Nach überwältigender Artillerie-Vorbereitung brachen die
Osterreicher am 15. Mai aus ihrer gesamten Front, die sich etwa
5 Kilometer nordwestlich Borgo beginnend über Mont-e Calla-
Schidend längs des Brentatales über den Ostrand der Hoch«
fläche von Lafraun, längs des Südrandes dieses Plateaus, Süd-
osthang der Hochfläche von Vielgereuth dann dem Tserraguolatal
folgend, südlich Rovereto über Mori nach dem· Nordende des
Garda-Sees hinzog, zum glseichzeitigen Angriff an zahlreichen
Stellen vor. Gleich an diesem Tage gelang es unseren
wackeren Verbündeteii südlich des Brenta  Sugansa!-Tales die
ersten feindlichen Stellungen auf dem Armenterras
Rücken zu nehmen, gleichzeitig drangen sie auf der Hochsläche
von Vielgereuth  Folgaria! nördlich des Terrsagkiolai
Tales und endlich im Raume südlich des Rowreit  Roveketo!
in die vordersten Stellungen der Jtaliener ein; nur auf der
Hochfläche von Lafraun  L·avarone! waren Die Osterreiclxr noch
nicht zum Angriff geschritten. Dieser von langer Hand vor.-
bereitete, durch ausgezeichnete Artillerieivirkung unterstützt-e
Schlag führte zuseiner vollständigen Überraschung der Jtaliener
und brachte unseren Verbündeten außer beträchtlichem Fronts
gewiiiii 65 Offiziere, 2500 Mann, elf« Maschinengewehre und
sieben Geschiitze ein. Seitl!er ist auf der gesamten Siidtiroler
Frout der Angriff unaufhaltsam im siegreiche-n Fortschreitem

Llus dem anfänglichen Zurückhalten der Gruppe auf der
Hochflijrlhe von Lafraun erkennen wir, daß es sich zunächst noch
nicht uni einen zusammenhängenden Angriff in breiter Front
von der Brenta bis zur Etsch handelte, vielmehr drang nördlich
des Plateaus am linken Flügel im Brentatal und südlich davon
eine Heeresgritppe vor, die sich in den Besitz des Armenterras
sltückens setzte, während am rechten Flügel, südlich der Hochfläche
im Raunie des Plateaus von Vielgereiitli bis zur Etsch gleich-
�seitig heftigste Kämpfe in breiter Front begannen. Die linke
Flügelgruppe hatte zunächst schwere, rein örtliche Kämpfe, ohne
»sveiteren Raum gewinnen ZU kHUUCUJ WOIJI gektmg Os-
Ähren Gewinn vom 15. Mai auszunutzen und sich an den beiden
xkolgeiiden Tagen auf dem ArmenterrcisRiicken weiter auszu-
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�zbreiteii, dort aber inußten sich dieösterreichischeii Truppen dann
schleunigst zur Verteidigung einrichten; denn in sechsmaligeui

Gegeuangriff stürmten am 18.· gewaltige
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�weiteres erfolgreiches Vorriicken �- reiche Beute.
VIII. Wie n, es. Mai. amtlich.

Walfisch-er und siidiiftlioher xäriegasihenuplatg
unverändert.

Itatienisrher Kriegsschaar-lau.
Unsere Truppen rücken nun auch beiderseits des

Sugaua - Tales vor. Bur gen  Borgo! wurde von
Feind fluchtartig verlassen; reiche Beute fiel in unsere Hand.
Das Grazcr Korps überschritt Die Grenze uud verfolgt den
gcschlagenen Gegner. Das italienische Werk Mo n te
Verena ist in unserem Besitz. Jm Brand-Tal ist ein
Angriff auf die feindlichen Stellungen bei Chiesa im
Gange. Die Zahl der seit dem 15. Mai erbeuteten Geschützc
erhöhte sich auf 188.

Ilnfcre Seeflugzcnge belegten Die Gifcnbahnstrecke Sa n
Dona di Piavc-��Portogruaro mit zahlreichen
Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v o n H o ef e r, Feldniarschalleutnaith
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rissenen Stellungen vor. Jndes, als der Abend zur Neige
ging, war der Gegner reftlos abgewiesen, nicht nur befand sich
die gesamte Stellung fest in der Hand imserer Verbiiindetem
sondern im Laufe des nächsten Tages wurde sie dadurch weiter
verbessert, daß österreichische Truppen �cl! im Brenta-Tale in
Besitz von Rundsheim  Roncegno! setzten und �el! auf dem
ArmenterraxRücken des Soff o Alto beniäclktigtm PJU
weiterer Ausnutzung dieses Erfolges war am Abend des 20. Der
gesamte Armenterra mit seinen Gipfeln im imbeftritteweii Besitz

sder Ofterreicher und fegt endlich geht auch Die füdwestlich an-
schließende Heeresgvuppe in dem Abschnitt von Lafraun
 Lavarosne! zum Angriff vor. Ja glänzendem Ali-stunk:
drangen sie am 20. in Die vorDerft-e, hartnäckig verteidigte feind-
liche Stellung ein.

Inzwischen hatten sich südlich der Hochfläche von Lafrann
Geschehnisse von größter Bedeutung entwickelt. Hier ging die
Heeresgriippe des ErzherzogsThronfolgers Feldmarfchalls
Ieutnants Carl Fr anz Joseph zwischen A sta  Astico!-Tal
und Lain  Leno!-Tal unaufhaltsam vorwärts, nach ihrem Er�
folge vom 15. Mai überschritt die Armee schon am folgenden
Tage die italienische Grenze, nahm die feindliche befetzte Stellung
Soglio- d�Astio��Conston��Costa d�Argia bis
Pali della Maronia, und schon am 17. erftürmte sie
auch am rechten Flügel den Grenzrücken des M aggio csüdlich
Maronia!, damit die Verbindung zur Nachbartriippe nach
Westen wiedergewinnend die bereits am 16. bis zur Zugna
T o r t a vorgestürmt war. Mit diesen Erfolgen sbegnügten sich die
Truppen des Erzhrrzogs aber nicht, schon am 18. trieben fie Die
Jtaliener an der ganzen Front weiter zurück und bsemächtigten
sich am 19. früh der beiden italienischen Panzerwerke
Campomolon und Toraro. Mit der Eroberung dieser
ständigen Sperrforts, in Lliilehniing an die starke Feld-
befestiginigsgritppeii in monatelanger Arbeit entstanden waren,
um im Falle eines Durchbruchs durch die vorgeschobenen be-
setzten Linien den feindlichen Ansturm endgültig brechen zu
können, haben unsere Verbsündeten einen ganz bedeutenden,
doppelten Erfolg errungen. Einen inoralischem weil der Fall
zweier Sperrforts im Sturm für alle Welt ein Beweis der
militärifcljen Überlegenheit und des Siegerwillens unserer Ver-
sbündeten ist, und auch einen niilitärischem denn nach diesem
Durchbritch standen den Osterreichern die Straßen offen, die in
Richtung airf den wichtigen stark befestigten Straßenknotenpunkt
Arsiero hinab ins AsticosTal führen. Mit grober Tatkraft
haben dann auch unsere Verbündeten sofort die Vorteile, welche
ihnen der Durchbrucls durch die Panzergriippe bot, ausgenutzt
und am Abend des 19. waren. die T o n ezzasSpitzen östlich
des Werkes von Campomolom ferner der P afso de lsla V e n a
und der Monte Melignone in der Hand unserer Ver«
bündeten Zwar rafften die Jtaliener hier noch einmal schnell
zu einem verzweifelten Gegenaugriffe alles zusammen, was sie
an Truppen fassen konnten, sie wurden jedoch in kürzester Frist
abgewiesen. Neben sonstiger gewaltiger Beute brachte der Tag
unserem tapferen Bundesgenossen zwölf Lsssentiineters
Haubitzem eine gewiß nicht häufig im Sturm erbeutete Zahl
schwerer Geschiitzcx Am folgen.den Tage erweiterte dann die
famose Stoßdivision des Erzherzogs bestehend aus Kaiser-
jägern und Linzer Tisuppem ihren Erfolg, nahm die C ima
di. Mesole und die Cima dei Laghi südwestlich der
ersteren, und verjagte den Gegner vom Borcola-Pasz, wo
drei weitere 28-Zeiiti1ueter-Ha1cbitzeii in ihre Hiinde fielen.

Während so zwischen. Asta und Laiu der Thronfolger feinen
Siegeslauf begann, wurde auch westlich von seinen Gruppen
anstoßend im TerragnolasAbschuitt zwischen Laiu· und Brand
 Vallarsa!-Tal bis zur Etsch erfolgreich gefiimvft. Wir haben
schon am 15. gesehen, daß südlich Rowreit die ersten italienischen
Stellungen gefallen waren, am folgenden Tage drangen die
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österreirhischen Truppen in P ia z z a nnd V al d u z z a« ein, ver-
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trieben die Jtuliener aus M o f cheri und erstürmten nachts die
Zugna Torta Schon am 17. überschritten sie in breiter Front
das Laiu-Tal, bemächtigten sich des Costa bella und schlugen
südlich Moscheri an der Zugna Torta mehre-re feindliche Gegen-
angriffe ab. Gleichzeitig war an der Grenze des öftlichen
Nachbarasbschnittes der M ag gio - Rücken gefallen, Damit war
der Col Santo im Halbkreis von Norden her uinschlosfsem und ans
dieser Umfasfung heraus, erfolgte dann der Sturm, der am
18. den Nordrand des Col Santo gewann. Am gleichen Tage
mußten die Jtalienar im Etschtale die Orte M a r c o und M o ri
räumen. Jn harten Kämpfen am 19. gelang es, den Feind vom
Col Santo völlig zu vertreiben und schon am 20. dringen die
Oftserreicher weiter gegen den M o nte P as ubio vor, während
im Brandtale gleichzeitig Langebsen  sllngbebeni! von ihnen
besetzt wurde.

So sehen wir nach sieibentägigem Siegeslaufe unsere
tapferen Bundesgenossen auf der ganzen Südtiroler Front in
unaufhaltsamem Vorwärtsftürmen Noch sind die Kämpfe

keineswegs abgeschlossen, aber schon stehen unsere wackereu
Bundesgenossen, die uns ein Jahr lang an der italienischen
Grenze bewiesen haben, daß fie in der Mfensive Ausgezeichnetes
leisten, an einem großen Teile: der südtiroler Grenze im
Feindesland Jn dieser kurzen Zeit haben fie am rechten
Flügel im Etsch-Tale etwa 5 Kilometer, am linken Flügel im
AsticosTale iiber 12 Kilometer Raum in dem unwegsamen,
schwierigen Gelände gewonnen, und nicht etwa bloß durch Vor«
gehen in den Tälern, nein, in breiter Front von 40 Kilometcrn
Luftlinie haben sie über Tal und Höhen hinweg, den Gegner
von Stellung zu Stelliing zurückgedrängt. Die große Zahl an
Gefangenen und die sehr reiche: Beute sind der schönste Beweis
des schnellen, häufig überrafchenden Vorgehens.

Bei dem Hochgebirgscharakter des Landes waren häufig
Hdhenimterschiede von über 1000 Meter zu überwinden, überall
lagen Die Höhen tief versehrte-it, all-er Nachschub an Verpflegimg
und Munitiou war auf schnralen vereisten Saumpfaden herau-
anführen. Dazu die Schwierigkeiten des Gebirgskaukpfes

fdoppelt fchtvierig gegen einen Gegner, der in einjähriger Arbeit
zusammenhängenden mehrere Linien tiefe beseitigte Stellungen in
bekannten: Gelände geschaffen hatte. Heute zum Jahrestage
des Treiubruches wird das italienische Volk wohl erkennen,
welche traurige Folge diese Jnfaniie noch zeitigen kann, nnd
wenn sie fegt am eigenen Leibe, im eigenen Lande die Schrecken
des Krieges empfinden, so wird ihnen klar werden, daß fie selbst
den Krieg zwecklos heraufbeschworem selbst ihr Land in Not und
Elend gebracht haben. Wir aber verfolgen mit Bewunderung,
was unsere braven Bundesgenossen nach einjährigem Ausharren
in glänzender Defensive nun in acht Tagen fchneidigster
Offensive errungen haben. Der volle Erfolg, ein glänzender
Sieg, möge fich ihnen voIIenDen. F. v. V. Cz!

fiieaembeinilbeagen des übrige
von Spanien.

· §§»Aus «Madrid, 21. Mai, berichtet die ,,Vofs. Ztg.«:
Die Moglichkeit eines nahen Friedens wird in ålliadrid
von neuem ernsthaft ins Auge gefaßt. Der König wird
den in der Presse erschienenen Aufforderungen Folge leisten
und demnächst, nachdem er über die Absichten der in Betracht
kommenden Staaten Gewißheit erhalten hat, zwei hoch-
angesehene »P ersönlichkeiten zu jenen Regierungeii
entsenden mit dem Auftrags Verhandlungen einzuleitem
durch die ein ernsthafter Llusgleich herbeigeführt und den
Landern Europas der Schrecken eines dritten Winterfeld-
zuges erspart werden könne.

ilsons trieaensabsicdtcii.
§§ Herr von Wiegaud, der Berliner Vertreter der

»New-York World« stellt dein �ieg� nachstehende Despesche
seines Vlattes zur Verfügung: ,,Vorigeu Sonnabend
deutete»Präs1dent Wilson in einer seiner Reden an, daß die
Zeit sur Amerika, seine Dienste für Friedensvermittlung
anzubieten, in die Nähe rückt. Der Krieg, sagte er, ist
zum Stillstand gekommen und bei Dingen, die mit Gewalt
nicht zu bemeistern sind, müssen Beratungen einsetzen«

WTB Budapesh 23. Mai. Bezüglich der Gerüchte einer an-
geblieben Friedensvermittelungssabficht in Auierika erfährt
der »Es-Bester Llohd« aus Wiener diplomatischen Kreisen, daß dort
keinerlersnformatioti vorliege, ob und inwieweit Präsident Wilsoii
beabsichtige, fiel! mit der Friedensvermitteliing zu bcfaffen. Lliis
Der EntenteiPresse ergibt sich der Eindruck, das; man sich in
diesen: Lager gegenüber den pazifistifchen Bestrebungen amerika-
nischer Kreise derzeit noch ablehnend verhält, während
andererseits bei den Mittelmäclsten begreiflichertveise keine
Neigung bestehen kann, eine Konfereiizr die etwa vorgeschlagen
würde, zu beschicken und das Risiko uferloser Besprechungen über
die Friedensbedingungen auf sich zu nehmen.

Belcblagnahmte Post.
Hang, 28. Blut. Die Danipfer ,,W«eft-erdij·k« und

.,Ri1ndani« mußten die amerikasrisisscljse Post in England zu-
riiclIaffen.



die linearen am »Kann mein�?
npr. Die Erfolge unserer tapferen Erlauben zwischen

Höhe 304 und dem Süd- und Siidwestrande des ,,Toten Mannes«
bedeuten in strategifcher Hinsicht eine wichtige Ver-
besse r u n g dieses nördlichen Brennpttnktes unserer Nordwest-
front vor Verdunt sie verkürzen die Front nach Westen
zur Höhe 804 und dienen zur weiteren Einfchnüruicg des
Dorfes Eumidres Der Sieg unferer Truppen ist um so
höher eiuzuschätzem als in den letzten Wochen die franzöfische
Heeresleitring ununterbrochen bemüht gewesen ist, gerade unsere
Stellung am ,,Toten Manne« nach Norden einzudrücleiu sie
hätte dcnuit sowohl eine Entlastung der an der Höhe 304
kiirnpfenden Verbände erzielt, als auch unser fiir sie so ge-
fährliches Vordringen hart links der Maas einer Bedrohung in
der Flanke ausgesetzt Jn der Erkenntnis dieser hohen Be-
deutung des � toten Mannes« wurden unausgefetzt aus der
Gegend von Chattancourt längs der Straße Ehattancourt��
Bethincourt und aus der Gegend von Esnes und der Höhe 221
hart nördlich der Wegegabelung Esnes�Be&#39;-thiucourt und
Esnes-��Eruuidres neue französische Sturmtriippen gegen die
Höhen des ,,Toten Mannes« angesetzL Alle diese verzweifelten
französischen Vorftoßunternehmungen erlitten blutigen Schiff·
bruch an der unbezwingbaren Mauer unserer braven Truppem
die, nachdem di-e französischen Divisionen ungeheuere Verluste
erlitten hatten, ihrerseits zum siegreichen Gegenstoß vordrangen
Aus den Mitteilungen unserer Heeresleittiug geht hervor, daß
diesmal besonderes Gewicht auf die »geschickte Artillericis
Vorbereitung« gelegt wurde, deren Erfolg ausdriicklich hervor·
gehoben wird. Wir haben hier entschieden die erste weittragende
Folge suuserer Erftürmung der Höhe 804 zu vermerken Dieser
harrorragende Punkt, der das ganze fiidliche Vorgelände des
sz,,Toten Elllannes« beherrfcht, hat unseren Artilleriesbeobachtern fiir
die Leitung ihres den. Sturm vorbereitenden Feuers natur-«-
gemäß zu großem Nutzen gereicht, da er ihnen einen günstigen
unmittelbaren Einblick in das anderthalb bis zwei Kilometer
weiter östlicl! gelegeue Kampfgebiet ermöglichte; ein Kampf«
gclbiet, das außerdem noch unter dem Feuer unserer rechts der
Maas aufgestellten Batterien lag. Gerade unsere hervorragende
Batteriestellliing auf der Eöte des Taloir hat unser General�
stabsbericht schon wiederholt hervorgehoben, angesichts seiner ver-
nichtenden Wirkung gegenüber französischen Angriffsversuchen
gegen den »Toten Mann«. Derartige Unternehmungen sind
durch dieses flankierende Artilleriefeuer ni-e zur völligen Ent-
faltung gekommen und schon häufig im Keime erstickt worden.

Bei den jetzigen Kämpfen am ,,Toten Mann« muß das vor«
bereitende Artillerieseuen nach den erzielten Erfolgen zu
schließen, dem darauf erfolgenden Jnfanterievorstoß eine rasende
Wucht und Schnelligkeit verliehen haben, um so mehr als die·
schmale Rückzugsfront der Franzosen, in der Hariptsache wohl
auf Chattancourh nun von dem fegt weiter nach hinten ge-
legten Sperrferier der beiderseits von Westen
flankierenden �Batterien völlig zugedeckt werden konnte. Die
neuen feindllchen Artilleriestiitzpunktk die den zurüclssfluterrden
Franzosen Schutz, gewähren sollen, find die Höhe 310 südöskkkch
von Esnes und 275 südweftlich von Chattancourt Ob diese
Höhen unseren tapferm intimen wirklich ein »unübertvindliches«
Halt errtgegensetzen können oder ob fie eines Tags auch dem
Schicksal einer rnethodisch erzrvnngenerr Abbröckelung unterliegen
werden, wie« die einst so fagenhafte Höhe M, können wir ruhig
abwarten.  B. sc!

die dsteueicitiscdsungariscden Erfolge.
Ein Armeebefehl des Gczherzogs Friedrich.

WTB Wien, 23.
F r i ed r i ch hat nachstsehenden ArmeesOberkommando-Befehl,
den wir im letzten Abendblatte schon kurz erwähnten, erlassen:

Heute vor einem Jahr hat Italien den lang geplanten und
sorgfältig vorbereiteten Verrat an dar Monarchi e dusrch
seine Koisegserklärzurrg gehör-et. über eine halbe Million Feuer-
gewehre stark, den Kräften uns ever Verteidigung a chtf a ch ii b e r-
legen. stand damals das feindliche Heer: drohend an unserer
Grenze. Mit vermessen-or« Ruhmredigkeit ver-sprachen die führen-
den Biärmars drüben dem betört-en Volke einen leichten usnsd sicheren

i Sieg. In rafchem Arrfturm sollten bie italienischen Waffen über
die unerlösten Gebiete hinaus bis in das Herz unseres Vater-
landes getragen werden unb mit dessen Zertrümmeruug den Welt-
krieg entscheiden. Die furchtlos-en Verteidiger aber haben dem ver-
haßten Gegner: überall Halt geboten, wo meine Befehle bestimmten.
Unser Siegeslauf im Norden ward durch den heimtückifchen
Riickenaingriff nicht gehemmt. allmählich vermochte ich dann
unseren schwachen Grenzschutz durch freigcwordene Truppen zu
stützen, wenn es die Lage forderte. Vier Schlachten am If onza
und zahllose Gefechte an der ganzen Front vom Stilffe r I och
bis zum Meere haben mein Vertrauen in bie Kraft unserer Ab-
wehr« glänzend gerechtfertigt. Bis vor kurzem konnten nur unsere
tapfere Flotte und unsere braven Fliegen Schrecken unb Ver-
wirrung an die feindliche Küste und in das feinidliche Land� tragen.
Fast ein volle?» Jahr mußten wir uns gebulben, ehe die Stund e
des Angriffs und der Vergeltung schlug. Endlich ist
diese Stunde gekommen. Schon uns-er erster; Ansturm hat eine
gewaltige Brsesche in die feindliche Front ge-
brochen. Viel ist getan, mehr noch bleibt zu tun übrig. Ich weiß
und ich fühle es: Tapferkeit und A usdarter werden es leisten.
Soldaten der Slüdwestfrontl Vergcsset nicht im Kampfe, daß,
Italien an desr Verlängerung dieses Krieges
s ch u lsd i g i st; vergesset nicht die Blutopfeu die er gekostet hat.
Vsefreiet Eure Heimat von den Eindringlingem
Schaffiet der Monarchie au ch im Südweften die
Grenze, deren sie zu ihrer künftigen Sicherheit
b c d auf. Meine innigsten Wünsche und die all Eurer Kameraden

begleiten Euch! 
Erzherzog Friedrich, FeldmarschalL

Ilalienischer Gegenstoß an der Kärnlner Stank.
§§ Rottcrdatm 23. Mai. Hiesige Blätter melden: Die ,,Basele»r

Nachrichten« erklären, aus guter Quelle erfahren zu haben, daß die
Italiener einen Gegenstoß in der Richtung gegen Vtllach blauen.
Nach dieser Richtung haben die Italiener schon oft Vorstoße unter-
nommen, sich dabei aber stets nur blutige Kopfe geholt.

und Osten I

s

Feldmarschall E r zh e r z o g -

«-.- 
n...

i

l: 
l»

Eine deutsche Würdigung.
WTB. Berlin, 23. Mai. Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung«

schreibt zum siegreichen Vordringen in Süd-Tirol: Heute fährt
sich der Tag, an dem die Kriegserklärung Italiens an Ofterreiclp
Ungarn in Wien überreicht wurde. Die Kriegshetzer jenseits der
Alpen gedachten diesen Tag festlich au begehen. Dem italienischen
Volk, das in den Krieg hineingetriseben wurde. hätten solche Feierw
soweit ihm auch nur ein schwache: Tatsachcnfinn verblieben i-st,
als Hohn erscheinen müssen. Ein größerer Abstand zwischen den
spomphaften Ankiindigringen vor einem Jahre: und den Ergebnissen
der von schwersten Opfern begleiteten Kämpfe ist nicht wohl denk-
bar. Nun dazu noch der glänzende Vorftoß der österreichifch-un-
gavischen Truippen an der Süd-Tiroler Frontl Bis gestern bereits
betrug die Zahl der Gefangenen nahezu 24 000 Mann
und die Beute an Geschützen 172. Letztere Zahl zeigt
mit all-er Desustlichkeih was von dsem italienischen Versuch zu halten
ist, die in die Hände des Gcgners gefallenen Stellttnaen zu un-
wichtigen, provisorifchen Anlagen herabzudrücken. Mit freudiger
Anteilinahmse folgen wir diesen Ereignissen und beglüchvünfchen
besonders den Esrzherzog-Thronfolger zu der hervorragenden
Führung seiner ausgezeichneten Trauben, die den alten Ruhm der
Kriegstsiichtisgkseist des öftevreichisclpungccrsischen Heer-es abermals
glänzend bewährten.

Frankreich und die italienischen Niederlageir
js. Aus Genf wird uns von einem Jngenieun der

soeben dort aus Paris eingetroffen ist, wo ihn geschäftliche
Angelegenheiten längere Zeit aufgehalten hatten, gemeldet:

Als ich am Abend des 18. Mai die franzöfische Hauptstadt ver-
ließ, waren die ersten schlinrmen Nachrichten über das Zurückweichen
der Italiener eingetroffen. Es hat sich eine ungeheuere Erregung
des Publikums bemächtigt, obwohl dieses durch verschiedene Mel-
dungen ber Presse auf das neue fchmerzliche Ereignis eigentlich
schon vorbereitet fein sollte. Man ahnte Schlimmes aber man
wollte an den Ernst der Tatsache noch bis zum legten Augenblick
nicht glauben. Ich hatte am Nachmittag vor meiner Abreise mit
mehreren angefehenen Persönlichkeiten in amtlichen Stellen zu· tun,
die Geschäft Geschiift und Amt Amt sein ließen unb fich von nichts
anderem als von den Vorgängen in Südtirol unterhalten wollten.
So oft ich und meine Berufsgenoffen die Herren auf das eigent-
liche Thema, das uns zufatnmenfiihrte, bringen wollten, wurde
uns erwidert: »Aber begreifen Sie denn nicht, daß die ganze Lage
mit einem Male umgcworsen wird, wenn es den Osterreichern ge-
lingen sollte, in Oberitalien einzudringen ?« Es handelte fiel! für
meine Begleiter um gewisse Gefchäftsabfchliisse, die an jenem Tage
nicht zustande kommen konnten, weil an den amtlichen Stellen alle?»
den Kopf voll hatte mit Kombinationen, Beängstigiingen und Ge-
rüchten. Ein sehr einflußreicher Offizieu der diesen Stellen bei-
gegeben ist, erklärte uns: ,,B"c«eine Herren, Sie werden sich erinnern,
was General Lacroix im »Temps« den Italienern gleich nach
Ausdruck! ihres Krieges dringend anempfohlen hatte: sich im Herzen
von Südtirol eine so solide Stellung zu sichern, daß jeder feind-
liche Angriff hier scheitern rnuß Die Italiener haben offenbar
diesen Rat eines unserer klügften inoffiziellen Strategen in
den Wind geschlagen. Und» reiflich, unerklärlicl!, daß man
sich nach einem Jahre ni« t einmal defensiv festhalten
kann auf Positionen, die man Monate lang ausgebaut
hatte. Hier müssen ungeheuere Fehler gemacht worden fein.� Der
Ofsizier sprach von der Möglichkeit von Verrätereien  l!. Er hatte
wenige Tage zuvor mit höheren Ofsizieren des französischen
Generalftabes Unterhaltungen gehabt, aus denen er schloß, daß
die in den Pariser Blättern aufgetauchten Mutmaßungen über
eine österreichische Offenfive zwar in diesen militäriscljen Kreisen
geteilt wurden, daß man aber die bestimmte Erwartung hegte, der
Feind würde feinen Wagemut mit einer schweren, nie wieder gut
zu machenden Niederlage büßen. Die Deutschen würden gezwungen
seimTruppen an Osterreich abzugeben, damit die Jtaliener
von einem Eindruck! in Bayern znriisckgehalten würden.
Damit aber würde eine Entlastung von Versdun eintreten.
Und dann könnte die französischænglische Qffensive angesetzt
werden. Italien würde Deutschland im gegebenen Augenblick den
Krieg erklären.

So äußerte sich der Franzose mit erstaunliche: Offenheit im
Augenblick, wo Frankreich Ursache zu haben glaubt, Italien wegen
der »begangenen Fehler« ernstlich zürnen zu sollen. Ich will gleich
einfügen, daß die Befürchtungen in Frankreich zum großen, wenn
nicht zum überwiegenden Teil auf Mitteilungen zurückzuführen
sind, die von Franzosen aus Italien selber herrühren. Ich weiß
aus guter Quelle, daß Pariser Kapitalisten von ihren nach.
Italien geschickten Vertretern direkt gewarnt worden
find,Verpflichtungen einzugehen, bei denen alles bis auf
den letzten Soldo auf dem Spiele stehen würde. Ebenso wirken
die Berichte von englischen Handelshäuferm die in Italien ent-
weder neue Verbindungen eingehen wollten ober alte zu erweitern

&#39; gebuchten. übereinstimmend wird aus Italien gemeldet, daß dort
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die Verhältnisse auf dem Wirtschaftsmarkt trostlos geworden wären.
Es liegen jedenfalls in Paris Meldungen über verhängnisvolle Krisen
aus Italien vor, und mancher Finanzmann bereut es heute bitter,
sein schönes Geld nach Italien getragen zu haben. Aus den
gleichen Quellen kommen aber auch Qlieldungen über die Stimmung
im italienischen Volke, die im höchsten Maße beunruhigend wirken.
Aber selbst aus der Umgebung der Herren Steinach, Bartes und
Barthoxy die sich bekanntlich in das italienische Hauptquartier
begeben hatten, um dort gute Eindrücke ihren Pariser Lluftrags
gebern aus den Kreisen der Hocbfinanz zu schicken, sind
Nachrichten eingelaufen, die keineswegs erfreulich stimmten.
Die Herren hatten, wie in Paris jeder Finanzpolitiker
weiß, keineswegs nur die Aufgabe, sich bei Herrn Eadorna umzu-
fehen, sondern in erster Linie hinter der Front, in Mailand, Turin
und Genua herumznhorchetu wie die Aussichten an der Börse, in
Geschäft-streifen unb von Politikern beurteilt würden, die zu Frank-
reich in einem besonderen Verhältnis stehen. Man sollte es nicht
fiir möglich haltemund es ist doch wahr, daß in der Lombardischen
Ebene von Pariser und Londoner Handelshäufern die
kommenden Ernteerträge vor einigen Wochen aufgekauft
worden sind, und nicht etwa bloß bei Großgrundbesitzerm sondern
auch bei kleinen ländlichen Befitzern Die Gelder sind gezahlt
worden. Es handelt sich um viele Millionen, die allein Paris nach
Oberitalien geschickt hat. Man glaubte ein glänzende-s Geschäft zu
machen. Die italienische Regierung hatte besondere Aus-
fuhrbewilligungen erteilt, nachdem die Käufer sich verpflichtet
hatten, fiir die Erlaubnis der Ausfuhr ansehnliche Beträge an die
italienische Staatskasse abzuführen Die Angelegenheit ist in aller
Stille erledigt worden, nachdem die Verkäufer bezw. die von ihnen
fiir diesen Zweck gebildete Gefellschaft erklärt hatten, daß sie aufs
dringendste ber Barmittel bedürften, um ihren unaufschiebbaren
Schuldverpflichtungen nachzukommen. Das Geschäft ist von
italienischen Vertretern der Pariser und Londoner Handelshäiiser
vermittelt worden. Bei ihm inüsfen auch die Regierungen in Eng-
land und Frankreich die Hand im Spiel gehabt haben. Zweifelk-
ohne sollen diese Getreidelieferungen Kompensationsobjekte dar-
stellen.

Gemunkelt hat man von diesem Geschäft in Paris schon einige
Zeit. Aber jetzt, wo die Befürchtungen laut werden, de: Feind
könnte dazwischen kommen, spricht man in Pariser Börfenkreisen
ganz offen von der Möglichkeit, daß Frankreich und England mit
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langer Nase abziehen müßten, nachdem die Italiener das Geld
eingesteckt haben. Doch das sind Kleinigkeiten, die, so unangenehm
sie sind, verfchmerzt werden können. Paris unterhielt sich viel an-
gelegentlicher am Abend meiner Abreise von der Gefahr, daß
Italien niedergeworfen, zum Friedciissclsluß gezwungen würde,
und daß der Feind von der Riviera her auch die franzö-
sifche Lbiittelmeerkiifte bedrohen könnte. Verdun ist in
diesem Augenblick an Bedeutung hinter den Ereigniffen
in Südtirol zurückgetretetu Auf dem Bahnhof während der
Eisenbahnfahrb in Lyon, überall wurde das neueste Thema mit
zunehmender Leidenschaft und Sorge erörtert. Das ist der Ein-
Druck, den ich aus Frankreich mitgebracht habe. E!

Die überraschung in England.
§§ Rotterdatty 28. Mai. Wie aus Loudoner Blättern hervor-

geht, ist man in England über die öfterreichisclpungarischen Erfolge
an der italienischen thront ebenso überrascht wie auch ver-
stimmt. wenn zerbricht sich vor allem den Kopf darüber, woher
die habsburgische Monarchie so starke Kräfte genommen habe, unb
ftellt darüber allerhand Vermutungen an, tröstet sich aber schließlich
bei dem Gedanken, daß der österreichisckyungarische Vorftoß gerade
in einer Gegend vor sich gehe, die vor dem Kriege der Herd der
Jrredenta war, wo also der Feind bei der Bevölkerung auf
Schwierigkeiten stoßen werde.

Ein däuisches Urteil.
WTB. Kot-entsagen, 22. Mai. Unter der Überschrift ,,Jtaliens

Schicksalsstunde« führt »Ekstrabladet« im Zusammenhang mit
der österreichischen Offensive aus: Wenn der Iahrestag der Kriegs-
erklärring gegen Osterreiclyllngarn in ganz Italien mit großen
Festen gefeiert wird, werden die letzten Ereignisse an der Süd-
tiroler Front ein bitterer Tropfen im Freudenbecher sein. Seit-

dem die österreichifchmtigarischen Truppen unter Leitung des Erz-
herzogs Karl Franz Josef ihre Offensive begonnen haben, haben
sie ununterbrochen Gebiet gewonnen. Die Kämpfe entwickeln sich
andauernd. Die Italiener scheinen vorläufig außerstande zu sein,
den Vormarfch der öfterreichisckyungarischen Truppery jedenfalls im
Zentrum, aufzuhalten, und die italienische Presse hält nicht mit
ihrer Beunruhigung zurück. Der Jubel der bevorstehenden Kriegs-
fefte wird auch durch die ungeheuren Erdbeben wesentlich gedämpft

betrachteten und beiterrciclr
Pflege der kullurellen Beziehungen.

WTB Wien, 22. Mai. Jn der am 20. d. M. unter
dem Borsitz des Freiherrn v. Plener abgehaltenen Ver-
sammlung von österreichischen Parlamentariern und anderen
Personen wurde beschlossen, nach dem Muster der reich?»
deutschen waffenbrüderlichen Vereinigung eine österreichische
wafsenbriidcrliche Vereinigung zu gründet» welche sich die
Pflege aller kulturellen Beziehungen mit dem verbündeteu
deutschen Nachbarreiche zur Aufgabe stellt. Es wurde be-
reits ein vorbereitender Ausschuß eingesetzt, welchem führende
Parlamentarier aller Parteien angehören. Das Präsidium
wird Fürst Max zu Fürstenberg übernehmen.

österreichische Kciegshilfe fiir Stiel-barg.
WTB. Wien, 22. Mai. Jn der am 15. d. M. abgeholt-even

Sitzung des Großen Ausschusses des Bandes der deutschen
Städte Osterreichs berichtete Bürgermeister Tasche!  Budweis!
über die Beteiligung der deutfchösterreichifchen Städte an dem von
der Stadt Wien eingeleiteten Kriegshilfswerk für die Stadt
Ortelsburg Er verwies auf die hohe nationale Bedeutung dieses
Werkes und gab einen Überblick über den derzeitigen Stand der
Oftpreußerrhilfe nnd über die bisherige Tätigkeit des Kriegshilfss
vereins Wien fiir Ortelsburg und erklärte, daß alle deutschen
Städte Osterreichs sich zweifellos gern mit der Stadt Wien an
dem gemeinsamen Werke für Ortelsburg beteiligen werden. Sein
Antrag, der Bund möge an alle deutschen Städte Osterreichs das
Ersuchen richten, je nach ihrer finanziellen Stärke an diesem Werk
mitzututu wurde unter lebhaftem Beifall einstimmig angenommen.
Sodann refeigjerten Bürgermeister Bornemann, Abgeordneter
Freißlen Abgeordncter von Licht. Die Redner hoben die Bedeutung
einer gemeinsamen und gleichartigen Handels-Politik ber beiden
Wirtschaftsverbände hervor unb gaben der Überzeugung Ausdruck,
daß so eine gedeihliche Lösung der Frage einer gerechten und
billigen Wahrnehmung der in den beiderseitige-n Wirtschaftsi
gebieten vorhandenen Interessen zu erwarten sei.

Belgisclie Zwangsrekrutierung.
Köln, 22. Mai. Der ,,Köln. Zeitung« wird aus Amsterdam

gemeldet: Jn England ankommende Belgier werden in einem in
London neu errichteten belgischen Milititrbureau untersucht und
dann in einem Hotel untergebracht, das von belgischen Soldaten
bewacht wird. Die Diensttauglichen werden mit einem Dampfe:
nach Havre geschickt und in das belgische Heer eingereiht. Es
wird den Besatzungen der nach Holland abgehenden Dampfer aus-
drücklich verboten, über diese Maßnahme zu sprechen, weil man
fürchtet, daß dann keine dienfttauglichcn Belgier mehr nach Eng-
land kommen.

Eilenbadcieeroerbiaeuug Erden�
Saloniki.

WTB Athen, 23. Mai. Die Einweihung der
Ei senb ah uv erbindungAthcn-�Salonikifindetin Livanovo
statt. Der König, der Kronprinz der Qliinister des Inneren
und der Verkehrsminister wohnen der Feierlichkeit bei.

beleclustätiglceit
an cler ngazsccionilcdcsi Grenze.

§§ Rotterdam, 23. Mai. Der »Temps« berichtet aus
Saloniki, daß an der mazedonischen Grenze in der
Gegend von Gewgheli ununterbrochen Artilleriekänipfe
stattfinden; doch ist es bisher noch zu keinem einzigen
Jnfanteriezufammenstoß gekommen.

Die Kämme in Melopotaiuieir
WTB London, 23. Mai. Der Koinmandant von Mcsovotainien

melbet: Das rechte Tigris-Ufer ist zurzeit vom Feinde
frei, mit Ausnahme kleiner Nachhutem »welche die Brücke _iib_er
ben Schat el hai, 500 Yards vor der Vereinigung mit dein· Tigris,
decken. Un ere Hauptmacht auf diesem Ufer erreichte die Linie
Magassis�� uijailah Auf dem liukeszu T1gris-Ufer»be-
findet sich ber Feind noch im Besitz der ·»e-dellung von Sannat at.
Das Wetter« ist außerordentlich heiß. VAnInerkxtngH erFchat e!l hai vereinigt sich gegenüber von Kut el Amara mrt dem

rgr1s. _



Staatslekcetär v. jagen!
über üben-krieg und Blockade.

Unkerredutsg
mit einem amerikanischeu Journaliflern

bbl. Herr v. J a g o w, der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes, gewährte dem Berliner Vertreter der «Chicago Daily
News« eine Unterredung über die politische Seite des
lJ-Boot·Krieges, die als die erste Äußerung einer ver-
antwortlichen Stelle der Reichsregierung nach Beilegung der
anierikanischen Krisis zu beachten ist. Jn der durch die englische
Zensur verstiimmelten Wiedergabe des Jnterviews waren. zahl-
reiche Unrichtigkeiten und Jrrtümer enthalten. Die Unterreduiig

verlief folgendermaßen: 
Vergcltuiigsiikccüsegeln

Der Korrespondent fragte, ob Die Anierikaner dem
U-Bootkri-eg, so wie er bis jetzt geführt wurde, eine Re-
ssre ff alie gegen die englische Blockasde erblicken sollten oder in
der Blockade eine Repressalie gegen den U-Bootkri·eg, wie die  Eng:
Iiiirdser behauptet hatten. Her: vo-n Etagen! antwortete: ,,Es gibt
eine Methode, um unter genauer Berücksichtigung der Umstände
festzustellen, was Vergeltungsmaßregel ist, und zwar unter An-
wendung der Frage nach »der Priorität. Diese Fra«ge wird
jedoch durch das Problem »der-wickelt, ob die Ankiiudsigung durch  die
Minister als Beginn der Methode der Kricgführung anzusehen ist
oder nicht. Dies ist jedoch wiederum eine Frage, auf Deren
Lösung ich verzichten kann, denn ich vertraue auf das Urteil der
Geschichte »wenn alles Bcweismateriial gesammelt vorliegt und ge-
wogen wird. Es gibt jedoch noch ein anderes Beweismittelt das
Wort Rsepressalie enthält die unausgesprocheue Zusage das; die
Repressalien sofort aufhören sollen, wenn das übel beseitigt ist,
gegen das die Repressaslien gerichtet waren. Diese Unausge-
sprochene Vooaussetzunsg ist -d-ie allgemein angenommene Grund-
lage bei der »mili"tärischen Kriegführrinsxz Zum Beispiel iwcurden
in Morbihasn Frankreich! deutsche Kriegsgefangiene »in sungeheiztery
nicht· beleuchteten Räumlichkeiten untergebracht. Als Repressalie

in

liessen »wir französischen Gefangenen in Friedrichsfelde bei Wesel i
dieselbe Behasnsdlung angedeihen. Es freut auch, sagen zu können,
daß in drei Wochen die Zustände in Morbihaii berischtigt swaren
und die Franzosen in Stiefel wiederum ihre Zimmerheizcitng und
Beleuchtung hatten.

Ich könnte dies-e Beispiele vervielfsachen
Fall unserer in England gefangen gehaltenen

tl-Boot-Matinschasten,
denen ehrenvolle Kriesgsgefiangenschast verweigert wurde. Dreißig
britisclye Qffiziere in deutschen Gefansgenenlagern wurden« hier-auf
derselben Behandlung sunterworfen Als sodann die 1l-Boot-
Mannschafteii in den Genus; ihr-er Rechte gesetzt wurden. wurde
den Briten die vor-her geswährte Behandlung sofort wieder zuteil.
Diese Beispiele beweisen den Grundsatz, das; Repressalien »die
gegen ein-en libeugriff ausgeübt werden, der bereits beseitigt ist,
aufhören Repressalien zu sein und Grausamkeiten werden. Wenn
das in den Fällen zutrifft, in dienen nur Mitglieder der organi-
sierten inrilitärischen Kräfte betroffen werden, um» wie viel mehr
 es zutreffend wenn die Repressalim Nichtkombattantm und

Nehmen Sie den

ist 
Neutrsale in Piitleideirsclxaft ziehen.

Aber über die unausgesprochme Zusasge hinaus, die in dem
Wort Repressalie enthalten ist, besitzen wir glüiklicheriveife die

ausdrückliche Erklärung
nicht um: unserer, sondern auch der britsisscheu site c In.
feiner Mnkfchrift an Die Verebrigten Staates: tm «,- kämen�
Falle. datiert vom 16. Februar 1915, sagt der Minister Greis:

»Ausge»sichts dies er Sage tvüvde es nach Wnsicht Der egsies
vuwg Seiner Piajeftät innlos sein, an erwarten. das; Groß«
sbriliannien und sein-e - erbünldeten ihrem eigenen großen
Schaden durch Erwägung und Grund ätze ebunden sein� sollten
deren Gerechtigkeit sie anerkennen, wenn re beiderseits befolgt
werden, die aber offen-kundig von den Gegnern zurzeit mißachtet
werden. Wenn also England Lebensmittel für absolute Konter-
bande serklärt oder andere Repressalieir gegen den Deut chen
Handel ergreift, soerwsartet es spoertrauensvolL da die eu-
tralen eine solche Aktion nicht ver-werfen irrer-den, in em sie an
die völkerrechtliclse Doktrin appellieren, so lange sie Deutsch-
land nicht ztuingen können, ein-e Methode der Kriegfiilsrunig auf:
angeben, die sweder rechtlich noch nrensselclich funktioniert i·st.«

Drei Etage vorher hatte ich« in der sd eut schen Note an die
Vereinigten Staaten vom 16. Februar 1915 über die Erklärung
einer Krisegsszone um England gesagt:

« »Sollte es Der amserikanischen Regierung ver-möge des Ge-
.wichts, das sie in die Wasgfcharle des Gcschricks der Völker zu legen
berechtigt und imstande ist, in letzter Stunde noch gelingen, die �f
Gründe zu befeiten, die der idseutschen Regierung jenes Vorgehen
zur gebieterisiclzlen Pflicht machen, sollte die amerikanische Re-
gierung insbesondere einen Weg finden, die Beachtung der Lon-
doner Seekriegssreclstserklärunsg auch von fetten Der mit Deutsch-
land Krieg führend-en III-acht zu erreichen und Deutschland da-
durch legitime Zufuhr von Lebensmitteln und industrieller: Roh-
stoffen zu ersmoglichen so würde die deutsche Regierung hierin
ein nicht hoch genug anzuschlagendes Verdienst um die ihumianere
Gestaltung der Kriisagführimg anerkennen und aus der also ge-
schaffenen neuen Sachlage gern die Folgerung sieben."

Diese beiden Erklärung-en haben den Wert von
schsaften von seiten Greys und von meiner Seite, daß unsere beiden
Regierunsgen diejenigen Entschließungen treffen würden, die
logisch daraus folgen, wenn das .Wort Reprefsalie bona �de an:
gewendet wird. Die Regierung· der Vereinigten Staaten machte
sofort die

Probe auf die Ehrlichkeit
dieser Erklärungen. In gleichlautenden Noten an Großbritminien
und Deutschland vom 22. Februar 1915 schlug sie vor, daß Lebens-
und Nsaljrungsinittel nicht auf die Liiste der absoluten Konterbande
gesetzt werden, das; die britifchen Behörden Schiffsladitnsgsen solcher
Waren weder zerstören noch anhalten dürften, und daß llnterfee:
boote von keiner der beiden Regierungen »zum Asngrsiff auf
Lsandelsschiffe irgend-einer Nation Verwendung finden außer zur
Durchführung des Rechts der Anhaltung und ,Unter-suchuwg.. Jch
"auf; sagen: Ich hoffte damals, daß dieser amerikanische Vor-
khlag den
i� Knoten der sich fortwährend fteigernden Repressalien
siit ihrer Tendenz. sich zu uncinsgeschränkter Härte zu entwickeln,
scrhausen würde. Die Annahme der sarnerikanischen Vorschläge
vürde ein außerordentlicher Erfolg in der Richtung der Her-
ftelluug der Freiheit der Meere gewesen sein. Tatsächlich gingen
unsere gemeinsamen Bestrebungen auf dcr Haager Konferenz inLot Theorie weiter als die amerikanische-en Vorschläge. Aber ihre

Tllunaihine würde den praktischen Vorteil gehabt haben, daß Da:
surch Die Kriegführenden mitten im Kriege gezwungen worden
�wären, militätif-che Vorteile in Anerkennung der Grundsätze der

· « . Deutschland nahm am 28. Februar
1915 diese Vorschläge in� ihren Grundzügen an. England lehnte
»sie am 15. März ab. Die Vereinigten Staaten hatten den guden
sWillen beider Ragierungen auf sdie Probe gestellt und

�d

Deutschland bestand die Probe.
Staatssekretär v. Jagow ver-wies weiter an Hand der vom

,.Manchester Guardian« am 22. September 1915 veröffentlichten
Krisegsgeschichstse und der Greyscheii Note an Anierika vom 7. Ja-
nuar 1915 Darauf, daß Engl-and die völkerrechtlichen Bestimmungen
über Nahrungsmittel im Kriege genau kannte und verstand, und
fuhr fort: »Das war vor 14 Monaten. Jetzt stehen wir einer voll-
kommen geklärten Lage gegenüber. Sie hat sühnlichleit mit der
damaligen Lage, jedoch mit dem einen entscheidenden Unterschied:
Damals wünschte die deutsche Regierung nicht, ihre «U-Boot-
Politik aufzugeben, bevor nicht die sbritische Regierung gleichzeitig
sich damit einverstanden erklärte, die vor dem Kriege geltenden
internationalen Gesetze anzuerkennen.

Heute hat der U-Bootkrieg in der Form, die Reprefsalie war,

aufgehört. 
Die britische Blockade
muß jetzt die Probe auf Ehrlichkeit und bona �des vor der Welt
bestehen. War es eine Repressalicy als England versuchte, Die
Leiden des Krieges auf die ganze nichtkombattantse Bevölkerung
Demschlands auszuidehnen? War das nur eine Repressalicsi War
Herr-n Greys B-ersprechen, sie aufzugeben, bona �des gedacht, war
sein ausdrüclliches Versprechen, welches ich angeführt habe, bona
ödes-gedacht? Wenn das der Fall ist, so heißt das, »daß die Be-
vollmächtisgung Die vor 14 Monaten die deutsche und die englische
Regisereung den Neutralen gegeben haben, um bei allen Krieg-
führenden die Beachtung des internationalen Gesetzes durchzu-
sehen, noch heute zu Recht best-eht.« »

Auf die Frage, ob die Ausfsgsabe des U-Bootkrieges in dem in
der Note an Amerika bezeichneten Umfang etwa als an die B-e-
dingung geknüpft erachtet werde, daß eine wirksamere Aktion er-
folge zum Zwecke der Beachtung des internationalen Rechts durch
Großbritanniem antwortete Herr v. Jagow: »Wir haben den
U-Bootkrieg in dem erwähnten Umfangs schon
eingestellt. Aber Sie können nicht von uns erwarten, daß
wir britifche Gcsetzlosigkeit ermutigen unD anreizem indem wir
unsere-m Feinde eine schriftlich-e Gewähr fortwährender und un-
begrenzte: Straflosigkeit ausftelletiR

Anmeldung »von steilcslsuserecr

serven, Räuchserwaren von Fleisch, Dauerwürste aller Art und ge-
räucherten Speck! in Gewahrsam hat, zur Anzeige der nicht ledig·
lich für feinen Haushalt bestimmten Bestände sowohl an den
Kouuuunalveisband des Lagerungsorles wie auch, soweit die
Mengen über 2000 Kilogramm betragen, an die Rseichsfleisclsstelle
verpflichtet ist. Die näheren Vorschriften über die Form der
Anzeige werden von den Landeszentralbehörden getroffen.

Unsere wirtschaftliche lage.
WTB Berlin, 23. Mai. Jn Der wirtschaftspolitischen Wochen-

schau bringt die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung« sehr beachtenssis
werte Ausführungen über die Mißernte im Jahre 1915 und zieht»
den frohen, zuverfichtlichen Schluß: Wenn wir in einem Jahre nicht
auszuhungern waren, in dem wir an den vier Hauptgetreideartetu
allein einensProduktionsausfall von neunMillionen Tonnen gegen-
über dem legten normalen Friedensjahr erlitten haben, sind wir�

zniemals auszuhungern. Das Blatt macht ferner Angaben über
die Viehzwischenzählung am 15. April nnd erklärt: »Wir müssen
also mit stark eingeschränkten Mengen tierischer Nährprodrikte

svorlieb nehmen, haben aber die kGrundlagensdes Wiederaufbartes
unseres vordem Kriege so reichen Biehftapelss so guttoieunversehrt
erhielten.

Zinn  üeldrücbn
ums. Berlin, 23.Ma-i. Die »Norddeutsclse»Allgem-eim Zeitung«

schreibt: Dem siheidenden Staatsminister  wurden, seit-
dem bekannt geworden ist, das; Krankheit ihn zur Aufgabe seines
Amtes nötigte, von allen Seiten Beweise der wahren und herz-
lichen Dankbarkeit entgegengebracht. In seiner arbeitsreicl!en,
glänzenden Laufbcthm die den Staatssekretär zu immer höheren,
verantwortungsvolleren Aufgaben geführt hat, bat er sich die
Kenntnis unserer inneren Zustände und die Meistserschaft in der
Beherrschung der schwierigssten Probleme Der Politik und der Vier-
waltung, Die vielleicht nur noch durch seine außergewöhnliche Kunst
der Menschenbehandlltng übertroffen werden. erworben. In der
Leitung der Arbeit-en des Bundesrat-es, in den Verhandlungen mit
»den Parteien des R-eichstages, in schier uniiberschbaren Geschiiften
der größten Behörde des Reiches bat Der Staiatssekrsetär seine f
Arbeitskraft betätigt, wie sie nicht Dieben Menschen gegeben ist.
S! blickt Staatssekretär Delbrciick auf ein Lebenswerk zurück, das
ihm Den bleibenden Dank des deutschen Volkes sichert. Seine
Msajestät der Kaiser hat Durch Verleihung des höchsten preußischen
Ordens ausgedrückt, wi-e hoch er die Verdienste des scheidend-en
Stasatsmannes ehrst. Möge es dem Staatssekretär vergönnt sein,
bald feine Gesundheit und alte Kraft wiederzufinden, die er im
Dienste des Vaterrlandes geopfert hat.

Der Besuch der bulgaciscden Hvge0iclneten.
WTB. München, 23. Mai. Der Bar Der Bulgaren hat an

Oberbürgermeister Dr. von Borscht folgendes Danktelegramm ge-
richtet: Jhre liebenswürdige Depescde mit der Mitteilung von dem
Zusammensein der Vertreter der Münchener Bürgerschaft mit den
bulgarisclsen Deputierten im Rathaus habe ich erhalten. Die
glänzende Aufnahme, welche die Mitglieder der Sobranje in
Llliiinchen allfeits gefunden haben, hat mich mit aufrichtiger Freude
erfiillt. Empfangen Sie und die Münchener Bürgerschaft meinen
wärmstcn Dank für alle der Deputation gegebenen Beweise brüder-
licher Freundschaft und für Jhre denkwürdigen Worte, die Sie
meinem Volke, meiner Armee und mir in so erhebender Weise
gewidmet haben. Auch ich hege den innigen Wunfckd daß sich der
in treuer Waffenbriiderschaft begonnene Freundschaftsbiind be-
sonders mit dem schönen Baycrnland immer herzlicher gestalte und
dauernd bewähre,

Berichte unserer Feinde.
WTB Paris, 23. Mai. Amtlicher Bericht von Montag

abend. Jsn den Argonnen beschosseii unsere Battcrien
energisch Nantillois, Montfaucom und den Wald von Chevpln Auf
deinlinken Maasufer rückten wir im Laufe des Tages
sudliclj der Höhe 287 weite-r vor und zwangen den. Feind, ein
kleines Werk zu räumen, das er seit dem .1.8. Mai besetzt hielt.
{in Der Gegend westlich des Toten Matinee erlaubten
uns unsere Gegenangriffe den· Feind aus einigen neuen von ihm
besetzten» Grabensstücken zu verjagen. Auf dem· rechten Maas-
ru fer setzte unsere Jnfanterie nach machtiger artilleristifchcr
Vorbereitung zum Sturm auf die deutschen  Stellungen auf einergraut von etwa zwei Kilometiern t-on der Gegend westlich des

ehoftes Thiaumont bis zum Fort Douaumont an. Auf der
ganzen Angriffsfront eroberten unsere Summen einen deutschen
«« ützengraben und drangen in� das Fort Douaumont ein, von dem

lid er Feind noch den Nordteil besetzt hält. -Zahlreiche Gefangene

WTB Berlin, 23. Mai.  Anitlich.! Der Bundesrat beschloß-
s iu der Sitzung am 22. Mai, daß, wer Flseischwaren  Fleisc"hkrin-

blieben in unseren Händen. Auf den« Maashöh en gestatten.
uns ein lücklicher Handstreiclh un Walde· von Bouchot die feind-lichen Schützengräben auf 300 Mieter Lange zu saubern und
Gefangcne zu machen.

WTB Peter-Murg, 23. Mai. Anitliclser Bericht» Vom 22. Mai.
W estfront: Bei dem Dorfe O st r ow,»dicht nördltch des Narocz-
Sees, setzten die Deutschen am 22. Bin: nach heftiger Llrrsclleriæ
Vorbereitung wiederholt zum Llngriff an. sie wurden jedoch 1edes-
mal durch unser Feuer abgewiesen. Sud-westlich» des Narocz-Sccs
zerstreute unsere Artillerie siartere deutsche Llnsainnilungen. Bei
dem Dorfe Kosciuchnowkm ·16,5 srilonietczr nisrdtveitlich von
Czartorysh wurde ein Atigrtff femdlirher Sirene abgewinnen. Zllxf
der übrigen Front der Arrneen vom Rmaer Golf bis zur ruman1-
fchen Grenze nur Gewehrseueaund 7l3atrouilleutc1ni-vfe.

Bsaltisch es Meer: Eines unserer U-Boote
senkte drei deuctscheDamvfer. »»

Ka n ka in s: Jn Richtung D i a r b ek r Vorhutkainpse
VIII. Rom, 23». Mai. Asmtliclser Bericbtspsn Der Gegend

Dom T o na-l e unD im Ad a m c l l o-G e b; et führte Die Tätigkeit
der beidersieiitigzen Artillerce zu »kleinen Zusamrnenftoßen welche zu
cszvseresthksgzxstcsls STIMME� ZWEITEN DER?- GMP «.1-7-k.. »Und VII
Etsch Geqcyutzseuier cuno öufanIm-cnftufse mit scuioocasseji
teilungen, »welche überall abgewiesen wurden. Gestern noch immer«
heftisge Befschießuiiig unser-er »St-ellungen»ci·.uf dem linken Etsch-
u f e r, Darauf ein neuer heftiger »Angriss, · welcher durch »Unsere
Tnnppen mit schsweren Verlusten fur»die fecndlichc Jnfantscrze Don:
ständig sabgetviesen wurde. An der übrigen xxsrout kein. wichtiges
Evens-Iris, außer in der A fit  I ch - G Es e U d· Zlplsccktcn dem A its! c!-
Tal und dem Brenta.- und Susganatar dauerte der feind-
liche Angriff mit· wechselnden; Erfolge mit Unterstützung einer
zahlreichen, mächtigen Artillerie der· nch gcgeuunserie Vorstellungen
westlich von den TälernT o r r a  Astacls»kGeg-end!, A ff a, M a g g i o
und E amp e l I e richtete, fort. In Rar nt e n unD am »F s o n z o
Tätigkeit der beiderscitigen Art.iller1e, am lclsfastesten Hut oberen
Buttal und in der Gegend von Moinfalcone xzccndlichc Fliusgzeuzse
warfen gestern einige Bomben im Lamtal und Earnien ad.
welche einige Opfer fordertenmnd leichten· Schaden anriehteten.
Söiorgeus wuode bei einem Litsstangriff aus »Porto Gruaro ein
feindlich-es Wass-erflugz�ertig durch unsere Batterien l!er�u-ntergesch«oss·m.

Die Bevormundung der Schweiz.
WTB Gern, 22.Mai. Das »Berner Tagblatt« bespricht die

unheilvolle Bevormundung der Schweiz durch England, besonders
durch Englands Verbot der Ausfuhr von Waren nach

f Deutschland und Osterreiclx deren Rohstosfe die Schtveizcr
Industrie aus dem neutralen Amerika bezieht. Solche Ein-
schränkungen hätte die Schweiz sich nie gefallen lassen follen. Hier
liegt ebenso eine. Verletzung bestehcnder Verträge vor, wie
bei Belgiens Neutralität. Das Blatt sagt: Wir wiesen auf die
widerwärtige Kontrolle schon oft hin, möchten aber doch erwähnen,
daß, wenn der schweizerisclse Einfuhrtrnst in Englands Sinne die
Ausfuhr verweigert, er jedenfalls einem Drucke weicht, der über-
mächtig geworden war. Bekanntlich leiden auch die anderen kleinen
neutralen Staaten unter dieser Herrfchaft Englands. Es ist ganz
lächerlich. wenn englische Politiker behaupten, sie kämpften für die
Befreiung Der Llielt vom deutschen Dritt-le, während wir alle den
Druck Englands in einem Maße zu spüren bekommen, wie wir es
nie ähnlich erlebt haben.

Ver-

OYL .L14!�

ie Geiasngeuendedacidiuug in Gisiglancl
und Deutschland.

WTV--London«23. Mai.  Unterhaut! .{7nant,_Itnimift,«fragte,
ob mit Rücksischt auf Die Behandlung der eriglischeu Gefangenen
in Deutschland die Regierung durch Vermittlung des amerikanische-n
tBotschafters in Berlin der deutschen Regierung zu verstehen geben
würde, daß die feindlichen Gefangenen in Großbritannien der

»strengften Behandlung, beinahe wirklicher Grausamkeit unter»
worin: würden, bis Der Botsdhaftesr Darwin hab die englisrheu
Gefangenen in Dentschlaud gut behandelt würden. Dei: Unter-
staatssekteiitr des Maßen« See-il erwiderte, daß die Behandlung
der engllschen Gefangenen in den gewöhnlichen deutschen· Bogart: in
der letzten Zeit besser geworden sei, daß aber die Verhältnisse in
einigen Lagern industrielle: Unternehmungen, in denen britische
Gefangene beschäftigt sind, viel zu wünschen übrig ließen. Die
Anregung des Mitgliedes wird nicht aus den Augen verloren
werden, aber wir sind aus Gründen, die dem Llliitglied einleuchten
werden, ängstlich bemüht, Reprefsalicn möglichst zuwermciden

das Ellen-e Kreuz.
He� Das Eises-tue Kreuz 2. Klasse erhielten: Zahlmeister des

Landst.-Jnf.-Vataillons Münfterberg Hermann von Harenberg
Vorsteher des KönigL St. ElisabetlyHospitals Breslauz Geft und
Krankenträger Friedrich Jablonsky, Gren.-Riegt. 11, Sohn des
Revierförsters Jablonskls in Gellenau bei Sackisch, Kr,Glatz;  Einig
Kriegsin Gefn Franz Hötzel im Fußart.-Regt. 6, Sohn«�··des«Gast-
wirts Franz Hötzel in Breslaxn

Sonstige metdttngeu.
WTB. Berlin, 23. Mai. Der »Reichsanzciger« meldetnJustizs

minister Beseler ist das Kreuz und der Stern der Komm-re
des Königlichen Hausordens der Hohenzollern ver«
Iiehen worDen.

WTB Beim, 22. Mai. Nach dem ,,Lyoner Progres« sind am
20.»Mar auf dem Flu felde bei Qlmberlon zwei französische
Nttlitärflieger tödlich a gestürzt.
IKAVGGLL JLIMJTFZ

 D.»R.-»-A.! Berlin 22. Mai.  Amtliches.! Seine Majestät
der Kggnig haben »dem emerit. Pastor Hoppe m Berlin-Strahls,
dem Ecsenbahnober utervorsteher a. D., Rechuungsrat Petri in
Scharnhorsp Land _t. ßanbßberg, dem ·Eisenbahnobersekr. a. D.
Donath in Le1pzxg-Gohl1s u. Dem Eisenbahnbetr1ebssekr. a. D.
Llliellxe n m »Bcrltu-Teiiipelhof den Roten Adlerordeir 4. Kl., den:
Ærokurqten �Steuer in Elberfeld u. dem Eisenbahnbetriebss·ekr.
�a rntcle m Halle a. S. den Kroncnordcii 4. Kl., dem Hauptlehrer

a. »� Karausz in »Elbing u. dem Lehrer a. Daleidsen in
-dmgen, Landkn Trierz den Adler Der Inhaber des Hnusordcns von
Hohenzollertn dem Oberbahiiafistenten a. D. Heckert in Wörlil3,
Anhalt, das Verdienftkzzcuz in old, dem·Kupferschmiedemeister H art-

Celle Den »Er:enbahnlokomotivfiihrern a. D. Fluschnik m
Breslau u. Henning in Berlm-Lichtenberg, den Eisenbahnzug-
suhrern a. D. Mars; in Berlin-Lichtenberg, Goldmann und
Kortls in spBerlimPankow das Vcrdienstkrettz in Silber, dem Eisen-
bahnweichensteller a.· D. M unack in Ruhland, Ko Hoherswerdm das
All enccme Ehrcnzetclxem dem Leutu. d. Landwehrfiiszart l. Aufgeln
 �I ortmztndl Dxesingey kommantn nach d. Türkei u. zugeteilt d.
M1l1tc1rIIUffIOU, die Rcttungsmedaille am Bande verliehen:

ferner den bish ·Konsistor1alrat Dr. Richter »in Münster zum
Ohsrkvvsiftvttalrat mit dem Range eines Oberregcerungsrats, den
Direktor  Honig-l. Gymnasiums in Essem Prof. Dr. Siebourg
zumjlirovcnztalschulrat den bist» außerord Prof. . Dr. Kögel in
Greisswald aum arti, Professor: in der theolo . Fak. d. Univ. Stiel u.
den» Pfarrer Wolfs i» Schmalkalden Reg.- ez. Sassol, zum Mem--
polttan ernannt.
» Der bxslx Oberlehxer am Ghmnasium in Sigmaringen Dr. Rech
tst zum Sktstssclpulinspcktor in Oeclnngeii ernannt worden. Pro-
vinzt·alsclxttlrat· Dr. Siebourg ist dein Pxovinzialschulkollegiuin in
Berlin überwiesen worden. Dem Metropoliten Wolff in Schmal-
kaldeu ist das Metropolitanat d. reformierten Pfarreiklasse Schmal-
kaldeu, Reg.-Bez, CasseL übertragen worden.

Dein Kreisttcrarztassistcntcn Sokolowski in Wovens ist die
k01UUIIfsar. Verwalt d. Kreistierarztstelle in Bischofsburg, Kreis
Rüssel, übertragen worden. .

ernannte bisher. Konfistorialrsst

wig in

er zum Oberkonlistorialrat

l Dn�tichter in Münster ist an das Königl Konsistorium in Danzig
versetzt worden.
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Breslam den 22. Mai 1916.

Lliifkiiiidigiiicg von aus:
gclosteu 4 �l0 Und Zlfz 0h!
Renteubricsen der Provinz

Schlesieit
Bei der heute in Gemäßheit der

Bestimmungen der §§ 39 ff. des
Rentenbankgesetzes vom 2. März
1850 im Beisein von Abgeordneten
der Provinzialvertretung und eines
Notars stattgefunden-zu Verlosung
der zum 1. Oktober 1916 einzu-
lösenden Rentenbriefe der Provinz
Schlesien sind nachstehende Iiiimmerri
gezogen worden: «

I. 4% �ienteixbrieie,
112 Stiick bit. A zu 3000 Mark

�000 Tlr.!.
Nr. 194 354 390 396 439 489 969

1802 1898 1914 2139 2143 2148
2231 3246 3310 3556 3572 3657
4784 5068 5587 5765 6401 6407
6533 6845 7006 7737 8487 8548
8597 9516 10597 10629 10851 11320
11482 11806 12338 12979 13248
13399 13661 14755 14898 15029
15496 15678 15832 16145 16454
16818 16999 17224 17373 17501
17665 17947 18211 18568 18609
18628 18884 18965 19125 19185
19894 20037 20780 20783 20994
21081 21372 21491 21523 21883
22025 22394 23168 24394 24955
25065 25327 25380 25407 25531
25690 26098 . 26483 26487 26514
26547 27119 27124 27173 27315
27453 27492 �7681 27771 28263
28275 28649 28698 28706 28772
28828 28990 29340 29372 29435.

30 Stück bit. B zu 1500 Mark
�00 Tlr.!.

Nr. 29 32 451 538
1403 1413 1543 2120
2852 2926 3582 3701 3793 3895
4547 4781 4877 5113 5579 5807
6070 6644 7322 7401 7414 7429.

117 Stück bit. C zu 300 Mark
�00 Ttr.!.

Nr. 260 724 785 1511 1922 2340

1138 1258
2135 2473

2502 2563 2625 2736 2927 3230g Pon den früher verlostenRenteiis .  Musseline Voil Tim
3290 3616 3752 3773 4306 4939�Imefen bgrflärqbtna S»cl!«l»esien- seit »
4953 5256 5320 5402 6065 gszziizderen Falligkeit zwei, Jahre und. 43i} 8,75 5,75150 III] 5,75 ;«:.k--...»
6262 6373 6414 7453 7554 3152 barußer » verflossen, sind folgende«  »8234 8846 9072 9149 9130 9396 zur Einlosung noch nicht vorgelegt 2�  R  «10274 10422 10697 11101 11751 worden und zwar aus den Fallig- NR IMSC 3 «
119ä5 11955 12220 12390 13169 keitstsmllnsnt kleinster Trelfer 300,- Mark
138 1 13854 14175 14407 14662 I 40/ mcntenbrieie. habe ich preiswert zu verkaufen.
14346 15145 15223 15455 16004 « ° » « s; ;- M- b16233 17446 17535 17757 13307 den 1. 10. 1907- lot� D Nr� 144753» 0356 Wiss URW stTZi3«ZtFi3r.-   . _
1 7 19527 19673 19927 20123� - . . . » - «; I IVVVJTVUUJ i» 13190 9,61?»egsgj 21363 21607 21862 22293 I.  B· 2113,18. I«- g.  Gußkspeäer z.kf.ZufctirapuljktsCi5ichit.Sck;l-Z-�2 3 22591 22727 22904- 23368 « - - · « « « Fernspr. Steinplatz 5146. " gebt» 2-��800Mk.23507 23593 23617 23329 23332 » 1. 4.1912- » D » 542. , , . FHTUUUCDzukiiufcnaesiicbt
22338 23970 24049 24635 24621 1 m 1912 E  Nur und! kurze Zekt tiskkkmquzzgxxtzzsqxkekIII-cui.102 3 24337 24937 25012 253 3 » « - . . , � - s

  Zgxgg 5:59  « s; z; i?� "« D�; s« Alls Zilliisgtlsissei 3.....27169 27386 27461 27511 27705 ««  ° Pfui« tiefe« zxz nie Wiederkehr. hohen·Pxeisen,«  W« °&#39; l27723 27739 27744 27813 27814 den 1. 4. 1911 Lrt. P Nr. 12. fxxr eden � ahn 40 Pf. bis; 1 9125,.  s,  »
27821. 2 «    J? «  Akt-eVIII?eTFFtIYFFFJIFckLCsZJFiFeHEFTE IN· Seiler� PEUUVFVVTVFUVVTH Ei«
95 Stück W« �ü� 75 Mark READ-«!- « L· 1« 1914 " H « 1040 « °   s-.-;.2�-�-�s·k-k�.ik-;E�«32 � «?     « s « « « s san inne Preise   -    »»   v    « « ,,s«.k«k-,.-.«---·»I«;. szi1«·i,..«." .-f.«--
8888 M 888 8888 8788 888 .°"8��°�.."�.... 2  8338.; sitt alte schmachten, sinken, innig-n e«ts..s;.; sgikk.»ik.s.ssi4773 4833 5188 6086 6645 6804 bkm gesexis cvak ke « arz 3o · Weifsgerberftnsski p. Silberarlieitcr6346 7233 7295 7603 7302 7923 �g;"ig�,�,ä l«i9d�c"-giu,t�n[� �m��ntß�, Gold, Silber, l9 e� ��--�«��- «
7959 3033 3513 9007 9246 9449 g &#39; « ·« &#39; " «·9671 971110436 10625 10925 11632 � g j - � PUUIIL Mc ZIIZJULIEIIIHL- d tiiciiteiiliaiit Ei - « «-13392 1121233 12257 12504 12613 c! U Rossi-O- Altbitßetsit 15/16. Waffe» Hezmefür de» O»1 3 13 75 13213 13322 13332 « «� -�-�iii�-��- z ·« , - ·13383 14446 14,431 14927 15793 Schspfwn Und Posplsps �ü I� ß h II i�. C« OUUUIsOFFUYJTYIUrTHfJrTYFLL le« z«
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il. 372% Rentenbrieftn
4 Stück bit. b zu 3000 JG Nr. 17

364 658 730
l � � M zu 1500.,-it Nr. 88,
8 � � N » 300.-ftNr. 88

327 357 744
936 1075 12885

1303
6 � 0 » 75.-ttNr.21

91 145 168 209 314
3 � «, P zu 30JtNr.4-5

69 86
1 � ,, T zu 75.-it Nr.1.
Unter Kündigung der vorstehend

bezeichneten Rentenbriefe zum
I, Oktober 1916 werden »ihrc Jn-
haber aufgefordert, den Nennwert
gegen Zuriicklieferiing der Renten-
Briefe ncbft Zinsfcheinen und Er-
neucruugsscheiiicn sowie gegen

Quittung 
vom 1. Oktober 1916 ab, mit

Ausschluß der Sonn- und Fest-
tage, entweder bei unserer Kasse -��
Albrechtsstraße 32 hierselbst �-
oder bei der Königlichen Renten-
bankkassc in Berlin � Kloster-
ftraße 76 � in den Vormittags- «;-
stunden Von 9 bis 12 Uhr

bar in Empfang zu nehmen.
Den unter I ausgeführten Renten«

briefen bit. A bis D müssen die Zuw- -:-""-";
scheint: Reihe 9 Nu! bis 16, den J;.Y
Reuteubriefen bit. im bis In!
die Zinsscheine Reihe 1 Nr. 10
bis 16, den unter 11 ausgeführten IX»
Zinsscheine Reihe 4 Nr. 3 bis

dem Rentenbriefe bit. �r -.»z,»«z f«
der Zinsschcin Reihe 2 Nr. 16 bei- gis» «

Rentenbriefen bit. b bis P

16 und

gefügt sein.
Auswärtigen Inhabern von aus-

gelosten und gekündigten Rentew
briefen ist es gestattet, letztere durch -«.;«;«
die Post, aber frankiert und unter
Beifügung einer Quittung, an die ·,z.,.-;«
oben bezeichneten Kasfen einzufendem »-««":"-:«-.woraus die Überfendung des Neun;   .,

au «« <&#39; I. qkic «wertes auf gleichem Wege,
Gefahr und Kosten des Empfängers
erfolgen wird.

Vom I. Oktober 1916 ab findet
eine weitere Verzinsung der hiermit
gekündigten Rentenbriese nicht statt,
und der Wert der etwa ni t mit-
eingelieferten Zinsscheine wird bei
der Auszahlung vom Nennwerte der
Rentenbriefe in Abzug gebracht.

-

v

und die Einlösung hart?
und der gekiindigten
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Bei der Görlitzcr Fürstentums-
landschaft findet die Eröffnung
des _
Termm Johannis 1916

am 16. Juni 1916
vormittags l1 Uhr

n

und Kapitalzahlung-en haben zu ».
�gerfolgen bi «.

zum 24. Juni 1916

fandbriefe

Fürstentunistages für den ;..�.-« II

mit.
Die Pfandbriefdarlehnszinsem r.

6m

insscheiiie  · 9.

t Eis-««. n�. . II:».  T. «
neu und gebraucht

Fabrikate Vogel C; Sohn,
Planen, und andere.

Teilzahlung. ��� Lelhweise.

. : D &#39; »«� �&#39; -«- M».__ , . ,..,._ . ,� |« -o . �«"«.mit s«A P1 «««: «� «!.5.5 « �v�? .I «« «·�T. I�! » -.i,-f-vf�; .s «« « «. |«. 
«u c v

am 26. bis 28. Juni 1916
während der Kassenstunden von
vormittags 9 Uhr bis
1 Uhr,

mitt

unserer

Giirliiier

ags i? �
_ Die Zinsscheine sind zu g,� .-

verze1chnen. Formulare zur Ver- I" _.
Zeichnung werden bei · �
Kasse unentgeltlich verabreicht. die Spezial-Fabrik

Bücherschränke�8
Meinen-schränke

" größte Auswahl emp�ehlt

ßmaäeur-Abums
für iader und Postkarten

- �- sind in allen gangbaren Formaten vorrätig. -�---

Neue Muster in größter Auswahl!

Fsaäeer K com-i.-
Photo-Artikel, größtes Lager am Platze.

Taschen-

str. As, 
�

o 
- 
�I

� i�; «
Anton Gerth, Posenerstr. 41
Hi. ciaktenstr.4ll, vIs-ä-vls Konzerthaus.Fürst-Irrtums - Land Iris-ist. sz

iciniieisorisoiioh 38 Pf.
 Damen-äwdschuh 46134�.
 Huren-Handschuh 65 Pf.

Mdort Probe,
Scweitmrsün. . « �a�-I - «-iCz«

- « .� --._{k b�; ·.« r .1 I.
«� «

1 Es»
z. Juni. 1916.

rei in der Serie gezogeneD

3613659 M Taler�5550 Lose � 5550 Treffer 
Its li8r:3

-kaum-von. Htriimpfp 339.
 Heiden-Fior-

545637 Wahr,
dbcipvoseickstitzets Sir. 49.
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durchlas.
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zukükiz next. einig

neueste Formen

0 Z!
1,25
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�nden

·« List-««-
ists-sinkst 
. . I - : n�: g

stetige 9er Zonen

  M  i. 3�:
Papier- und Goldmundstück, hervor�

ragende 3Z2 Pfennig-Zigarette.

größte 
wartung mit:

Tattersall Goldmundstück

Bahnbrecher Papiermundstück
Faschingslaune
Deutscher Lloyd Gold- und Korkm-undetück
Magni�zenz echt Goldmundstück
Gesandtschaft

Auditorium

dto.

cito. 
dto.

Bezugsquellen erster Häuser m:
EngeIhardt-Fabrikate bereitwilligst

fahren durch das

Erste Gesetze, Hotels und Etablissements
Anerkennung auch Auf·

also

zu ev· 
E!

23931513264� Westen l
Margaretcnnstra�äc 21. Telefon 7.588.
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Wien.
i!� Breslam 23. Mai.

Bekämpfung der Verwahrlosung der Jugend.
n. Jn der am 22. d. Mts. abgehaltenen Versammlung der

Rechts- und Staatswissenschaftlichen Seltion
der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur, der u. a.
der stellvertretende Kommandiierende General des 6. Armeckorps
General der Jnfanterie vo n B a c m ei ster beiwohnte, widmete
der Vorfitzende Oberlandesgerichtspräsident Wirkl Geh. Rat
Dr. Vierhau s, dem am Tage zuvor dahingeschiedeneti Sek-
tioiisntitgliede Landeshauptniann v on Buss e einen ehresnden
Nachruf. Den Vortrag des Abends hielt Llltntsgerichtsrat Geh.
Justizrat Fraenkel über ,,Maßiiahntieti zur Be-
kämpfung der Verwahrlosung der Jugendk

An Hand der Kriminalstatiftik legte der Vortragende dar, daß
di-e Z-ahl der Straftaten Jugendlicher im letzten Vierteljahr-
hundert vor Einführung der Jugendgerichte nicht nur an» sich,
sondern auch im Verhältnis zur Bevölkerungszahl stark gestiegen
war. Die feigensrseiche Wirksamkeit der 1909 ins Leben getretenen
Jusgsensdgcwichte brach-te ein siichstliches Absinkseti -der Kriminalität
und das Kricgsjahr 1914 fogar einen erheblichen Rückgang. 1915
aber fchuellte die Kriminalitätsziffer in einer über alles bisherige
Maß shinausgeihensdseu Weise empor, und im laufenden Jahre
ist es damit noch schlimmer: geworden. Allerdings ist eine große
Zahl rder Straftaten gerade dsurch den Krieg veranlaßt. Viele
taufsuisännsisch und gewerblich· tätige Jugeirdlsiche haben infolge der
Abhängigkeit ihrer Stellung allerhand kriegävirtschaftliche Ver-
ordnungen sicher-treten, und das läßt sich nicht als Verlvabrlosung
bezeichnen. Auf Grund seiner reichen Erfahrungen als Jugend-
richter zeigte der Vortragende dann, wie eine weitere große Zahl
von Straftaten sich aus die« durch den Krieg entfbammte Phantasie,
den Nachahmunwtrieb und die Abeuteuerlust der Jugendlicljen zu-
aufführen läßt. Wäre der Krieg nur kurz girrt-essen, so hätte man
auch um: eine günstige Wirkung auf die Gemüte-r der Jugendlicheitt
zu verzetchneu gehabt; erst seine Länge brachte die iiblen Folgen.
tlliittvirkend teuren hierbei die fehlende oder unzulängliche
Obshkut über die Fug-entfliehen, die durch den Qliangel an Arbeits-
kräften veranlaßte plötzliche Aufnahme vieler Jugscndlischer in Be-
schäftigungen, in denen sie sanft angefaßt und hoch bezahlt und
dadurch übermütig und leichtsinnigs gemacht wurden, und vielfach
auch lwirklichse Hirt.

Bei Besprechung der Maßen-platten, die zur Bekämpfung
der Verswahrlosung geeignet wären, gedachte der Vortragende zu-
niiehst der von verschsieidsensesn kommandieren-den Genseralen er-
lassen-In, den Besuckjl öffentlicher Lokale und das nächtliche Herum-
treiben Jugcndlicher eins chränskenden und den Sparzwang ein-
führendien Verordnungen sowie des vom Breslauer stellvertreten-
den Generaelskoinniando ayentserm 11. März 1916 an die Jotgeudliclxn
und cErziehcr gerichteten niahnensden und Warnen-den Aatfsrusfs. Er
selbst wandte sich �gegen hie polizeiliche oder gerichtliche Bestrafung
solcher Vergehungenxdie im Grunde nicht mehr seien als eine·
Diszipli·nslosigkeit, usiid befiüriwortete statt dessen die Einffrhroings
des Sonutaxxnsachmittiag-Arresstes bis zu 6 Stunden

dieser zunächst durklnnicht Zins Strafregister einzutragende Ver-

«fo-r-geerzsi-eh-mig, Schu«l3aufsicht.

durch die Schlulverktualtuntgen Bei bedenklicheren Verfehlungen
empfehle sich polizeiliche Mitteilung an den Jugend-rechter, damit

. ...«-g.,-.««,.g»I--r-,,:».. -.-..----..«»«·.«·e---.  .

H Unsere grossen Meister.
Wir erhielten folgende Zus chrift:
Jn einem Rückblick auf das Viusikleben Breslaus in

l

der
Spiclzeit 1915-1916 lasen wir den Sah: �kühne Folge wie
Händel, konnt, Haken, Neozakt Beethoven. Schubert, Weder,
Schunianü Wagner, Brahms, Regen Strauß hat tms die Welt
noch nicht nachgemacht. Jn der Musik dies er großen Meister
edlen-netzt wir das deutsche Wirken«

518er berufen ilst, in Tageszeitungcii Kustistfracjen zu behandeln,
darf m!: der Offentlichkeit den Anspruch erheben, sowohl Führer
wie Qxgaii der Gesazntheit zu sein. Das; es nicht immer lcicht .ist,
beide Bhuffgaben miteinander in Einklang zu bringen, zeigt jene
etwas beteilige Einreihung den: Nanien Strauß und Reger unter
die Herden der deutschen Vergangenheit. ein Willensaikt der
Feder, welcher dem Bedürfnis, bahnbrechend zu wirken, Ausdruck
Vcklciihcn mag, sicherlich aber nicht den Empfindungen eines großen
Teiles; tmsesrer musikkitndisgen Laienwclt entspricht. Die katholische
Ftirchet pflegt Hciligfpreckmngeu erst eine lange Reihe von Jahren
nach Im!: Tode der Auserkorenen vorzunehmen �- eine weise
Vorsicht. Denn erst in einem gewissen Abstand läßt fiel! der
richtige Mwßstasb für die GrößewVeixhältiiisse gewinnen. Jst doch
auch idise Fachwielt noch lange nicht zu einem iibereinstimrnendem
Clbsckjließenden Urteil iiber die Bedeutung uns-eurer gegenwärtigen
Tvvidichter gelangt. Doch wozu fragen wir nach ,,Urteil.« Dies
Wozrt an fiel! hat schon hie Grenzen der Musik überschritten und
unsl vergessen lassen, daß es sich hier nioht um Wissenschaft. sondern
AM Kunst handelt, und daß dies-e mit dem Gefühl erfaßt sein will.
Wsvil nun die Musik sich eben nur an das Gefühl, nicht an den
Verstand wendet, soll und darf auch dies Gefühl sich selbst ver-
trauen, ja in gewissen Fällcu das »Ur-teil« her Fachletite ab-
IChI�1en. Was kettet uns denn an Die großen Meister, deren
Ykatjneti uns heilig find? Der Dank für die Stunden der Andacht,
Welche sie uns schenken, der Dank dafür, daß sie imstande waren,
trug? vom Dunst zu den Gefilden hoher Ahnen emvorzuheben
Soilcnige moderne Tonsetzer dies Wunder an uns noch nicht voll-
bkazcht haben, solange mute main uns nicht zu, die von Herrn
von. Hoffmannstlml gedsichteten und von iltichard Strauß vertonten
Thtsatcsrstiicke als eine Fortsetzung jener Stufenleiter anzusehen,
WCIzchc im ,,P-a«rsifal« ihre letzte und höchste Sprosse erreicht "hat,
svkckcnge versuche man nicht, uns zu dem Glauben zu belehren, daß
jene  Klettervcrsuche nsiie sie der 100. Psalm unh andere Ton-
dkkhklingen Regers darstellen, Versuche, einen neuen geistlichen Stil
z« finden, wirklich zu jenen Höhen der Verklärung empor-
Sed ungen seien, von welchen wir die hohe Messe in h, die
Inisssa solemnis, das Des-titsche Requicxn und viele andere Offen-
batsjusngen empfangen haben. Einer für Viele.

«Diese Inschrift, die wir Herrn Dr. Preling er vorgelegt
hob� u, hat ihm die erwünschte Gelegenheit geboten, einige grund-
fätzlsjclje Betrachtungen daran zu knüpfen. Er schreibt:

· eWeme die vorstehende Mahnung, die eine nicht vollständig
WlEdÄergegebene Stelle in meinem ersten ,,Rückblick« hervorgerufen
hat, {nur die Aufiissiing eines einzelnen wäre, die mit mir nicht
Iibekteiustinimh hätte ich wohl kaum Veranlassung gefunden, auf sie
zu Cirwidern Da aber einerseits die zitterte Stelle mißver-
standxen wurde, andererseits die Mahnung mit ,,Einer für
ducke? unterzeichnet ist, gestatte ich mir also einige Rand-
bsmekrkutigen i l

T· szscspz . H«

ist nichts leichter, als einen Satz

weise auf die Übeltäter einiwirken könne. Das Hauptgewicht legte
der Vortragende auf die umfassen-de Anwendung von Er-
ziehungs- und Fürsorgemaßtiahmein und besonders
forderte er eine Vermehrung der segietisvoll Wirkens-en, in Breslau
aber der Zahl nach unzuläwglichen Kinderhorte und ein regeres
Interesse der Lehrerschiaist und der Frauenwelt für die. Beauf-
sichtigung unh Erziehung dserdltcch die Kriegsverhältnisse sittlich
sgefährdeten Jugend. Schließlich gab er folgende Zusammenfassung
seiner Vorschläge:

Eneimfche Teeforen
Jm Anschluß an die kürzlich sveröffetitlichten Anregungen zsur

Verwendung einheimischer Teesorteti geben wir noch folgender
Zuschrift einer praktisch erfahrencn Hausfrau Raum:

Dringeud zu wünschen wäre es, daß sich geschulte und erfahrene
Menschen der Teesamuilting annähmeir Was in einer eher letzten
Nummern der Schlesischen Zeitung darüber gesagt wurde, ist ganz
das Gegenteil der Erfahrungen, die wir bisher beim Sammeln
machten. Daß an der Luft getrocknetc Tees weniger Aroma besitzen

,,1. Ausdehnung her Erziezhttngsarsbeit untd Jugend-
fürforgetästigkcit Zu diesem Behufet a! Werbung neuer
Kräfte, b! Wcrbung der Frauen zur übernahm-z «De; Amtes als
Vormsjinder und Pflegetz c! Erweiterung und Vermehrung der
Horte, d! tätige Anteilnahme» der Studenten, Lehrer und Ge-
bildeten jeder Art an ihrer Forderung und Enwicklung, e! Ein-
wirkung die-r Schsulbehördeu »auf die Ssehrer ins.  falsch-er Ante-il-
Mklsms  . . . ..
in der Jgugewdfü orgc. 2. Näher-e Llnweisustisg der Polizeiiltehorde
an ihre Organe über· die Ausführung des Aufrufs vom 11. ··Mcrrz
und über Die Erstattung von Lin-sorgen · an die Schusltbehorden
3. Sonntag-nachmittagswArreft gegen die hinterher:
haindlungen in den Schulen tm Disziplinarwege·. 4. Mitteilung
w i ed e rho l t e r Arreststrmfen an Denßaxgenhrichter  bornmn-hs
schaftsgerichtliche Venvmrnungx sachgemäße Anwendung der Fur-

5. Zusammenwirken der
Schule unh der Polizeibehörde mit dem Jusgendrichteu 6. AU-
molyatlikljse Kontrolle »der Arbeitssbucher durch den
Lehrer der Fortbildutngsschsule und ·Me·l,du«uig auffällig schnellen
Stellenslvckchselsaii den· Vorurunidschaf-tsricht·er. 7. Offsentliche Be-
lehrung ttbcls die aus �hcelrgngehanrx unh Lasten-g der Arbcitsxk und
Diensstvcrhältnigs e bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen.
8. Strafan rohung an die Getwerbetreiibendiety die Al-
kohol und Tasbak an Personen �unter 17 «« breit· berabfolgen,
und an die Wirte, die solche· Furt-endliche in S nkstattseii ohrulhen.�
Mit idem Wahlspruclx »Nicht neue Strafmittel, sondern hin-
�ebenhfte F-ürsor-getätigkeitl« schloß der Vortragende feine war-m-
erzigen »und inhaltreichen Ausführungen, die den lebhaften Bei-

fall der zahlreich-en Liersammlimg fanden und zu einer längeren
regen sbcsprcchuna Anlaß gaben. .

Der Vorsitzende dankte dem Redner und erklärte eben-
falls, daß er neue Strafandrohungen gegen die Jugendlichsen nicht
für »den richtigen Weg halte. Geheiurrat Prof. Dr. Kaufmann
�trieb hanauf hin, daß sich auch« bei Krieg-ersparten bedenkliche Er-
scheinungen zeigten. Viele hätten die Kriegsunterftiitzutiig betrübt,
cum die bisherige Arbeit aufzugeben. Qberpräfidialrat D:
Schimmelpfenn ig trsat ctbeufalls gegen eine Vermehrung der
Strafen gegen Jugendliche und für weitere Ausgestaltung der
Jusgendihorte ein. Die Forderung des Vortragenden bezüglich der
Gewerbetreibenden sei zum Teil schon durch Polizei-verordnungen
erfüllt. Polizeipräsiderit von Opp en führte aus, daß jetzt durch
eine st r en g e re S chu l z u ch t der Mratigsel an häirslisclter Auf-
sicht und Erziehung aus-geglichen tverden müsse. Kircheninssspektor
Propst Decke toar der Ansicht, daß manches auf das Konto des
Krieges igessetzt werde, was nicht darauf gehöre, und warf die
Frage auf, ob nicht der Geist der Verantwoitlichkeit der Ehrfurcht,
der Asutoritiit außer in der Jugend auch in den oberen Schichten
mehr zu pflegen wäre, wo er doch vorbildlich wirken würde. Außer-
dem beteiligten sich an der Aussprache Schulamt Rionia, Frau
Gekheitnrat Kaufanauii »und Frau Gcheiuwat Schüler. Auf
mehrseitigen Weuiscslf aus der Versammlung soll der  dem-
nächst irm Druck erscheinen.
-.- I  EIN» --««««t1 -"-·«I-.·«·«s"«,-

irgendwo heraus-
zureißen und daran einen Faden zu knüpfen, der dann so ge�
zogen wird, wie man es meint. Mein Saß lautet: »Jn der
Ntiisik dieser großen Nkeifter erkennen wir das deutsche Wesen,
dessen stärkste Seite die- Jnnerliclüeirt ist.« Mir kam es einzig
und vor allem darauf an, »aus dem Wesen des deutschen
Charakters die Ursache zu erklären, war-um wir früher zu
instrumentalen Formen von Bedeutung als zu einem Wiusik-
drautsa gekommen sind. Ein Werturteil habe ich durchaus nicht
abgegeben, und einer Heiligfprechung fühle ich mich durchaus
nicht gewachsen. Wenn es oben heißt: �°�ft doch auch die Fuch-
welt noch lange nicht zu einem übereinstimmenden abschließenden
Urteil über die Bedeutung unserer gegenwärtigen Tondichter
gelangt«, so pflichte ich dieser Meinung vollständig bei, ja ich
erweitere sie noch ganz bedeutend, indem ich sage: »I·Tber die
Bedeutung unserer Tondichter«, also nicht bloß der gegen-
wärtigen. Wen-n auch Friedrich åliictzsche kein ,,F0chmauu« war
»und schon tot ist, so darf er doch gehört werden. Vom Parsifal
wollte· er nichts wissen. Felix von Weingartnen der doch zu den
Fachleuten gehört, wenn auch auf Seiten der Künstler, hat in
seinem Buch: »Die Symphonie nach Beethoven« in den ersten
Auflagen heftig gegen Brahms gewettert Jn den neuen Auf-
lagen bekennt er großzügig seinen Irrtum. Busoni, auch ein
»Fachmann« von Stimmkraft geht heute noch Brahms aus dem
Wege. Und Richard Strauß, dessen Meinung auch bewertet
werden darf, war itrjprünglich im Lager von Brahms, bis
Alexander Ritter ihn daraus vertrieb, der da äußerte: ,,Brahms
muß man eben so lang-e studieren, bis man merkt, daß nichts da-
hinter ist«. Jch könnte die« Reihe beliebig erweitern. Aber das
Angefiihrte wird wohl genügen, um das Auseinandergehen der
Urteile auch von dies-er Seite zu beleuchten. Auch mit dem Aus-
ruf: ,,Doch wozu fragen wir nach Urteils« erkläre ich mich voll-
ständig einverstanden. Denn ein Urteil kann eigsentlich nur ein
Jurist aussprechen. Das Wesen der Geschichtsschreibung wozu
ja alle Kunstbetrachtiing gehört, ist nicht Urteil sondern Er.
klärung der Geschehnisse Aber freilich mit dem »Gefühl«, das
der Autor der Mahnung so stark bewertet, kommen wir nicht
weiter. Es trügt gar häufig, auch überlasse ich es gerne den
Frauen, die es instinktmäßiger und daher richtiger anwenden.
Auch gegen den ,,Dank« habe ich nichts einzuwenden. Aber auch
dies ist wohl nur ein Gefühl; der eine dankt für die weihcvolle
Stunde, die ihm Mozarts Requiem gegeben hat, ein anderer für
die Heiterkeit Haydns, oder für die Lebenswelle in der »Fleder-
maus«. Denn auch der Dank ist subjektiv und niemand kann mich
hindern, Max Regen der nun als ein plötzlich nicht mehr Seiender
der Heiligsprechung oder Verdammuug aus eigenem nicht mehr
wehren kann, für vieles zu danken, was mich ja nicht gleich in
die ,,Gefilde hoher Ahnen« zu führen braucht, sondern mein
Jnneres mit allerlei anderer Sehnsucht erfiillt. Für die Varia-
tionen über ein Thema von Hiller z. B» Um m» ei» Werk z«
nennen. Schon diese Musik allein würde mir genügen, den
Namen Regers nicht zu vergessen. Und ob mir die Feuers-not,
Salome, kiiosenkcivalien Wanderers Sturmlied Tod und Ver-
klärung Lllpensyutphorcie eine Bereicherung meines ,,Gefühls-
leben?!� bedeuten oder nicht, kann doch auch nur meine Au�
gelegenheit sein. Aber gegen das Urteil: »welche im Par-
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sowie zur Herbeifiiibrung ihrer umfassenden Mitwirkung »! Vmkzfen Und einem offenen Herd bestehen.

als auf oder in sesr lcicht geheizteni Ofenrohr getrocknetcydavon
kann jeder durch roben sich selbst überzeugen. Erhält doch auch
der chinesische Tce erst durch ein Röstverfahren sein Aroma
und verliert es, wenn er an der Luft bleibt. So ergeht es jedem
aroniatischen Tee. Das Aroma verflüchtigt sich, und nur gute
Packung in sehr guten, festen �brüten erhält es das ganze
hindurch. Wer felbft Tee abtrocknen will, kann dies bequem m
den bei UUs üblichen Kspiiliheuöfeii tun, die aus einem geschlossenen

Wenn. unter dem Herd
geheizt wird, dann ist das Ofenröhr des Bratofens zum Trocknen
geeignet. Heizt man in dem Bratofen selbst, dann trocknet man
auf dem Ofen. Jeder Pappe-Teller von Konditoren oder Wurst-
wachem, der sich in noch sauberem Zustande befindet, eignet sich
als Unterlage.

Selbstverständlich kommen nur Teesorten in Frage, deren
Bljitcn keine eßbaren Früchte tragen. Es ist sehr zu bedauern. mit
welchem Leichtsinn jetzt die Preißselbeerertite verwüstct wird. Man
koste Tee von Preißelbeerbliiten allein und wird finden, daß er
sehr wenig Aroma enthält. Als Blutveinigungsitiittel haben wir
aber noch viele andere. Der Wert der Preißelbceren ist so
groß, daß es sehr zu wünschen wäre, daß die Beeren wirklich Volks-
nahrungsmittel würden. Leider ist es bei den bisherigen Preisen
der ärmeren Bevölkerung unmöglich, sich Beeren einznlsegen Es
sei auch darauf hingewiesen, daß gerade die Preißelbeere {ich auch
ohne Zucker einlegen läßt.

Am ersten kommen jetzt in Betracht Akazi e nsblüte n, deren
Aroma am besten frisch gebcrüht zur Geltung kommt, Linden-
blü t ente e trinken wir, seit Jahren den  Winter über und
er bekommt uns dauernd gut. Schulkixnder würden gewt gern
pflücken, wenn es allgemein gestattet würde, der Stadt ge örende
Bäurne abzuernten Auch die allereinfachften Kräuter geben
einen sehr gesunden Teez etwas Löwenzahn, wilder Weizen, Brenn-
nesfel, Spitzwieg-erisch, getrocknet und zusammen gekocht, bekommt
vorzüglich besonders Kindern. A

Verwertung der Brennesseb
f? Die Rohstoffnot in der Textilindustrie bat die Ver-

arbertung der einheimrschen Brennessel wieder aufleben laffen. DieAngelegenheit ist im Jäger; 1915 aber nicht genügend durchge-
arbeitet worden, weil die rtegskommission zur Gewinnung neuer
Spmnfasern bei der Krste s-Rohstoff-Asbtailung zu spät ins Leben

at, um nennenswerte Zeugen Nesseln ansammeln zu· können.
Jm wesentlichen durfte das· schlechte Saxmmelesrgebnrs die Folge
davon feimdaß im allaoniseinen die Brennesseln bei der Heu-
ernte mit we geschnsctten worden sind, ohne besonders
gesammelt zu« wer en. Die größten Tllieusgen der tmtennierendeti
Brennsesscln Weiten· dioica! dürften in Schlesien in den Oder-
mederungen und m den» umfangreichen Oderwaldunaen vor-
kommen. Es würde von großtetn volkswirtschrrfkliohem Werte sein,
.1·n dieein Jahre diese Bestände für die textil-
xndu risellen Versuchezu retten. Eine Reihe textib
mdustueller Betriebe haben· sich bereit erklärt, jede gelieferte
mag Lwftgetrocineter, entblätteren Brennesteln abzunehmen.

te
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gmxstigste Zeit zum Ernten soll von Juli bis August. cm
kund später ein. g Es kim nur die iStengel in Frage, welcheh, «·n"

mehre ich mich entschieden. Das Wort �vorläufig� fehlt mir
darin, um es vielleicht sofort zu  Dem: sollte. mit
Wagner alles ausgespkÆetr sein, dann würde ja hie Götter-
Dämmerung der deutschen Musik ungebrochen fein. Daß Reger
und Strauß die ,,Fortselzung jener Stufen-letter« seien, habe ich
tiirgetids gesagt. Auch herauslesen kann man es nicht, wenn
man den Sinn des ganzen Abschnittes nehmen will, wie er ge«
sagt ist. Mir kam es ja nur darauf an, zu zeigen, daß wir die
H e g e m o nie der Musik noch haben und daß Reger und Strauß
jene zwei Elliänner find, deren Musikherrschaft in der Gegenwart
unbestritten ist. Das wird man mir wohl zugestehen niiiffen.
Ob sie freilich ,,Aufstieg« oder ,,Abstieg« bedeuten, das wird weder
unser Urteil noch unser Gefühl bestimmen, sondern das wird
einmal die »Seit« besorgen, die vielleicht lange dazu brauchen
wird, vielleicht ebenso lange als einige unserer heutigen Kunst·
schriftsteller, die zu der Anschauung jetzt gelangen, daß Rafael
gegen Michelangelo sich in der Dåeadence befinde. Als Lebens-
Inst aber empfinde ich es, sich für neue Regungen zu entflammen
unh für gangbare Wege zu sorgen. Meine Aufgabe als ,,Kritikesr«
besteht nicht im Urteilen und Verurteilen sondern im Erklärem
Aufhellen und Den-ten. Jnsofern nehme ich das Amt eines
»Führers« als hohe Auszeichnung dankbar an; das »Orgau
der Gesundheit« zu fein aber weise ich weit von mir, toeil ich
unter allen Umständen ein Einzelner bin und niemals für mich
den Anspruch erheben kann, für viele zu zeichnen. Jch bin voll-
ständig zufrieden, wenn meine Stimme gehört wird und sich
Gleichgefinnte nach und nach einfinden und im gleichen Sinne
mitarbeiten.

Den: � Einen für viele« bin ich jedoch dankbar, daß er mir
durch seine Einwiirfe Gelegenheit gegeben hat, meine Nleinuug
über die fraglichen Punkte noch deutlicher auszusprechen

Dr. Fritz Preliugen

Das neue Jahrbuch des Kunftgewerbemufeums.
J« diesen Tagen erfcheint ein neuer Band des »Fabr-

bllchs des» Schlesischen Museums für Kunstge-
wserbo·und· Altsertümer«, der vierzehnte der «Scl!«lesi-ens
Vorzeit in Bild und Schrift« genannten Zeitschrift des Schle-
sifchen Altertums-Vereins, der siebente, seitdem deren Neue Folge
auch den zuerst angeführten Titel annahm, und seitdem Professor
Dr. Masner und Professor Dr. Seger als Herausgeber
zeichnen »Diese Titeländerung oder Titelerweitertuig war ver�
bunden mit einer wesentlichen Verbesserung des For-onus, des
Pap1ers, der Drucklegung, der Abbildungen der Zeitschrift, so-
daß sie· von da ab auch äußerlich in Wettbutverb trat mit den
besten ihrer Art. Abgesehen von dem Jahrbuch der Berliner
MUIEEU  Jahrbuch der Königl preuf3. Kunstsam1nlungen!
oder etwa dem Jahrbuch der Hamburger wissensschafilicljeti An-
stalten haben wir in Deittscliland ähnliche Zeitschriften nur noch
in Dresden und München seit 1905 unh 1906, während das
Jashsrbuch für hie bremischen Klunstsammltisngen nicht länger als
von 1908bis 1912 bestand.

Der ratet erscheinende Band unseres Jahrbuchs bringt eine
Reinertrag: er ist ab?» Halbband bezeichnet, obwohl er mit seinen
184 Seiten die Stärke der bisherigen Bände hat.  enthält

sifalihreletzte und höchste Sprosfeerreicht hat«,l Abs? Ukchd Wie sonst, die Jahresberichte des Niuseunis und des



eine· Länge E1511� 1111115371013 ZU Zkkfiiiiiikeisj habest. « se Pflanze
muß unmittelbar über der Wurzel abgeschnitten werden» Von den
Stcngelii sind die Blätter abzuftrezfeiy die Seitenäste und die
siopfe zu entfernen. Die so zubereiteten Stengel sind �nach vor-
horigeni Trocknen an der Luft gut und sauber Der Lange nach
lulmliclf den Roggengarben! zii bundelii »und inelfrfaclf zusammen-
zubinden Die Llbnahmestellen haben sich vorläufig bereit er-
klärt, für den Zentner luftgetrockneter talso ähnlich wie Heu!
Lirennesselstengel einen Preis von 5 Mk. per Zentner, jedoch franko
Statiokii der iibsxriielfiiieiiden Fabrik, zu zahlen. Außerdem wird
noch eine Vermittlungsgebiihr von 10 �ßroaent derjenigen Person
vergütet. welche die Bettvorhang, den »Tranoport zur Bahn, Ausf-
gabe der Senduing usw. besorgt. Die nach disesen Angaben ge-
sanimelten Brennesseslstengel werden von der Fabrik übernommen,
toelche dem Lieferanten am nächsten gelegen ist, und worüber auf
Anlrage die Kriegskoniniission zur Gewinnung neuer Spinnfassern
Au seh uß erteilt. «

�in Anbetracht dar Notwendigkeit. kein Mittel zur Gewinnung
von «Ba1st- und Spinnstofsen unbenudt zu lassen, hat die Land-
wirtschaftskammer an die schlcsischen Landwirte die
dringende Llusforderung gerichtet, den Vlnregiiiigen zur Nutzung
der Brennessel nachzukommen. Die iahnung. Die »N es sel-
beständ e zu schonen. ist gerade jetzt angebracht, weil Gräben-
Wegränden Feldraine schon vielfach genuvt werden, so daß die
dort häufig vorhandenen reichen Bestände an Nesseln vernichtet
werden, wenn nicht auf ihre Schonung besonders geachtet wir-d.
Die Landwirtschaftskammer kann im Jntercsse der Allgemeinheit
nur dringend daruiii ersuchen, die Nesfeln zu schonen iind sorg-
fältig au sammeln.

Von der Landwirtschaft-kommen
n. Die Zeitschrift der Kammer weist erneut darauf hin, daß

die Preußiscife Zentralgenossenschaftskasse, Berlin» C. 2, Ani Zeug-
hause 1-��2, aus Staatsmitteln billigen Kredit iir die An-
schasfung von sdraftpflügcn gewährt. Die Beihilfen ind in erster
Linie für Kreise, Genofenschaften und andere Einrichtungenöffentlichen Charakters bestiminh werden aber »in-ich Pfluguntew
nehniern und Vrivaten egeben, die eine genugendeSicherheit
nachweisen. Die Anträge ind schleunigst und gleichzeitig mit den
nötigen Sicherheiteii einzureichen Die Kammer mahnt dringend,
dort, wo die Bestellung ohne Kraftpflüge nicht mehrdiirchfiihrbar
ist, auf diese Art für die Bestellung Fürsorge zu treffen.

Die Landwirtschaftliche Zentral-Ein- und Verkaufsgenossenschaft
des Schlesischen Bauernvereins, Breslain Tauentzieiistraße 76, uiid
die Landwirtschastli e Ein- und Verkaufsgenossenselfaft für
Schlesieiu -Breslaii, »eue Taschenstraße 32, nehmen schon Bor-
bestclluugen auf Kalksticlsto fiir den Herbst 1916 entgegen, allerdings
ohne Gewähr für einen be tiinmten Lieferungszeitpiiiikv

Da wir für die Klee- und Grassaat des nächsten Jahres ganz
auf uns selbst und aiif die diesjährige Samenernte des Jnlandes
angewiesen sein werden, ruft die Kammer die schlesischen Land-
wirte auf, zur Sicherung unseres Bedarfs durch möglich t um-
fangreiche Samengewinnung von Rotklee, Luzerne, räsern
und anderen Futterpflanzen wirksam beizutragen. Auch hier ist
Zusammenschliiß und Organisation unbedingt nötig. Das
berufene Organ der Kammer zur Förderung des Anbaues und der
Verwertung von Futterpflanzen ist die Klees und Gras-inwen-
bau- und Verkaufsgeiiossenschaft für Schlesien m. b. H.
Erste Vorbedingung für deren Erfolg aber ist ihre Unterstütziinff
diirch Einsilihriiiig und Erweiterung des Klce- und Grassaiiiem
baues und durch zahlreiche Beitrittserklärungen von Land-
wirten aller Besitzgrößen

[aßen Der 6d!neef0m;e.] s. Meteo»rolog. Observatoriuny
22. Mai. Wir behielten hier oben Kältegrade bis Mänus 8 bis
zum 21. vormittags. Bis dahin blieb es aus nördlicher Richtung
auch stark windig, so daß das Wetter im allgemeinen bis dahin
noch rauh blieb. Auf der Kammhöhe war es allerdings überall
angenehmer, indem am 20. die Temperatur inder Mittagszeit dort
über· Null lag. Von schöner Klarheit waren die Täler an diesem

l Sonnenlicht, so daß einzelne Landschaften schön und klar von den l
im Schatten liegenden sich abhoben. Am 21. stieg die Luftwäriiie
bis auf Plus- 6, der Wind legte sich auch am Vor-· und Nachmittag,
reichlicher Sonnenschein begünstigte das Gebirge. mmerhin
wechselte aber auch aii diefeni Tage die Bewölkung iem ich stark;die Täler blieben klar bis zum Nachmittag, worauf dort starker
Dunst eintrat. Am Abend verdichtete sich am Himmel das Gewölk,
bis schliesslich gegen 10 Uhr Re en eintrat, der bis nach Mitter-
nacht anhielt. Der Wind erbo sich nachts bis zum Sturm, der
auch noch ani 22. bis vormittags anhielt. An letzterem Tage hatte
das Wetter stärker veränderlichen Charakter, indem Bewölkiingp
Wind und Temperatur wechselten, und auch leichte Regenschauer
von Mittag ab sich einstellten. Die Täler blieben meist mäßig
Dnnftig. Der Verkehr blieb auch in den legten Tagen gut hier oben.
»» lBcftimmiingeii über den Abbruch von Gebäudcms Er-

ganzende Bestimmungen zur Abbriichbefiignis sind von dem Ber-
liner Polizieiprasrdenten erlassen »worden. Veranlaßt wurden
diese Ergänzungen durch die Entscheidung des Oberverwaltungs-
Atkklchks �m? V� Juni 1915, wonach die Vorschrift im § 30,
Titel 8, Teil»1 des Allgemeinen Lanidrechts, der zufolge in den
Stadien Gebäude, die an Straßen oder öffentliche Plätze stoßen,
nicht ohne Erlaubnis » erstört oder vernichtet wenden dürfen,
auch fur diejenigen gar e Geltung hat, in denen solch-e Gebäude
in der üblichen Weise abgebrochen werden» Bisher verlangten
die maßgebenden Bauovdnuiigsbestimmungen bei Abbrucharbeiten
nur eine vorherige schriftliche Anzeige. Von jetzt an ist der Bau-
tiolizeibehörde behufs Erteilung der Abbrucherlaub-
nis  Abbruchscheins! spätestens eine Woche vor dem Beginn
des Abbruchs iem-es Gebäudes schriftlich Anzeige in zwei Stücken
zu erstatten. Diese Anzeige muß enthalten: die genaue Be-
zeichnung des Gebäudes, Die Angabe, ob darin eiserne FRE-
werkkonstruktionen oder mit Eisen bewehrte Bauteile aus Stein
oder Beton vorhanden sind, ferner Name, Stand und Wo - ung
des Abbrsuchimternsehmers Vor Behändigiing des Abbruchs feines
darf mit den Abbrucharbeiten nicht begonnen werden. Durch
diese Bestimmungen wird zugleich die Möglichkeit gegeben,- die
Bedeutung eines Abbruchs und der damit verbundenen Gefahren
rechtzeitig vorher u übersehen, so daß in jedem Falle die zum
Schutze der bei Jbbrüchen beschäftigten Arbeiter erforderlichen
Maßnahmen polizeilicherseits ergriffen werden können· Den Re-
gierungsprasidenten ist der Erlaß entsprechender Verordnungen
anheimgestellt worden.

sVoin Kriegsbekleidiingsamtl Dem Kriegsbekleidungsaint
VI. A.-K. gehen fortgesetzt Llnfrageii unD Bewerbungen wegen liber-
iiahine von Näh- und Ausbesserungsarbeiten sowie Gesuche um Ein-
stellung als Schneider, Schnseiderin usw. zu. Alle derartigen Gesuche
sind nicht an das Kriegsbekleidungsamt V-I. A.-K., sondern an den
NationaleiuFrauendienst oder Schles. Arbeitsnachweis zu Breslaiu
Gsartenstr.,s Landeshaiis, zu richten, da das Kriegsbekleidiiiigsamt die
Verteilung der fraglichen Arbeiten diesen Verbänden vorläufig übers·
tragen hat. Für die zu errichtende Jnstandsetziingswerkstat werden
Hilfskräfte  Schneiderinnen usw.! beim Kriegsbekleidungsamt
VI. A.-K. vorläufig noch nicht eingestellt.

Flinsbcrg,20. Mai. An den Kuranlagen sind die gärtiierischem
und Wegearbeiten trotz Mangels an männlichen Kräften durch die
Badevertvaltiing rüstig gefördert worden, so da sie einen schmücken
Eindruck machen, zumal inmitten der grünen Fslcichen und des all«
·emeinen Bliitenschiuiieksz Das Kurhaus ist geöffnet. Das Bres-
auer LehmgriibewMutterlfaus besitzt hier seit 20 Jahreii das
Haus Silberblick in naturschönster Lage. Bisher war es das
Lrholungslfeim für die Schwestern der Lehnigruben-Mutteranstalt.Diesmal aber hat es von dem reundlichen Vorltande die ideale
Bestimmung als Ferienkolonie ekommem Es ind bereits als
erste Abteilung 19 �unge Breslauer Schulkinder angelangt, Mäd-
chen von 10 bis 12 ahnen, ohne Unterschied des Glaubensbekennt-
nisses und aus weniger bemittelten Familien stammend, »nach
4 bis b Wo en solleii andere Abteilungen folgen. Auch der"Mittel-
stand ist da ei berücksichtigt.

�u

die Lebensmittelversorguiig der Stadt. An die ärmere Bevölkerung
wurden bis jetzt u. a. 800 Zentner Kartoffeln zumeist unter dem
Selbstkostenpreise verkauft; weitere 300 Zentner werden folgen. -�-
Eine einmalige Entschädigung von 100 Mark bewilligte die Versamm-
lung dem Buchdruckereibesitzer Endtricht für Mehrarbeit beim Druck
der amtlichen Bekanntmachiingein -�� Auf dem in Frankensteiii statt-
findenden tlliittelschlesifcden Städtetage wird Bürgermeister Steffeii
 Neumarkt! über das Thema »Geschichts- und Heimatpflcgc M de!
kleineren Stadt« sprechen.

Sport und Jagd.
lVermifchtc Sportuaihriclftcius Der Hoppegiiirtiiseir

Jubiläunispsreis haft tbui Weinbergfcheii Kandidateii für
das österreichische und dass deutsche Derbh Carneol eine entschiedene
Niederlage gebracht. Der Goadiher Aus chlirß getoann das
wertvolle Ren-neu «überlegen. Nur vier Pferde erschienen ani
Statt. Herrn {fröhliche Soinsderling sprang mit der Führung
ab und eigte in scharfe-r Fahrt mit zwei Liiinfeii Qtorfpriinxt vor
Manila ein Quartett den Weg. Anschluß lag an dritter Stselle
knapp vor CarneoL Nach 800 Meter« ging Sonderlinxf auf den
legten Platz zurück und Wianila �hatte die Spitze. Diese kaut agucl!
noch mit der Führung in die Grade, wo aber alsbald Asnselflusz
neben ihr erschien, uin nach Gefallen nach Hei-use zu ziehen. Drei
Längen hinter ihm kam Carneol ei-n, eine halbe Länge vor
Manila, de? nach eineinhalb Längen Sonderliiiig folgte. Das
2200 Mieter lange Rennen hat Llnsehliiß in zwei Wir-unten 24,4 Sei.
zurückgelegt. �- Jn Budaspest kam am Sonnabend das Graf
Jsulius CarolyspGeloenkrenneii zusr Editscheidiingi Für
die mit 41000 Kronen ausgestattete Zweijährigenvriifiing wurden
zehn Pferde gesattelt, gewonnen wurde das» über 900 Mieter
fü Jrende Rennen von Herrn D. Verebelhs Bodi vor Herrn Ritter
von Liandaius ansi und Herrii Mautner von Niarkhofs Dlrpaid 11.
Tot: 109:10 l.: 88, Eis, 31:10. Der zweite Tag am Sonntag
brachte der ungarischen Hauptstadt als wertvollstes Rennen den
sAllaga-Preis, eine mit 28000 Mark ausgesstattete Drei-
jährigenpnüfung Sieben Pferde nahmen an dem iibex 2000 Meter
sühreniden Rennen teil. Gewocnneii wurde es von Furst Fejteticsxrzemhsh dem· nach eineinhalb Laugen Baron Rothfchilds

anskrit folgte, einen Kopf vor zkierrn Mautner voii Mirkhafs
Dalaj Lama. To.t.: 22:10, Pl« 15, 17, 82:10. -�� Der erste
Grunewalder R-enntag üsbertixaj an Totalisci»to�r.-
umsätzen die Eröffnungstage von Hoppegarxten und Karls-
horst. Während auf den Bahnen des Uiiionklubsmnd des Vereins
für Hindernisrennen der Unisah an der Wettmaichine die Niillioiilast erreichte, wurde die Million beim Berlin-er Uiennverein über-
chritten. �- Rittnieister Psriuz Moritz zu Schau mbu»rg-

Lippe hat seinen Rennstall wieder um» ein wertvolles Pferd
vermehrt. Nachdem er am letzten Breslauer Renntaae Herrn
Löbners Rustic gekauft hatte, forderte er» in Gxinisetoald nach demämpulsoennen von Herrn W. Lindenstedt» fur 7000 Mark die

icgerin Siege, eine Dreijährige schwarze Sticte vom Elopemeiiv
Farntasir. die Herr A. von Oertzen gezogen hat» �- Fur Den
Breslauer {Renntag am Sonntag will Summer Bolek fur
das Tannenberxp oder das Wsarskhauältennen Schwarzenberg» fur
das Grodno-Rennen Faun und für das Rotring: Lder das»Pins»k-
Ren-neu Ovsergiitat entsenden. Gxraf Sefdlitkpeandretzki will
folgende IPferde starten lassen: Obhut-its, im Taiinenbeing-Reniieii,
"aarbnfcl; im Grodno-Reiinen, slarin im WarsclfcrmsienneiuInder im Brest-Litotvsk-Rennen und Bocmiie Laisiz im» Pinsk-
Rennen. Aus dein Stall von J. Waugh sollen Jason-n und
Musterknabe nach Breslasu kommen, um kam» �Dannenberg bezw.
Warschauälteimen teilzunehmen. -� Der »»Vreis von Donau-
eschingem der am 16. August in Koliir gelaufen wird,»vetseinigt 32 Unterschriften. Unter anderem sind fur das mit· einem
Go pokccl und 40000 Mark aus; stattete Rennen genannt: An-
clitlu Solimaium Waldhom- u

drohe, Antonius, »Term»inits,
Langmut-d, Tasinina Hidalgiu Ariel, Rot; Solefgercösirdap

_ _ · Persikus, Bei-created, 21111011110, Carneol mit! Ladvlove PVMBTags: und auch die Frevel! t war gut· Der Himmel blieb zwar -�.-.. Neu-muri, 23. Mai. J» de: lebten sey-is» de: Siena» Der Winterfavorixtm Der am us, Oktave: zu: Eins-besondre kannst·
meltt bedeckt, aber dUt ! du! LUkeU de! Wvkkevdecke �el hmtsig das veror bneten machtq Bürgermeister Steffeii Mtteikmogeu über« hat 86 Namen: erhalten. X
.».·»«»»»,»»»»»»»»:»»»3;»,:»» »»-»«,»«»»»».»»,»,z:,».»»»»».»·.«.,»».·if« I2H�»-».»»»», "._�_  »· »-««-7»«»-«.»-k·-·ic1«,»-,4&#39;««,-".-,« «» »·- .«·x·.-."�» «»,«.·.-·-«,-",I.-«-.L»:�J»y..".�. 1, »,:·-  .- ,�."...«.««·  1«;k«·--.»·.,»»,-k»·».»»k.;»» »s.»«;·-«»«s», J» -,,-..»,-».»-·-,-»;.;- ».·;.»s» « »» �arg, »»-»»-»»·,»»».-sz»«»«k».«».»».9».··- «»-»·»· z»s»-»z»,z»»-·,»s»»-»»,»«».»x»»»»» i.,«»il«i».»,». »» »».»,-,»»»»:,·.» » ,·,.«-.-·· ab.  ·s,lt.»»k·s»«»s»-«s,»z»»-,zf.·x» «�»,j.»«·-«»..;x»-»1»-»-�»d.:,�.,. -».».-»;».-»«»»- .»--»«»-,i-- »« -,-;»;z»«»».. �.34 . --««» ,«»»«»-.. «. w,�

Altertumsvereins, sondern diesse- werben erst den Schluß des
zweiten Halbbandes bilden, der dem ersten bald folgen soll.
Sind beide vereint, wird auch unter den prahistorisfchen und
kunistgeschichtlielfen Llufsiitzen der sonst get-bohrte und fur die
mannigfachen Interessenkreise der Leser willkommene Llusglseich
eintreten. Denn vorläufig, in dein jetzigen Halbbanda EIN?-
wiegen die Forschungen über die U r g esch ich te Sehlesien s;

So eröffnet den Band eine»u:infangreiclfe, hauptsächlich »auf
Inn-de der letzten· Jahre sich stiitzende Untersuschiiing uber �Dieieramifchen 6tilarten der jüngeren Steiiize»it
Schles iens« von rofessor Dr. S eg er. Zum erstenmal wird
damit ein iibeirblick  er den Anteil gegeben, »den Schlesien an der
wechselvollen Gestaltung der neolit ischen Gefäß-e nimmt. »» Unter-
schieden werden nach Form unD erzierung der Tongefaße fol-
gende Stilgruppeim Die Keramik voin Joodaiiismühler Typus, die
Spiral-Mäccn-de·r-, die Stichreihen-, die Tiessticl!-, die sthnuvvers
zierte Kerasmik und endlich eine Glockenbeehsergriippa Sie Fund-
bescl:-r-eibun-g, die Eirrreihursg der Funde nach· ihren stilisti chen
Viert-malen in dise genannten Grus pen, »der Nachweis ihrer er-
wandstschaft mit der neolitlfischen eragmik anderer Länder, z. B.
der Beziehungen Der ersten beiden sGrupppen zu den D»onaulandern,
oder der vierten zum nordischen Typus, und endlich Die Abgrenzung
und zeitliche Bestiniimung der einzelnen Gruppen bildet den Jn-
halt der wcitgreifeiiiden und grundlegenden Untersuchung, deren
fachmännischer Wert hier nur angedeutet werden» kann» Gerade
der» steinzeitlichcn Kenasmik hat die Ursgeschichtsforfchiing in letzter
Zeit ihr besonderes Jnteressie zugewandt. Die groß-e Verschieden-
Seit, die sich in ihr auf eng begrenzten Gebieten bemerkbar macht,
tualfrend gleichzeitig idie einzelnen Stilgattusngeii eine �weite Ver-
lnseituiig haben, ist auffallenzb. Jst der Grund hierfur in eit-lieben »Entwicklungsstiif·en oder völkischen»»Gseigensätzen zu stiegen?
Jedenfalls würde Die Entscheidung dsaruber weitgehende Folge-
rungen für die Zusamfinensetzung unD Verschiebung der» europäisclfen
Bevölkerung in jener Zeit gestatten. Einleuchtend ist nun, daß
diese Fragen nur durch gründliche Untersuchung in den einzelnen
Ländern ihrer Lösung näher gebracht werden können, und »deshalb
lftsdig lxer fillch »»1»l»nsere Provinz geleistete wissenschaftliche Arbeit1e on er zu a en.
. Derselbe Verfasser behandelt dann noch in zwei kleineren Auf-
Töten einen Brunnenfunid aus der jÜUAeren SteinzSkL DE!
13713 auf dem Geländse des Pflege-Hauses der Stadt Breslau in
JHCEVTWIFTTA Acxljsilklit wurde, und einen Schatzfniixd wlzenergo» r. �man, großen erzier n
Llronzeriiigenz die {Durch einen kleinen Drahtring gezogen sind,
tgielle»icht» dasEJaIsgFlclfineide einer vornehmen Frau, jeden-falls aus

er rusen i. enzei.
Lluch zktyei jüngere Archäologem die sich« als Hilfsarbeiter an

Der borgefchichtlichen Abteilung des Muse-ums der Erforschung
unserer heimischen Urgesckfxiclytegewidmet haben, find mit Studien
beteiligt. Leizdsesr »hat »der eine von ihnen. Dr. Pletstkcz als
Kriegsfreiwilliger in»Feindsesland»» den Tod gefunden unD seine
Arbeit ,,Germsanisclfe» Grabe: ans Dem Dritten
Je: h»rh u sndert m» Chr. ohne Abschluß hinterlasseiu Asber sein
Fpslldlclligcllllssc IDE 16111311 Issat EVEN» Fxundhcxjchtcn ging kurze, ZU-
Lisniinenfsasfeiixdse »»Bsetrsachtusnsg» angefngt. Es hazwdelt sich Um fünfkcuntde der romiskhen Kaisslkzzeit aus Schlesiem näsmlich aus
Juppciidorf Nr�  Buchten!, tathollicha�annner me. Treibnitzx
dllcihfchien  Kr. Wohlau!, {Haufen  Kr. Stein-am, Kontschwitz  Kreis
Dhlau!. Nu-r die« herben Kvntschwlber Gräber sind Skelettgräben
bei den übrigen« » sind die Toten verbrannt in Urn-en beigesetkt
worden, die frei in der»»Er»de standen, mit einem Stein oder Nap
bedeckt, oder auch for· faltiger g-efchutzt. Die Veigghzm Die m,
den Feuerfpureii zu f »·ließ»en mi»t auf dem Scheiterhaufen elegen
haben, finden sich gawohnliclf zwischen» den»Knoche»i»ir-esten. �n Den
�i-rauengräsbern »sind es; Schmuck, Sp»isn«iiwickel, Na-hnsadeln, in den
iidiirclf als Männergraber sicher bestimmbaren: Lanzensspiheu und
·.sztangeiicl-»clfigdpbulkel. Zln Fchikmickfachemäwnjgllgiä igäfuäidguz bkxmzåwccui-ge, a er en, .110 fenaansme u »» ei » e n »ronzense» e-
irscmdnsadckm idie in Frnueiigsräbem gewöhnlich in zwei sfiast gleiches:
Stucken lagen.

bestehend aus vier

l« Städten unserer Provinz werden ialphcrbetissclf nach diesen geordnet

Dr. Jsahn hat ausserdem einen eigenen Beitrag für das Jahr»
Intel! geliefert roher» »Die fehle-fischen verziert en
Waffen der Eisgenzeitc Es» sind eisernx pitzseiy
Schwertklin en unD eine 6chu0ertfcheiDe, deren a Muste-
rung eutw er gepuinzt oder geerbt ist. Die Sie steiluoig der Verr-
zierungstecknnk ist bei Der meist sehr starken eowitterung der
vorgeschtckftliche Eigeiissiaclfeii in Der Erde unterliegen, sehr {Diving
aber sorgfältig stach-geführt. Unterschieden wenden die «« -
liatenezeitliekieii �. �a1 r. 0. Hist! und die daiserzeitli �. gr-sundert n. Chr.»!» offen, bei-de getrennt also Dur &#39; a i«
!uiidert, auch stilistisch nicht unmittelbar zusammenhän feind, abide»

gleich in Der Verbreitung. Sie finden sich beide haupt«"chliich. bei
den Ostgeriniatnen Vseribindunsgsiglied dieser beiden Ent-
swicklungsreislfeu sucht der Verfasser in Süduußlsand 6111D dort
auch noch« keine verzisertien Waffen bekannt geworden. so läßt sich
doch der füdrusstische Ursprung mehrerer Muster auf oft-germanischen
Lanzenspiden nachwegew Wahrscheinlich so schließt er. ist dasWiederaufsleben der laffensverzzeruiig »bei »den Oftgermanen durch
die engen Beziehungen zu erst irren, die die» nach dein Schwarzen
Meer ausgewasnderteii Geisen mit ihrem Heiinatland unterhielten.

Den letzten der uogeschichtlilcheai Beiträge bildet» ein Nachtrag zu
« früher gegebenen Übersicht uber »Ein»-bäusiiie in

»Schles.ien« von KgL Qberlandmesser Hellmi Zu Den
im 6. Bau-de der Zeitschrift ausgeführten 17 Funsden 7 "eiser alten,
primitiven Wafserfahrzeusga »die unsere Kenntnis von der früheren
Qdersclfsiffahrst bereichern und durch ishr-F» Fundorte auch Aufschlüssse
über einstige Verkehrswege uns geben konneir sind aus vier OrtenEins weitere bekainsnt»ge«worden: ein Einbamn im eigentlicheninne aus Schwanotvitz » Kr. flirten!, Mel dem Ty s der Troge
ansgehöoigse »aus Roschowitzwalid  Sir. iel!, ein zahrzeuig aus
Norok  -Kr. Falkenber«g!, das den Kähneii zuzusprechen ist, und ein
trotz des fehlenden Kieles als Boot zu betrachtendes das aus der
�Baugrube Der Schleus e Rsanss ern bei Breslasu gehoben wurde.

Die schlesische Münzkunde bereichert Dann ein Au at;
von Geh-Rat F ri ed e n s bur g, der die strittige Frage nach der z» cit
Der er {t en hab sbur gcischen Skiing en für S»ch-l»esi en�- es sind s ehr selten-e einfache und doppelte Wisener Pfennvgepon
1ö27��1530 -�� entscheidet. Während der Verfasser »iese Munz-
reihe bis-her schon immer für schlesisch hielt» verwiesen andere
Numisniiatider auf eine Æisnzordnung Könrig Feodmansds von
Böhmen für Schlesien vom Jahre: 1647 und nahmen DIE ALTMAY-
liigendeii genannten Geprä e, »weil urkuiidliche Beläge für ihren
schslesischien Ursprung nicht ekannt waren, für Krain in Anspruch
das ebenso wie Schlesien einen Adler im Wappen führt, das diese
Münzen zeigen. Nun fand aber vor kurzem der Direktor unseres
Stadtsasrchivs, Professor Dr. W-endt, in Der Nachschrift ein-es Briefes
aus Bsreslau vom Ja- re 1532, den Der Bresliauser S ffe»Ai»n- »sbrosius Jenkwitz an let-neu Sohn »geschr»»ieben, eine Ste e, Idie»inunserem jetzigen Deut- eh bäsagtk �hier smimzt C. Sauermann kleine
böhmische Pfennige, höre i ! innen; ich hasbe keine gesehen-R&#39; Spricht
der Schreiber von iböhmisclfen und nicht von Wienex Pfennigeie
so kann das nur eine itsngeivcruisgkeit sein, die erklärlich ist, das
er ja ,,k-eine gesehen«. Daß er, der Kollege des genannten
Sauermann in der Stadtverwalt-ung, keine gesehen, viel-
leicht auch keine sehen wollte, spricht dafür, idiaß Sausermanm der
Vertraute König Ferdinanzds seit dessen Regierungsantritt, Die
Münzung in Breslsau gewissermaßen heimlich betrieb. Denn der
gesamte Rat der Stadt trat Den Maßregeln des eben au
·en Thron gelang-ten Königs mit Mißtrauen und Widerspriu

entgegen so asuch {einem Wunsche einer Breslauer Miinzunig auf
dem Fuße des in· seinen Erblanden geschlagenen Geldes. Was» »er
und {eine drei nächsten Nach ol- r in Breslau immer vergeblich
versucht Weben, erreicht-e erst z er inand 11. unter »»Azisi»i-iitzung »der
politischen Lage im Jahre 1623: eine ständige konigliche Münz-
pVclslUnlls

Pro essor Dr. Hintze s ließt seine im»vorigen Bande. desJahr-du es begonnenen Verö fentlichundgen über s chl e i1 s·ch e
Goldschimiede ab. Urkuns lich« Na richten von Golds mache:
Jnmin en, Listen von Goldsch.miedeii, Bescl!a1i- und Nteisterz·e1chEU,�auch Llzbeiten verschfieidener Goldschmsiedetverkstätten aus kleineren

mitgeteilt und kEinze nes abgebildet. Neisssa Oel-Z, Ohlsadxz Schwstxdtlth
ragen hervor. Auf-fallend ist der» Zusammenhang des GIZITZRIUIUEVEhaudwerks in Neisse mit Osterreich und dem katholzschen kAlkddeUtfckyand, besonders seist Der Gegfensreforinatioin toofsur »GesC-kl-»!chkt UxldLage der Stadt eine Erklärung geben. »Auch m L! Im! RIE-
wesilig eine GIVE Jmnkungvon Goldschiinieiden runzg taub, WITV
man hatte verwunderlich fi i Aber die Stadt ah im. 1,7- Jst-THI-
shundert die Hofhaltimg nianckfes Herzogs tin-d mancher warmem:
witwe� erst unter den Piassten und nach deren Absterben NOT!
einige Zeit andere in seinen Mauern unid erlebte als» Lehn iUUd R?-
siidenz des politischen Prinzen Jakob Ludmig Sobieski �t?,91 W?
1784! geradezu eine Blütezeit der Goldschmiedekimsh Der Oslch ge-
winnbringende Absatz-Verbindungen na » dem Osten e»roffri-»I»EEU, sp
daß noch-heute in polnischem oder ru ifchsem B» its» vie»le LLYJIUUST
Goldschsmiadearbexitan sich finden. Auch m Schtvei its, iii»i spUkOkM
Mittelalter nächst Breslasu der bedeutendsten Stadt Schlesiens HAVE?
das Golidschmiesdehaiiidcrverk einen Vol-denen Boden«. So zieigx ltch
uns dank dieser mühevoller: archkivalisrhen Oforschtqisgen sein , «raschenides »Bild reger kunsthsandetverkliPer Tätigkeit auf· mtm
60nDergelnet in frühere: Zeit in Schle en.
» um schroffe, Deß sambeegn-�imt Professor or. K« tzsckfspdsuxch

eine wissenfchaftlich kunstkritische»» Würdigung ei»n altes Befitöstllck
des Museums uns näher, die» schone mittelalterliche Asl ab»»a f.� B V«
gruppe der Drei Marien. Neuerdings hat sie erhohtgVss
Deutung gewonnen Durch ihre Verwandtschaft mit anderen, 11i1Ug.t
erst bekannt gewordenen Aliabastersarbeiitem vor» allein  0�
eiiannten Rsimini-Altar, dessen Erwerbuiiig für» die stadtilchc
kulspturenssaiinmlung in- Frankfurt a.� M. vor einiger« Zeit «

sehen erregte. Unsere. Gruppe, die Busching bei seiner Sammel-tätisgkeit ihin åahre 1810 nach Au hebung der Klöster in Sil!l-esiEU-
man weiß ni t mehr wo, auf-ge-inden, und Die aus der· Kunst-
und Altertüniensiasmmliin der KgL Universität 1862 in »!
Museum schlesischer A tertumer, 1809 in das Schlesiskhs

useum für Kunstigewsevbe und Altertusmeo kam, ist sehr wallt-
scheinlich der Rest auch eines Altars mit einer Kreuzigung iisUd
steht der entsprechen-den Gruppe der trausernden Frauenniii demgenannten Frank rter Altar lehr nahe. Jst erst einmal die Frage

sc

l

nach Der Feokunt des» Franc-l urter Altars rund des mit»ihm 3,11��
{ammvenge- örigen Kreises von Kunstwerken �- wahrscheinlich M
es der Mittelrhein �- entschiedenspwerden wir  die H mal
unserer Gruppe genau bestimmen konnsen Sie ist junger als dkk
Frankfurter Altar; sie kann Den vierziger Jahren des 15». Jahr«
sunidserts angehören; ein Hiaiich nisederlantdischer Kuznft ist, Erbe« utgsch sagt, in ihr lebendig, etwas von der Art Rogisers van dZT
Weh« -en. B.

Kriegsliteratun
xfki »Die deutsche Flagge im Stillen Ozeans. Von Admiral z, D««00n Grap·ow. Verlag von Dietri Reime; sErnft VogfesllsBerlin. Preis 1 M .! Mit reichem Zahenmaterial wird de: kath-

weis geführt, welche hohen Werte draußen in Kaiser-Wilhelmslaisd-
dem »Bismarck-»Llr·elipel, Wcarfhall-Jnfeln» uiid»Samoa»stille, deutsche
Pionierarbeit genauen hat. Nur Kleininutige wünschen, daß n"?
uns von dort zUVUckz1Cheii. Es werden dann die Durch Den Bonatti«-
Kanal au erwartende-II Verkehrs-verhältnisses im Stillen Ozean ec-
leuchtet und die» heutige »und zukünftige politische Lage des Jus-«»ebietes mit Ruck icht aiif Japan, Amerika und England erortesks

s Aufgeben un erer politischen Stellungdaselbt» würde uns f«iAmFer aus dem ettbewerb auf dem Stilleii zean ausschaltells
u » niilitärische Gründe» lassen uns das Festhalten dieser Seh-IS«

gebiete wünschenswert erscheinen.

»» Pf! »Der diglomatif e Krieg» in Vorderasieii unter besonderer«
rucksichtigung er Ges ichte ex: Bagdadbahix von» Dr. .-Mehrinanii.»»  Mit wei farbigen Karten. Preis brolcku 2,50 TUTT-Verlag des» Grrlseren eutschland, Berlin! Das Buch childert, lVJCaus urlprungli ubcrwiegend kapitalistischen Unternehniun en TM
Wtkts a tss »und mcickitpolitischer Kampf der Großstaaten wiir e. Hex«
Verfa ser spürt den Zufatnnienhäiigen des diplomatischen Ringens W«Bahn aukonzelsion in TiirkiscbAsien mit den weltpolitischen GEIS-
nissen der letz en 25 Jahre na ! und deckt die Wechselwirkung zioix e«

es-
zrl

den vvrderalkattschev Fragen und den Gegensätzen in der europa e«
Staatengesel schaft auf. «



. Handelsteib «
Jiiteriuitionale Stabilisieriiiig der Wechselkurscs

Der »New States-man« voni 6. 5. schreibt: Eine der vielen
Neuerungen nach dem Krieg. die für die ganze Welt voii Bedeutung
sind. könnte die Festsetzung eines bestimmten einheitlichen
tlllechselkurses unter den wichtigsten handeltreibendeii Völkern
sein. Bisher haben die Bankiers die Möglichkeit der Durchführung
dieses Problems verneint. Nunmehr hat aber der Direktor der
Jonischen Bank in London nachgewiesen, wie das unmögliche
tatsächlich seit 1910 durch die griechische Regierung verwirklicht
worden ist, so daß der Wechselkurs zwischen London und Athen
während des ganzen Krieges um nicht mehr als 2 v. H. geschwankt
hat· Die österreichische Regierung hat tatsächlich seit langeni
im Ergebnis zur selben Aushitfe gegriffen. und auch de: Staats-
sekretär von Jndien hat es fertig gebracht, das Schwanken des
Wechselkiirses zwischen London und Bomben! in erstaunlich niedrigen
Grenzen zu halten. Es wird erzählt, daß bei Errichtung der
Republik Vrasilien die erste Handlung der neuen Regierungs-
gewalt darin bestand, den Bauten in Rio anzudrohen, daß, wenn
der Wechselkurs auf London sich znungiinsten Brasiliens wende, die
Direktoren hingerichtet würden. Und der Kurs schwankte nicht.
Aber solch summarisclses Vorgehen ist nicht empfehlenstvert

Mehr verspricht der Vorschlag, der von dem Forschungsaus-
schuß der ,,Fabian Societh« in einem demnächst erscheinenden Band
unter dem Titel »Wie man für den Krieg zahlen muß« gemacht
wird. Hier wird empfohlen, das gesamte Geschäft des internatio-
nalen Zahluiigsverkehrs durch die 103 Post-Verwaltungen in
der Welt unter Der Kontrolle des Weltpostvereins ausführen zu
lassen, indem jedes Postamt für das bei ihm in bar eingezahlte
Geld Wechsel ausgibt, die von jedem anderen Postamt der Welt
einzulösen sind. Bei der Hauptverwaltung in Bern würde ein
täglicher Clearingverkehn auf Grundlage der telegraphischen Nach«
richten, über Aus- und Einzahlnngen des Tages eingerichtet. Aus
eineni von jedem Land in Bern hinterlegten und vom Verein an-
gelegten Depot würde dann sofort die internationale Netto-Aus-
gleichung vorgenommen.

Die niigarische Kriegsanlcihe iu Frankreich stark begehrt!
Dem »Pesti Hirlap« sind lt. ,,Voss. Ztg.« folgende interessante

Mitteilungen zsu entnehmen: Bezüglich der vierten ungarisclien
Kriegsanleihe ist ein interessantes Geheimnis ans Tageslicht ge-
kommen. Es hat sich herausgestellr daß gewinnsiichtige feindliche
Kapitalisten auf alle mögliche: Weise versuchen, Anleihzpkapiere
anzxikauf-en. Die Wertpapiere der Doppelmonarchie werden dei-
art begehrt, -daß Die Pariser Zeitungen gegen diese »unpatrio-
tische und unmoralische« Handlung den sofortigsen behördlichen
Eingriff forderten. Vom Standpunkt der Franzosen ist es wahr-
lich ein Vaterlan·dsverrat. österreichische und ungarische Kriegs-
anleihe zu zeichnen, obwohl sie hierzu durch die Sicherheit
nnD großen Zinsgewinn verlockt werden. Zwar erhöht
dieses feindliche Interesse die Bedeutung unserer finanziell-en und
niilitärsischeii Erfolge, doch ist es für die Monarchie nicht von Vor-
teil, wenn solche hochsverziiisliche Schulden in die Hände fremder
Besitzer gelangen. Als Jsahreszinsetr würde dann zu viel Geld
zugunsten ausländischer Kapitalisten aus dem Lande heraur�:
awanbern, was auch, vom nationalökonomischsen Standpunkt aus
betrachtet, nicht als vorteilhaft angesehen werden kann.

Zur Finatizlage Chinasll
es: Aus anitlicher chinesischer Quelle wird mitgeteilt: Das

legte Viertel des Jahres 1915 ist für den chinestschen Exports sowohl
wie Jmporthaiidel von großer Bedeutung. Wie ans der jüngst von
der chinesischen Seezollverwaltung herausgegebenen statistischen
Aufstellung hervorgeht, ergibt sich aus den gesamten Zoll«
einnahmen dieses Viertel-Ohres, der 47 Hafen in Höhe von .
10 110 461 Haikuan Taels eine Mehreinnsahme von 1662945 H.
Tls gegen das Vorjahr. Zwar hat sich in den entlegenen Hafen
Aigum Sansing, Mansdschouli. Lungtfchingtzum TatimgkainDairew
Chefu, Tschinkiang, Hangtscham Ningpo, Wentscha-u, Ssantuam
Futschaw Swatau, Lappa, Kongmum Kiungtschau und Tengjuehsq
ein geringer Rückgang gezeigt, indessen erweisen die Einnahmen
der Küstenstädte eine bedeutende Steigerung. Jn Schasnsghai
allein beläuft sie sich auf 267684 Hk. Tls. Die Zolleinnahnien
dieser Stadt betrügen für das lebte Viertel des Jahres 1914
2495 840 Hk. Tls. Dagegen für denselben Zeitraum 1915
2763 524 Hk. Tls. Hankau hatte eine Mehreinnahme von 367 954
Hk. Tls. Zu dieser Steigerung der Einnahmen haben die kleinen
Häfen nicht unbeträchtlich beigetragen. Auch Kanten und
Wutschau haben Mehreinnahinen von 44838 bezw. 86»91-4 HL Tls

.Was den Sihiffsverkehr in den chinesischen Hasen betrifft.
hat, nach Tons gerechnet, Schanghai z. B. eine erfreuliche» Zunahme
anfanweifen. trotzdem während des genannten Vierteljahr-s 1»915
nur 5184 Schiffe eins und ausgelaufen find � also 270 weniger
als im selben Zeiträume des Vorjahres Der gesamte Tonnen-
gehalt hat fiel! dagegen um 111296 Tonnen erhöht. Von diesen
Schiffen waren 1765 Ozeandampfer von zusammen 3117232
Tonnen und 667 Flußdampfer von insgesamt 1019 478 Tonnen.
Von ersteren waren 647 bsritische, 562 japanische. 426 chIUEfIfTk»!S-
42 rnffifche. 10 amerikanische, 16 Dänifche. 9 hollanbifehe. 18 fran-
zösische, Lonorwegische und 6 schwedische, und von letzteren 309
britische, 161 chinefifche, 160japanische, 31 amerikanische. 5 deakfchs
und ein holländisches
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Aktiengesellschaften. i

B. Nlcifchiiieiibaiisislktiengesellschaft vormals Starken. Hoffmann.
Hirschbcrg i. Schles Die Verwaltung teilt niit: »Die Gefeslfchaft
ist mit Heereslieserungen ausreichend beschafti»gt, wahrend
das reguläre Geschäft durch die Einziehung des gWßkVU THAT«
der Beamten sehr eingeschränkt ist. Der Einfluß der» erhdhkea
Produktionskosten bei gleichzeitig sinkenden Verkaufspresfen Machk
sich benierkbar. » » »

B. Niedcrschlcsische Portlaud-Zeiiientfi·ibrik, Nektkcrtkp Iiach
dem Abschluß für 1915 ergibt fich bei Abschreibungen bOn
52858 �lt ein Verlust von 28105 «. » » _ »

a: Zuckerfabrik Dieedvtsix G. m. is. H..»DiceZ-orf i� Schlksls fürGecllschafter werden zu der am 9. Juunm N e-u in »c»i»»r» te; a» -
Xntenden G enseralv erlsammlu ng eingeladen- Habe! 1111
LlnzeigenteiL

n. Von: Zuckermarkt
zuckerinarkten nahm z
Verlauf. Dann aber trat eine

· »den Handen der Rohzu

an ·-c-s----.-.. -
· um� dsn deutschen Roh-Ieillkfanlszug des« Verichtwoche rubtoetlBe ebuug dezsizexkchrs ein. »als die

Mc, m ckerfabriken befindlichen Reste er »aus
der vorjahrigcn Ernte jtciniiiieiideii Rohzzickikriiientlsll lEV1t8H38U9IIlsf»s!nach lägerem vergeblichen Warten endlich frkl Flkelbksnwgissånknkrshandelte sich» uiii annaheriid eine halbe I . �ab l dü w;die an die affinerien zur Verteilung kamen. »Die» 111111116 r
recht fchnell bor fiel! gehen, Da Die affineriesi teslwesse auf �Die ZUfUbEvon Rohware bereits gewartet Habeas AUCV Wahkicheinllcslkekt UFchspitz, De; Iktztg Rest noch in: IaufenDenMonat aus deikükkprixndsixdcerRohziickerfabrikaiiteii in die der RaffIUadeUrC 11810¬ ! L »-
Aus der vorjährigen Ernte bleiben dann nur nockkdie an Flltttzts
a w ecken beschlagnahmten und von Der Bezugsvereitiikiung noch nichtangewiesene Nacherzeugnisse und nbri en»Ne enprodu te übrig. VDie
Vezugsvereiniguiig hat aUch M 9917 991951399919 UUV WSMS er�
fü uugen getroffen, da die Nachfrage nach Futterziicker weiter nach-
ge as en hat. · � ; .

er Verkehr in fertiger Gebrauchsware konnte ich i»ii Der· &#39; iclt entfalten, und die Vorratkä ie sich tinVcrlchtwockje  tbefiiidem ind bereits wieder bedenklich zu-B ftz des K » ..sgkskklmcknges zen. e konnen a nicht eher mtfgefullk 11101711811.

n13 bis den Koiuniuiialverwaltungem die Bezizgsscheiiie durch dllk
Reichsziickerstelle opgewiesen worden find. Jn zachkreiieii wird vie -
fach Daran ge«wei»selt, ob es a»x1gef1ckltv» bepborhqnbenpn 12911111199 W«
Verbrauchszuckszer überhaupt mvgllch fett! Wird. rxne CIZHOIJUUS s
zugeteilten Maßes vornehmen zu kennen. » Hier scheint man Del�n
noch ctspqs zu chivgrz zu sehen. Wenn wir uns auch darüber tar
sei»ii»»uiusseii, da ein Lluskoiiiiiien �mit dein vorhandenen Zucker UUVbei außer»ster Sparsamkeit nioglich ist, »so k»cinn man andererseits doch
damit recnien daß bei vernünftiger  Einteilung und sachgeinaßer ZU-
weisung der 8 edarf an Zucker b1s»8·11tn» Erscheinen »der neuen
Wgre»»gedeckt »werden kann. Die Tatigkeit der Rciffiner ien
bejchraiitte »sich in der Berichtwoclie aus Ablieferungen geringfngiger
Mengen, Die vom Sußigkeitsgewcrbe abgefordert wurden. das aUseinem früheren Nachteil ietzt einen Vorteil genießt, indem es fBonlangere Zeit Bezugsgclieiiie besitzt und he· auch Verwenden darf« » D-
wohl die Yiiiclsfra e es Großhaiidels» wie des Kleinhandels wiederaußerordentlich leghaft war, konnten die an die Rafiinerien ergangenen
Llufträge doch nicht zur Aus uhruiig kommen, da Die Bezugsfchplkls
seh ten. So notwendig die eendiguiig der Vorarbeiten der Reichs-
zuckerstellen sind, so wichtig muß es auch erscheinen » daß »das Er·
gebnis der Bestandsauf n»a hme »zableniiiaßig verofsentlicht
n1ird»,»» damit sich die sc« fentliclskeit selbst ein Bild von» den» noch »UrVer uguiig stehenden Luckerniengenunachen kann. Wie dieses ildaussie!t, aiin dabei vollkommen gleichgültig sein. Der deutsche Ver-
brau er it stark genug, selbst eine Enttauscliiing zu ertragen; er» wird
sich a er »»esser» einrichten, wenn er selbst weiß, wie die Dinge liegen.

Geschcifte in Ware aus ksoiiiiiieiiden  Ernten zur»»Lie»e-
ruiig fanden nicht statt. Die Witterung hat sich fnr die Fortfuhruiin
Der Feldarbeiten wie auch fnr das Wachstum der jungenRubeiipflanzeii als günstig erwicHeii.» Die Hackarbgiten sindaibexall
aufgenoniinen»«»»iiiid auch »»mit dein» erziehen der Pflänzchen »wird jetzt
begonnen. sziir die nachste Zeit wünschen ich die Rubenbauer
warmeres Wetter» und vor allem durchdriiigoen e Regenfalle Mußbinnen kurzem die Feststellung getroffen sein, was wir von Der Er-
zeugung aus der voriahri »en rnte»» noch zu erwarten haben-·
f __ weben die Erwartungen, ie man» sur die Erzeugzin aus dem dies-m rigen Rübenanbau Beut, naturlich noch volli»g in Luft. Der
Mehranbau gegenfrer dein Anbau des Voriahres wird »auf rund
12 Prozent ge chäht. Zieht man die Ackerertragtz zum Vergleich heran,
die das Voria!r gebracht hat und stellt man sie in Rechnung, so» wurde
man eine Erzeugung· an Rohzuckerwert vonruiid 81 Millionen
Rentnern erhalten. Allerdings ist dabei zu beachten, daß der Futter-
inangel im Voriahre zur Verfutteruiig sehr ansehnlicher Mengen roher
Rüben geführt hat. Auch zu anderen Zwecken wurden Zuckerriiben
verbraucht. Jin vorigen Jahre standen noch Zuckermengeii aus Dein
vorangegangenen Betriebsjahre ziir Verfügung. Das wird diesmal
nicht der Fall sein«» Es wird deshalb unter allen »Umsianden darauf
zu sehen» sein, daß die geernteten Zuckerriiben lediglich zum Zwecke der
Verarbeitiiiig zu Zucker sziernzendung finden dnrfen. Das niuß
durch Gtesetz rechtzeitig genug festgelegt werden.

Ziehungein
» sie Reuteubriefe der Provinz Schleifen. Die Nummern der zur

Einlösuing am 1. Oktober ausgelosten lt.-X» und 4proz.
Dient enb r i e f e werben im Anzeigentscil lickanntgeaebeir

Neiieste Handelsnachrichtein
sc· Berlin, 23. Mai.  Eigcner Fernspikecltdknsth

« sionkursr. Firma Ludwig Wanner, Frankfurt a. M. �-
PUdgeschäfkJnhaberin Rosa Martin, gen. Martini. Fürth -�
Kaiifmann Heinrich B räck er, Hagen  Westf.!. �- Sattlereigeschäftss
Inhaberin Anna Maria Hügel, Kempten kAllgäux �- Firma Max
Meine! n. Co» Plaucn  Vogtl.!. �- Al gemeiner Waren-
Einkaufsvereiii für Schneideiiiiihl und Umgegend,
Schneideniühi. «�- liaufmann Gottlieb Bächley Rahel.

�- Die Vereinigten Chemischen Fabriken zu Leopolds-
hall. Akt.-Ges., haben, wie berichtet wird, mit zwei anderen Be-
teiligten die sämtlichen Ku en der BraunkohleneGewerkschaftSophie erworben, um aus diese Weise ihren Kohlenbezug sicher

eh einer Petersburger Meldung ist der Reichsdunia der
Entwurf zii einein Gesetz betrezfend das Verbot der  Einfuhr
von Luxus-waren aus dem lusland vorgelegt worden. Der
"�ltert Der eingeführten Luxuswarenk belief sich im Jahre 1913 auf
100 Millionen Rubel nnd im Jahre 1915 auf 30 bis 40 Millionen
R1;bel. Das Verbot soll am 1. Juni in Kraft treten und 3Jahre

-ge en.
. �- Dibidendenvorfchläsget Vereinigte deutsche NickebWerke

.Akt.-Ges. 35 �5! ·.Proz., Chemische Fabrik zu Heinrichshall Akt.-Ges.
6 OF! Proz«

�� Am Son nalb end, to. n. M:ts., nachmitta-gss, bleiben
Die Bude-aus mild Massen. Der R ei eh s h aupstbwnsksigeschlossen

� �ihn der Geschäftsabteilitng der R e i ch s» b e  l e id u n g s -
st e lle, Die bekanntlich in Form einer G. m. b. H. mit 30 Millionen
Mark Kapital ge ründet worden ist, zu dem Zwecke, Stoffe aus
den besetzten ebieten zu übernehmen und sie durch Ver-
mittlung der Gewerbetreibenden zu verwerten, hat sich �- wie
»die »Tcx7til-Woche« meldet der Verband d e ut sch er
Detailgseschäfte der Te tilbranche, Sitz Hamburg.
mit einein Ante-il von 100 000 «« eteiligt.

se Berlin, 23. Mai. B·örsenverfamniliiiig. Die gewaltige öster-
reichisilkungariscljse Siegesbeute in Olbseoitailsiseiy die ütlrer dick-s deutsche
Wirtschaftsleben vorliegenden ermiotigsendien Berichte unid Die gestrige
lebhafte Haussebeweigung dies Wien-er Markte-Z haben den Berliner
Wsertpapierhsariidel heute vorteilhaft beeinflußt. Dabei waren noch
recht befriedigen-de Saatenstandssihildecumien aus Deutschland· und ·
Osterrseiclyllliigsarn zu lberücksichstigein fernen-die rnanäniische Dtiskont- I
erniäßiguiiig von 6 auf 5 Prozent, nicht minlder allerhand dehnbare «
Dividensdenscbhxsungeii «für weftliche Wserke nnD der von der Stadt
Berlin Belag ich-tilgte Ze-chenerti1erb. » Die Ernennung übler neuen
Männer für die Reichsäsinter hat einen günstigen Eindruck auf die«
Geschäftswelt gemacht. Die Halststmg kennzeichnsete sich trotzdem
anfangs wenigen feft »als an� iden Vtortiatgteiii sdia die Berusssipelitlation
ztnn Teil auf Getoitinsicheouiigen bedacht war, die» einen leichten

eisdruck zur Folgte hatten. Angsesblich soll hierbei Die angelüiidiigtse
neue Kriegskrelditvorbage initgieswiukt hziisbtein Die Kurse der letztljin
bevorzugten Papier-re stellt-en sich unachst wenig» niseldriger, bei:spiselsweise galt das für S this f-a h rst siakti e n. M o n ta n-
p a p i er e und einige R ü stcu n g stv er te. Bald» nach Geschäfts-
beginn griff jedoch von neuem Kauflust Platz» die vereinzelt zu
Prctiserliölyuiigen führte nnD lDer sGsessaintshaltung ein festeres Gepräge
au- Driidte. Die Klursschwankungen trauen: nn ganzen wenig er-

-he»lich. Re eres Jnteree bestand für Wag-gsoseisaktien, die
umeist besser ezcihlt wurden; begiinstigt waren Linde, Busch-Hex-
bsransd und Hannoversche Wenigen. Von Seh-i f fahrtstverten
setzten HainsbusrcpSsiid auf das �Dementi Der Verschniel ungsgserüclste
nsiedriigser ein, sum sich dann etwas zu erholen; Nacht page bestasiild
für Paketsah"rt, Llotyd sund Hans-a. »R-ccht fest lagen: Deutsche
Ka lsii und Heldbiirg-Aktiien, erstere gingen um Prozente aufwärts.
Auch leitenlde Bank en waren begehrt; das traif namentlich
für dc!lsantei«le. Deutsche. Dsisaosnta DER-Wer»- Darmskädter
untd omnierzbank zu. Die PkctsbcssckUUiclcn auftauchen, während
Nattionailbsrirk ilhren gestrisgen Stand an behaupten vermochten. Jn
einigem Geschäft stanldeii ferner: Floh-zum, Bochrumeiz Gelsenk
kircheneiz Deutsch-Lu3bni«bIiirg-er», Lcrursahiittse Bnsmarckhiiittz Ober-
schlesische Industrie, ersxblestsckie Gisen«bccbnbednrf. Hirsch-Karpfen
Egestoufß Hsansa-Lliotsd, B»ohl-er, Lindtenberg Decke-r, Sie-am Ro-
nnina, EvddL Wisseiiierc Mir uw»d»Genest. Schtoartikospfsf Langendreien
Dynam-it, Algemelnie Elektrizitatsgesellschafh S»-ie»iiiens, »Schuckert
usw. Eine größere Steigerung erziseiltieiii Ver-einigte Nickelwerke
wobei die »uninittelba«r bevorstehende Divisdsendenierklariing anregte.
Dagegen ließeirDainiber betrachstlich»» nach. Daneben erschienen die
sogenannten Kriiegswertse ineist gedruckt, insbesondere galt das für
Dseustsche Waffen, Riottweiller�,»»Liosewe. Lorenz tunld Rhseinmedasll
Von fremden Banden konnten sich Petersbumger Jnteriiatiionale �
angeblich auf Ausslandskaus e �- weiter hesblent Sonst tvtuoden noch
Henri Schicvntungbathn un Otaviianteile bei steigen-der Preis-
bcwegung ans Dein E�birrlt genommen. Canada setzten fester ein,
um später etwas nachzugehen. Der R e nt e nmsa ritt ift idiurch Die
Kredit-» nnD Steuervorlagen kaum» berührt worden. Doch bliieb hier
Lnstlsosigkeit vorherrschewdq lediglich Idveiprozentisge Piipiere blieben
belebt. Rumanseii und Riisseii konnten etwas anziehen Privat-
diskont 4% Prozent. Tag-liebes Geld bsedang 4 Prozent
unld darunter. �� Reichsibcanbdisksowt 5 Prozent, Lombard 6 Prozent.An der Nachbörssse zeig-te »für Die Alktien von {nie
hüttemoeolen, besonders- sitt« HtohVwIslhAQrttildesMät« tsch-
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Wcstfälisscher Bergwerk-verehrt. Der morgige zweite Ein-
zahluiigsterinin auf di-e»viert»»e Kriegsanleihe ubte
keinen sichtbaren Einfluß auf Die Verhaltnie ani Geldinarkt aus.

Berlin, 2s. Mai. Anslandswechsel. Amtliche Kurse tur tote·
graphieehe Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und ve�mllle�
zumßrle like.
sitt. l 23. l 22. um. i LL __�3_3;__
�� New-York 1 Doll. THIS, 6.16.1715 G III Norwegen 100 1114162 «« B MAX-«« B

i . l5,19I,-« s; 5.191,�, B 4V, Schweiz . 100 1"r.f102�/ic G 102"}; G
41/, Holland i00Guld.!2221/. 0:222 c d0. _ 5102M. s 1025/3 B

do. see-is« 02221/, e o 0ost.-lJog. 1006126930 0 69.65 s
5 Dänemark merkantile-«, o leis-« c. o. « 169.80 B 69.75 I!d0- 1625/4 1316214 B 5 Rumänien 100Le1.{ 86 0 86  -
5 Schweden 100 Kr. 161134, G 1613.�. 0 d0. 861/». B 25V: B

do. 16284 B 1621/4 B 6% BuIgarienIOOLeivn! 78% G 4817i G
51/. Norwegen 100 Iir 1613/. 0 161% 0 do. | 791i. ß 79-71 B

WBTL Wien, 23. Mai. Börscnbcrickzt Der Borsenverlsehr
machte in seiner A ufwärtsbeweguiig unter nachhaltigem Ein-
druck der großen strategischcii Erfolge in Siidtirol und des glanzendpn
Kricgsanleiheergebiiifses»zunächst weitere erhebliche» Fortschritte» wobei
besonders Montan-, Rüstung-«» uiid Transportattiein so»wie einzeln -
Nebeiipapiere unigesetzt wurden. Jm weiteren Verlauf trat
Realisationsneiguiig und im Gefolge davon

gestiegenen Eisens und Slliunitionswerte und Schisfahrts- Und
Petroleumaktieii erftrcitte. Der Anlagemiirlt war gut behauptet.

WTB. Amsterdam, 23. Mai. Scheel auf London 22,51%. auf
Berlin 44,90, auf Paris· 40,95, auf Wien 81,30. · »

W Privatdisiont Mir» Silber 34,-.TB. London, 22. Mai.
Bankeiuciana 75 000 Pfd Sterl-

WTB. L d .22. Mai. 21/?� EnLinie: v. Isslzoilszzåk 4115.0 iltrasiliaiies v. 50%. 411% »Jap»»an»c»:r o.t99n i%1629.
Hi» Portuuzesen �-,do tiiltitzssszn Die; iagb �-. Yä/clägil/ enwitdc AS»V2, �Baltiniore an O!io» ex» aixa ia»n Paci c a. - ««
�Rational Railwahs of Yteriko 8.-�, Pennsylvania 60, South. Pacific
105, llnion Paris-re 1461/4, Uiiit. States Steel Curio. 901,4. 5131106011110
Covper los-s, Rio Tinto 62%, Chartered 11/3, De ihrer; 10:... Gold-

17/13,  37/112. » » . » « » »
WTB Nein-York, 22. Mai. Bilrseiilzericht Die Borie beganndie neue Woche bei sehr lelzhafteiii Gegchafy das allerdings in »der

Hauptsache von Der berufsinaszigen Sei; ulcition bestritten»wiirde. DerAktienumsatz betrug 980 000 Strick. »Bei Eroffnuiig war die T e n d e iiz
fest unter Bevorzugung der Llktieii der r»o eii üherlanDhahnen.
Daneben herrschte rege» Nachfrage fnr Rea ings, die» eine be-
de utende Kurssteigerun g aufweisen konnten. JndiistrielleSpezialwerte traten mehr in den Zintergrund und wurden zuni Teil
in großerem Umfange realifiert. » er toeitereVerlcxUf War allgemein
etwas m atter. doch koniite sich in den Nachmittags-stunden der Markt
wieder stark befestigen. Der Schluß war stramnn

l. Consols 57%. 5% Argen-

W�1�lt. NeW-York, 22. Mai.  Schlnßi!
Ivcm 22. 20. vom 22. I 20. vom 22.

und 3.245010. 2 nom. 8a111m.u.0h1o 92% 92t411--1-1en11»11o11-107�/4 1063/4
G.f.l�llarl,d Tag. 2 nom. Eanada Pulli: 181% 181 lttortolli u. Weil. 124 125%
W.Lond.� so Tg. 4.72.75 4,7237 lhcsap. u. Ohio 641/9 63% Pennsylvania . 577/3 571/2
kahle Transfers. 4,76,50 4,763,550 ChlC.,HH92v.Sl.P. NOT; 9772 Readlng . . . 109V; 103
W Paris St! T. 5,92,00 5.132,00 Oanmnioünprct. 14% lcklzczttsoiitlisia Pacltlc 100% 100
w, Berlin El! T, 771/. 771/, Erle Railroad � 40V, �IOÄ-�g/Sonthorn status. 2331g 237/3
Silber per Unze 711/4 751/ Illinois Central 105 103 Union Patin: . 142% 139%
tlcrlhernPllcifJ -� 66 I, LontsL-Nashv. 1295/3 VIII« Anaconda. keep. 86 IX« 86%
United Status - �- 1111/, MIsLRanLuJx. 4% 4  mit. St. stund. 86% Höll«
AtcHJopnLSLfä 103 | 105 lßismrl Partikel 67/g| IX« .. Stcel m? 116% 1163/,

Aktienumsatz 930000 Stück.

2k Berlin, 28. Mai. Produktenniarkt »Ja Der Lage  Ver-
lehre mit sS sp e l z s p r e um e h I hat sich iiinchts�igean«sd«sert, «Die Ware
ist ziemlich reichlich am Markt »und Der sBegsehr fehlt. Jn Ru n k e l-
r ü b e n geht nachträglich » manches um. Fur S tie ckr u b»»e»ii
wollten Ftabriskem »die Heeveslieferusiigen haben. gern gooße Aibschlusse
auf neue Ernte rnlachen. Verlangs-er sind indessen sehr vorsichtig ge-
worden. Vermsehrter Bsegsehr zeugt sich infolge des fruchtbmrcjii
Wetters wieder für Saat-artikeil. Cstrsoßse Frage besteht fnr
Seradellm die {wann geworDen ist. Auch Luvinen find stark
gesucht. Wii klein, Die zeitweise »durch das Angebot rusmänischer
Ware gedrückt waren, werden fett wieder in tdsem wesentlich besseren
ldeutschen »Materia2l begehrt. Buch tw eiz en zsirr Saat findet wieder
schlanklen Abzug.

WTB. Nerv-York. 22. Mai. � Warenbericht.
vom   vom 22. 20. vom 22. f 20.

Baunw-Ullolo 11,00 11.00:" lauter. tcntrlf. � � Reim loko �n83�.- .97�!:
Juli 10,93 11,00 891m: Nr. 2 121 123% de. Mai 8,60 9,65

P�roLCrggLBal -� � da. North. 127 12917. de. Juli 8,65, 8,72
TclvantimlL-l. 42% 42 da. Juli 116% 120 du. Sept 8,79 8,84
Sdlmalmmtm. 18,25 13,37% Nehllsprmdrs. � -�� Runter --� �
Sdamalxliln�rth -� - üotrcmtnlond 19 �� Zinn 48,50 ��Talgmrimacityl �- l � s du. Liverpool 18 -� Roheisen-Im 49,50 --

Terpentin Savannah 38,--.
WTB.  Dhicago. 22. Mai.
vom ___2_2.__ 20.__ vom m22; 20. Spaik sh.r.sd!f12�35-12.90fl2.-l5-13.50

Weizen Mai 1073/. zur, aussxuai 12321.. 172,95 öchweluewutn
p Juli s 10s v. 112 o Juli 12,77% 12,92% vom 22. spggzsp

Tal: p dlazl 72yzs 743:; p Sept. 12,87% 13,05 im Werten 120 000 80000
p Jull tm! 737/. pack p Mal |23.62y� _. in eins» 41-0001 9000

Weizen p Septbr. 109%. Mais p Septbr. 69%.
VYTB. Nerv-York, 22._Mai. Baumwolle. Loko middling. 18,10,

p�. Mai 12.94. Juni 12,99, Juli 13.05, August 18,14, Sept. 13,10., Okt. 13,07,
Iwovbr. 18,13,� Dezbr. 18,31, Januar 13,26, Febr. 13,81. Zufuhren in
den ailant. Ilnfen 5000. In den Golf-Häfen 7000 Ballen, im Innern 7000
Export nach Großbritannien 12 000, nach dem Kontinent 6000 Ballen.

WTB. Nerv-Orleans, �22. Essai. Baumwolle. Middl. 12.94.
Liver vol, 22. Mai. Baumwolla Umsatz 8000 Ballen,

Jmport 6200 Ba e»i»i, davon 2700 Ballen » amerikanische Baumwolle.
Amerik. middle» 8,6i, Bari-Juni 8,27, JulikJAugust 8,20» Oktober-No-
vember 7,93, �sannarszyehruar 7,81, Äghptische per Juli 11,24, per
November 11,09, amerikanische und »brasili»anische Baumwolle 7,ändälåclktfjlkkt bFkiåirmwolle 5 Punkte niedriger, aghptisckie Baumwolle
g» PWTSLK » raDfnrD, 22. Mai. Wolle fest, vierziger Lokotops stetig,nce.

» WTB. New-Orleaiis, 22. Mai. Baumwolle. MiDDl. 12,94, Low
middl. 12,43, Good ordin. 11,48, Mai 12,76, Juli 12,93, Oktober 12,90,
Dezember 12,99.

WTB. London, 22. Mai. Metalle. Kupfer Der Kasse 137%.Der Drei Monate 134%. Electrolhtic 160 bis 1o6, Zinn perFasse 196, per drei Monate 196%. fsfink per Ka se 95 bis 88, Blei31%, Best selected 156, eStrongfseets 174, �cifsblech stetig,
QuecffiIber16% bis 1. Z.

W . London, 22. Mai. Müllerniarft. Weizen flau, 1 bis
3 Sh. niedriger, Mais 6 Pence bis 1 Sh. niedriger.

WDM Amsterdam, 23. Mai. Leinöl per Juni 58, per August
541-z. d��»Kaffee unverändert. Melden fortan Kaffee nur, wenn
veran er . 6ericlitsverliancllunge. i i « i i

t. fVom ausser d tl· K « « .beobTiclHFte eindScksutzonriaeiiii cdter 5257333336 Am W« Februar
einen ann, er mit &#39; It · �
mit dem Bande des EitsjättiijeiinKsgxiiesåvsehgråjcijMsctki Iäciieleifi. III?dauernd Personen durch Anbetteln belästigte. Bei der Festnah n«
dieses Mannes stellte sich heraus, daß er der stellun slosg am! »dieLudwig Bodera war und daß er kurze eit Mitgfied einer s« g?willigen Feiierwedr in Oberschlesien gewesszen ist Er inacl te bei:den Lindruck eines geistig nicht ganz vollwertigen Mensclsen a edwurde deshalb im Gefängnis vom Anstaltsarzt daraufhin "ü.Ybachteå , »der Arzt ermitte te, daß man es hier mit einem gefähr-
�De� �Nimm� ZU Um» hatte. Aufgriind dieser Feststellung
teruärdg cgsöidera a»m W; Mai wegen unberechtigten Tragens""39 CHOR» ZU Zwei Monaten Gefängnis verur-teilt. Ein Monat von der Str e ll « &#39; .haft angerechnet werden. �f sp Ihm auf d« lspterilichungs

at. Illebcrsik c&#39;t d «   -

kdräuterdeib e» iszeråtodhlttetjrg Meel aHGcktYiixfiilsJa u? tksieinjtlijschriiztz tBrIOTHER. 99, ar thalle I, am Ritters-la , Zwiebeln feilgehalten
un , wie ein Gewexbeschiitzmann festste en konnte. 50 Pf. ur das
Pfund verlangt. wahrend der Höchstpreis 15 P . betrug. ie et-
hielt auf Veranlassun» des Beamten einen trafbe ehl über50 Ykakki argen den sie Einspruch erhob. und das chöffeik
gericht erliohte am 22. Mai die Stra auf 60 Mark, weil« &#39; e»sdäßkieberschreitiing als ganz unesriporst angesehen werden

»eiiie leichte Ali-»
schwächung ein, die sich hauptfächlich auf Die anfangs wesentllch

des Hauvtbahnhofs »



Es. Ziehung 5. Klasse 7. Preußisch-Süddeutsche�
�33. Königlich Preussische! Klassen-Lotterie

Ziehung vom 28. Mai 1916 vormittags.

und nur Je einer auf die Lose gleicher· Nummer h den beiden
i Auf Jede gezogene Nummer sind nie! gleich hohe Gewinne gefallen,

Abteilungen l und ll

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beizetügi.

 Ohne Gewähr.!  Nachdruck verboten.!
245 487 558 50 805 745 80 848 81 1182 87 271 e75 70 978

2287 [15000] 404 577 538 802 3085 119 85 277 392 [3000] 475 773
[200000] 015 4082 185 [1000] 241 77 387 482 532_ 870 900 19 00
5195 417 18 575 704 7e 877 957 93 6025 211 509 [500] 51 845 84
827 74 7251 819 88 572 512 17 [500] 89 822 [3000] 50 [1000]3024 88 101 279 [500] 388 410 807 855 9221 493 524 83 894 09
97 970 

10051 118 243 48 71 314 414 571 712 816 11051 77 285 310
[1000] 805 80 12193 97 200 40 58 598 509 35 78 [500] e75 80 [500]
13270 585 78 95 525 29 805 915 50 14082 100 78 215 19 80 sie
401 32 79 878 709 88 838 15132 35 [1000] 359 500 4 834 16025
108 28 281 92 335 [1000] 521 77 875 918 45 77 17104 802 75 81
e51 70 81 507 68 745 88 882 18052 124 72 74 452 989 13021
289 428 542 500 18 53 [500] 73

26075 i« 293 304 23 ou 84 [9000] 031 608 �löö 21115 ««
93 809 421 559 82 89 707 [500] 22003 31 100 257 345 737 889
942 23001 143 75 [500] 257 97 357 495 578 954 88 24509 80 898
979 [3000] 25759 985 26035 98 [3000] 353 91 402 77 [1000] 559
714 987 27022 155 58 73 [500] 370 92 28005 15 ge 248 357 549
[500] 73 901 29004 193 359 58 491 859 789 903 _

30015 94 [500] 218 857 59 75 89 549 500 �T65 825 95 988
94 31104 38 223 25 84 [1000] 55 352 504 59 [1000] 731 85 914
87 72 32582 52 583 795 877� 984 [500] 33187 85 484. 509 48
3000] 34418 70 705 9 983 35003 [3000] 78 105 395 482 535 882
0000 130 [500] 75 275 [1000] 427 551 70 77 90s [500] 34 37009

95 283 322 54 [500183 540 552 859 900 72 38031 105 28 72 210
24 309 815 882 93 39154 71 73 290 327 54 [500] 878 855 [500] 940

40005 207 835 75 95 478 520 89 838 41 703 [500] 908 23
41080 310 44 482 98 501 3 15 45 783 [1000] 808 42880 783 893
915 [500] 28 43202 48 73 302 555 739 841 990 44240 330 413
558 803 4 40 724 58 89 92 98 [3000] e14 19 22 45095 180 [500]
241 57 89 315 72 87 542 50 53 582 720 50 808 83 955 46137 83
284 345 91 470 ges [1000] 47048 382 73 408 8 74 583 918 34
48089 [500] 313 [500] 72 557 [1000] 90 49482 543 _80O 92 952

50027 245 e52 785 90 830 57 51083 235 [500] 60 402 88
[1000] 500 80 551 942 52020 21 83 457 [500] 554 74 728 41 80
943 53031 139 201 303 15 400 39 48 718 832 73 918 54082 110
48 222 52 381 425 980 55113 200 50 402 820 949 58173 [8000]
445 82 501 35 797 953 57090 237 82 317 80 405 74 053 58084
384 91 93 404 22 [500] 31 93 827 874 82 918 59085 508 47 52
848 87 994

Stiege, 128 45 82 88 371 584 723 82 810001982 Glase· 200
42 420 508 [500] 734 821 50 944 [500] 62250 85 703 8 [500] g» 843
75 999 6325s 354 425 [1000] 510 27 70 833 742 939 64028 201 828

7 77 [3000] 179 250

534 57 713 828
70055 171 89 200 [1000] 38 sog 979 71000 11 o! 138 288

[500 544 779 807 922 25 [8000] 28 72049 159 235 501 2 533 752
942 3043 238 525 58 713 849 83 93 [3000] 74028 [3000] 81 87 835
447 53 543 55 75115 s! 207 1o 482 557 82 859 772 76005 529 859
72 77123 514 83 [500 748 78005 37 58 74 528 710 74 78007 72
272 352 [500] 504 48 500] 773 955

80228 449 50 528 45 87 511 31 89 752 [1000] 507 81003 10
[500] 82. 84 218 19 2o [8000] 398 718 003 18 [3000] 59 74 75 77
82175 100 87 234 63 344 418 581 848 753 87.911 80 83010 88
138 222 82 387 555 507 750 [5008 91 810 41 T500] 59 73 [500]
send! 172 283 [500] 359 484 755 [1000] 85080 89 171 252 310 491
98 505 86070 318 61 441 48 e09 735 878 87015 40 217 98 490 504[3000] 704 48 [1000] 921 58 88515 72 843 54 849 801.31 508
[3000 98 543 834 008

90032 238 04 [500] 328 32 91 412 718 91098 149 584 82052
275 sag« 51 479 [500] 545 82 795 840 org 93149 99
415 580 [1000] 92 «718 22 s» 48 901 9407.3 350 487 559 805 85 785
851 95138 49 97 [500] 228 51 50 [500 98 881 457 508 55 525
40 MS ggg 03038 47 441 [8000] 73 85 ou 73 177 248 [500] 58
78 89 337 [3000] 490 748 77 853 915 88 98189 223 759 889 99017
149 212 742 809 48 77 78 922 »

10007-9 218 355 505 75 719 900 101254 531 520 37 40 80
804 919 102152 455 588 802 770 848 [3000] 103117 [1000] 88
74 281 91 491 794 817 ge« 104137 75 82 [3000] 218 355 88 77
405 73843 e23 [3000] 53 105092 142 252 505 80 714 81 924
106080 94 195 211 38 407 94 554 89 [1000] 825 107117 [1000]
54 285 744 885 108085 132 35 248 [1000] 518 [1000] 82 881 871
[109190 [1000] 91 299 808 12 54 478 589 [1000] 98 805 783 M. gg

110072 115 21 78 389 533 71 75 [3000] 940 79 111879 959
112011 28 55 188 418 85 829 757 875 113099 188 247 88 488
508 14 873 [1000] 717 114588 _[1000] 724 38 920 115155 [500]
88 419 515 24 811 744 59 [1000] 807 27 989 116388 550 52 85
824 787 817 [3000] 52 55 117018 281 335 413 517 915 [1000]
118533 857 Ums! [500] 258 98 374 94 857 741 889 953 95

120054 118 [500] 98 218 [500] 84 300 28 93 500 19 25 888
71 [3000] 850 989 [500] 121258 88 90 3-12 15 33 400 880 81 855
98 122052 108 50 205 837 [1000] 58 788 830 41 49 70 931 52
89 123378 518 775 859 70 79 90 018 124181 258 372 79 418 828
718 889 925 125101 9 28 319 508 39 91 508 126011 71 327 88
407 815 74 950 127014 92 118 [500] 24 817 20 [1-000] 99 [500]
845 852 128082 152 329 75 82 94 435 987 120030 99 282 354 483
597 758 819 89 921 99

130075 218 851 448 91 777 851 131148 235 [500] 888 581
895 937 132055 [1000] 218 323 94 510 894 788 81.1 934 133015
48 74 105 78 227 [500] 422 875 34 718 824 978 134258 358 434
702 59 984 135005 48 840 420 25 se! 55 788 74 88 99 87:0 [1000]
910 136085 483 [1000] 805 940 [500] 99 1374012 84 157 813 7711500]: 9712 138045 74 171 257 424 50 502 22 57 885 139020 533
781 500

140054 88 32285 75 [3000] 425 32 40 se [1000] 894 [1000]
725 804 1o 141001 17 58 155 812 475 507 887 52 142044 184
215 871 82 455 811 [500] 89 143043 212 15 359 508 778 [500]
94 979 144034 124 se! 548 [8000] 908 [3000] 145185 283 307 518
[5000] 854 04 146112 90 528 58 844 991 147082 248 [1000] 74
77 725 148042 57 172 338 40 482 591 728 149238 84 885 894
904 38 [1000]

150170 432 527 75 [500] 838 89 [1000] 740 88 151108 [500]
98 203 08 94 [500] 809 [1000] 418 582 98 525 787 78 [500] 838
935 eo [1000] 152173 87 [500] 382 58 558 7.7 835 153038 51
152 2-84 532 [3000] 47 84 [500] 508 no [500] 50 931 85 [1000]
154035 182 288 847 401 525 [500] 582 81 e87 155&#39;105 422 529
79 85 [500] 827 911 18 156011 143 371 82 515 2e 891 157055
159 201 12 314 s« 573 888 845 01.0 48 158088 287 325 91 458 88
542 854 [15000] 819 [1000] 24 918 [500] 95 153057 87 85 87.
444 507 38 7o 815 912 88

160852 [1000] 78 405 521 523 90 811 922 161141 55- 298
458 512 [500] 80 024 162085 841 489 581 884 838 [1000] 40
163080 201 45 72 453 579 [500] 858 871 164079 212 27 92 350
415 78 78 711 45 49 55 165188 278 370 428 505 841 95 928
166187 98 310 55 [3000] 537 [500] 92 [1000] 850 167070 97 525
900 88 168034 329 [500] 400 848 925 163070 210 sc. 375 448 88
502 55 7716 898 [500]

0 I
88 [1000] 81 131 201 320 «, 718 818 89 175228 95 385

176175 272 339 5 479 515 870 781 807 75 85 [500] 922 177080
849 520 59 855 17 03 74 84 es; 453 550 [1000] 99 712 842 [500]
e58 99 170015 102 288 355 7o 451 [1000.] 75 584 702 93 897

180248 81 490 504 93 830 58 85 702 4 [1000] 15 181&#39;051
203 44 888 452 587 me gso 182104 211 27 437 894 95 745 804 53
183088 173 258 keine] 74 737 81 912 184058 [1000] 75 309 452
71 �0008 s» 47 85 752 871 976 185084 83 493 [500] 852 888 937
186013 258 55 880 84 402 e18 85 884 55 187195 258 385 87 581
879 938 188105 381 438 522 503 188143 [500] 98 382 420 554
e98 034 52 [30o00]

190085 102 205 38 841 88 968 191293 324 87 580 842 98
192081 80 518 831 887 183015 390 582 883 719 845 902 194040
283 95 393 418 850 [500] 88 85 195289 427 30 850 750 83 80 95
982 196085 88 227 80 59 491 505 704 18 88 187032 79 354 733
48 50 50 [500] 814 99 947 108095 233 355 70 522 30 705 [500]
31 975 199190 203 598 788 825 [3000] 44 951 85

200000 4 110 27 291 94 341-628 41 50 718 201183 381
431 538 44 737 918 [500] 202024 125 [500] 228 45 48 449 81 [500]
91 880 88 731 845 945 94 203052 124 40 [1000] 94 301 491 682
907 204009 [1000] 57 83 148 81 282 357 84 00 420 29 707 47
88 89 205087 [500] 235 81 484 599 729 39 [500] 821 208021 14a
286 [500] 94 95 305 84 524 809 34 983 207114 41 00 380 410 75
97 [1000] 550 93 782 847 268358 484 548 850 [1000] 209314 84
[500] �[35 70

210104 55 82 237 [500] 57 [1000] 497 [1000] 527 788 [500]
84 802 211032 152 70 278 sog 459 801 709 88 212887 [500] 430
543 73 519 831» 3e [500] 213008 74 153 90 388 577 817 039
214007 222 [500] 58 [500] 93 424 840 799 829 084 215148 58
321 [1000] 422 825 774 918 27 [1000] 216078 121 287 320 09
577 847 714 28 217155 244 84 [3000] 437 583 557 704 94 218205
385 92 [1000] 581 [1000] 787 822 00 919 84 219038 139 288 353
53 [8000] 418 718

220032 80 249 487 703 20 [500] 891 221250 559 [1000] 59
222152 [500]&#39;258 78 524 59 875 950 223187 523 888 955 224130
222 529 [1000] 59 [500] 530 785 805 935 225170 208 322 [500]
552 828 [3000] 53 84 901 55 226225 98 480 47 513 41 50 [5000]
820 790 881 227117 284 887 533 807 31 792 919 -[500] 228085 70
Ho? g: 340 457 872 747 889 220070 347 50 [1000] 99 435 81

5230083 123 83 251 [1000] 315 51 405 504 38 50 504 [1000 1:6
714 231114 52 53 [3000] 73 408 9 50 524 70 871 835 03 23 i«
=0345 84 87 Wisse! sos 84 82 770

« llui in lluifiliiilfcn vci Revision.
Das Krieggfteuergefelz

WTB Berlin, 28. Mai. Jn der heutigen Sitziincf De?
Hauptausfchiiffes De? Reichstag e? sprach vor Eintritt
in die Tagesordnung der V 0 r s i tz e n d e Abg. Dr. S p a l! n
seinen Dank fiir die ihm gestern übermittelten W ün f ch e zuni
70. Geburtstag aus.

Darauf wurde die Berätiicna De?» Kri e asft euer g efetz e?
1intrer Einbezisehmiig De? bekannten gemeinsamen Antrags fort-
gesetzt.
·  L·  abgabepflichtiger Vermögcnsziitvachsd beantragte

ein Zllitglied der Deutschen Frak·t·ion, Den Wert der Aktien und
Kuxe durch den· Vorstand Der betreffenden O!efctltclfaften, nicht durch
di«e Steuierbehorden nach dem Börfeiikiirsa feftftcllen zu lassen. �-
Stäätssekrietär Dr. Helfferich äußerte dagegen Bedenken.
Er gebe zu, daß bei der·Vcränlciguni,f der in Betracht kommenden
Wertpapiere· Schwsikckrizakeiten entstehen könnten. Aber die Veran-
iagung erfolge nach dcnfelben Normciiz wie bei dem Bein-steuer-
ade?" und den einzelftäaitlichen Verinocfeiisftcuern Sollten die
Ver� Ukkmssc flch [D gcuitlteu, daß der Tzscstftellrcna De? Vermöaeiis
nach dem Befitzfveiuergefetzz kaum iibcrlvindliclie Schwierigkeiten
fiel! entgegenstehen, fo nrusse man notgedrungen den Erlaß einer
Novelle zum Gesetz in? Auge fassen. Der Antrag päffe nicht in die
Struktiir De? vor-liegenden Entwurfs und follte daher zurückge-
�gegen werben. �� Eiin Fortfchrittlcr schloß sich dem im.

ögicrcruf wuirde der An träg zur ii ckgezoaeir
·Bci § 8 mbziigsberechtiatc Beträge! wsiinfchte ein Fort-

fchuttlcn Da? au? Dein Auslande hcreinkomniende Grund- und
Betrriebsvicicniöcfeii infolge Der zwänaswcsifcn Lliifhebiinq der
deutschen Betriebe im fseindlichcn Ausland nicht zur Besitz-steuer
heranzuziehen. Staätss ekretär Dr. Helfferich wie?
däraxusf hin, daß für die Kriegsfteiier die Sache gesetzlich geregelt
sei. Für Da?» Befitzfteiiercfefetz werde e?» nicht anaänaia sein, hier
allgieincm die Steuerfreiheit zu verfügen; erhebliche Lfidiirtcn würden
aber im Wege des, Billiaksefsts ierläffes gemildert werden können. --
 [oaialbemofratifchfrr Redner beantragte. unerwarteten Ver-
mogenszuwäch-s, Erbfchäfteii und dergleichen, mit eine: bes-
onderen Kriegsfteuer zu belegen, unter Befreiung
erwändten De? Cägbla�er? von der Abgabe.

f ekrsetar Dr. Hclfferich verwies ccuf Die bestehende Reichs-Erb-
fchäftssteuein die ini Hochftfälle Erbschaft-en mit 82-,5 Prozent er;
faffe; dazu kamen Zuschläge Der Einzelstaaten. Dis Erbanfälle
im Kriegsfall noch besonders» zu besteuern, würde geradezu zur
Konfiskation führen. � Ein Fortfchtittlcr verwies darauf, daß
beispielsweise Lwnburg einen 40 prozentiaen Zufchläxf zur Reichs-
Erbfchäftsftener erhebe; der Antrag wsürde eine dreifache Be-
steuerung herbeiführen.
Stisksiernfg säcrxlliåe·r·t·ikksriätsi«fche Antrag wurde gegen funf

· Bei § 7  Mindseftgrenze De? Vierniiiaeirssztuvachsfes 3000 Mark,
Mindeftgtrenzx des Veumöcfens 10 000 Mark! erklärte ein Mitglied
De? Zentrums, auf feinen Antrag, betreffend Erfaffiing Der
kleineren Vermögen, nicht inehr zurüclkomincn zu wollen. Daraus,
dürfe aber nicht aefolgert Its-erden- dafi Die [o von der Krieigsftsener
Æfreiten kleineren Beute misnmehr um fo fchsärfer zu den Ver-
brauchsfteiiern herangezogen werden dürften.

Jm übrigen warben die. vorstehend a eiiäniistcn
Pssä r a g r äph en wach den Beschlüssen der e sit-en Lesung Untier!
Espiiicvrbeituing der Ändeirniisasen De? crsesmceinfämien
Antrags angenommen. .

RedZu  Abgabe-Fragt! begründete fozialdeinkikratischerner n �e au �In eriiiig LCI " a» Die «. uträ e
wurden gegen -die Antrag-Heller abgelehnt und die A "bgäbH.--
fätze eiftisfcpriecheriid dem gemeinsamen Anträa befclflo en.

Der Rest der» Bestimmungen wurde entsprechend er
Fasffimg De? gemeinfaaneii Antrags »Ohne Erörterung er-
ledigt [uinD Da? Krsiegsfteuergefetz in der fo geändert-ten
Fassung in zweit-er Lesung mit Llltchrheit irrige:

477mm m en.
Dazu wxrrdse eine. Resolution Der Nätkonalliberalen enge:

nommen, dahin zu wirken, daß der Voufiv in D en Steuer-
samt er u  und steuertechnisch gebadet-en Beatricen im
Haupt-amt- {beitragen werd e.

Allgemeine Finanzoerwallnnxk
Nach Erledigung De? Kriegsfteiiergefetzes beriet Der

Hauptausfchuß des Reichstages den Etat der
Allgemeinen Finäiiz Verwaltung.

Dabei wurde Die Frage Der Teuerungszulageu für die Beamten
und einer cdicchinziesliensdsen Tlnsdcrung der Befiolldsunogsovdiiung be-
Jhäiidelt in Vserbiiiidsuiiq mit dem beim Poftctat von [Den Partei-en
eimxiebr säeriiieiinfianpen Anttmrzp Dei: Antrag fordert-H ·

1! [Die fiir "Die Bsewillicfsiinlg von Krieasbeihiiilflciif feftgiefetzte Ein-
bominiienisgsrerrze von 2100 iMsärk für Beamte äusf 3000 Miasrk und non
2400 Mart! für im Vertragsverhältnis stehende Angestellte auf
3&#39;300 Mark zu erhöhen;

2! [Die Krliieicksbetihilsfen asucf Die Poftägaiisteu scruszudcx"l!riieu. deren
Einkommen vorcvieigerilzi in der Vergütung für Währniekxmuna Der
"llbftbienffeßlc��f�e Darwin; » · ·

3! Den Rswlfegehailtsemsvfänaern und den Hinterbliebenen von
Reiichsbcatiitleii im Falle der Bodsiirftigksert entfprechsetiide Unter-
Tftiihuiisxxen zu gewähren; · ·

4! durch einen Niächtriaicrseoäst due Mittel zur Gewährung von
Krtiegstieiiiesriiunsziislsaixfseii an untere suind mittlere Reichcsbeäintisz ein-
fckoiießllich der nicht etastsmäßisg sanfte-stellten, und· an·  Vertrags-
verhältnis stehende: Anaeftellte unid Arbeiter, fotvseiit sie jälhsrliich nicht
mehr aI? 2400 Mär! Geh-alt oder 2700 Mark Vergütung beziehungs-
werfe 20bit beziehen, sänzufouderm · ·

Au szu f chließ en von den Tieueruswgsztiilasgen find die Be-
«ernten, Anaeftellten und Arbeiter, die bei dem  oder der Flotte
Dsienft tun, die Beamten! usw» idlic bei [Der Mili�ax: old-er Martin«-
veiirvsältuaig older [bei [Den äberwailfungen in den besetzt gehaltenen
feindlichen Gsebietstseilen beschäftigt werben itrncd über ihre Firicldensx
xbezüge hinaus, bereits Zuliäaeu anhalten, unD Die iim Sänitätsdisenfte
tätigen Beämtrn usw; _

ferner [Den Entwurf einer dritten Ergänzung
De?» Befolldunigsgefetzes in der vom Reichstag am
18. Masi 1914 befchlossenen Fiaffuiia inöaliclfft bald wieder einzu-
bringen. · ·

St a a t s f e k r et ä r Dr. Hclfferich äußerte sich· · entgegen-
Ioinmeiilb. Es werde wohlwollend erwogen, ob e? nioglich sei, »die
Fordrungen De? Antnages zu erfüllen. Er hoffe, in allernächster
Zeit eine Erweiterung der Kriogsbeihilfen einfachen zu lassen;
darüber fcliwebtcn Verhandlungen

Zu der vcrl en Reform De? Befoldutisgsgefetzes gab Der
Staatsfekrctär die ufage, Die seinerzeit gefcheiterte Vorlage noch
in dieser Seffion vorzulegen.

Ein Redner der Nationalliberalcn und andere n meii dankend
von dieser Zufäge Kenntnis. Bcrichterftatter Abg. ·cken [brach
�Die Erwartung aus, daß die voni Rcichtstaig hineingeärbeiteten Ver-
sbessserungen insbesondere zugunfteii·«de·r Unterbeämten in· der Vor-
lange erfcl einen würden, zumal die jetzigen Verhältnisse eine Besser-
ftelliiwg er Beamten und Untserbcaniten ebenso wie der Arbeiter
bedingten.

Der Antrag wurde angenommen. ·· ··
Bei der nachfolgenden Lichandliinxf von Petitionen erklärte der

bayerifchse Militärbcvolliiiächtigte, daß für den
oroxiimiändenr des 1. bayerifchcn Armeekorps zur Verhängung der
Brieffpcrre über Freiherrn v. Li ebig dieselben Gründe wie für
»den »Kooninändeur des 1·8. Armcekorps vorgelegen hätten. übrigen?
sei Jnzwifchen die Briefsperre wieder aufgehoben worden. Die
Pctition wurde fiir erledigt erklärt.

Der-Verband der christlichen Schneider wünscht eine
bessere zürforcfc für die arbeitslos gewordenen Konfektionsarbeiter
und S ··cidc«r, oder Zuswcifuiig von Militärärbeit »durch die Be-
kleisdimgscriirter Untcrftcäätsfekretär Dr. Richter erklärte, die

i

_ davon nicht getroffen;

[

letztere Forderung könne nicht erfüllt werden. Ilnterftützung nsevdk
tkmsen �wie den Textilarbcitern gewährt. Die Petition wurde als,

Ndatårial i·i··be·rt·riiefeii. Rine e i ion von . echtsänwälten auf Änderunä der
Gerichts-Entlaftungsiverordnun wurde im·Hi-brickzzzs idzc Vescfiriicgzvzcz Neichstiagz fix: sxkidixki »in-Ist. «ga «en au Vlmi von «e-u r s
Beamte wurden im Hinblick cgnif die Zufaegciil the? Ell-Ia; eilrtxtäg
al? Material überwiesen.

M i t t W 0 ch beginnen Die Beratiingeii über die E r n ä l! -
r ·u n g s f r a ge n, zunächst die Erörterung der O r g c: n i f a .
tionsfrage

Die Feftftellung der Kriegsfchädein
Berlin,  Mai. In der heutigen Sitzung des

1 4.· A «u s« f··cl! u f [e Hdes ·R e ich s t a g ? zur Feftftclliinq der Kriegs-
fchciden teilte vor Eintritt· in die �Beratungen Ministerial-
d ir ektor von Jonzfiiieres mit, die bisherigen B e-
fch l u ffe des Llusfchuffes hatten bei der Regierung l e b h a f t c
B· e d e n k e n hervoraierufen und erschienen nicht anmehinbar.
�wenn trotzdem die Vertreter der· Berbiindeteii jiiegieruncfen an
den liieitcrcn Bscratungcn sich beteiligten, so durfe au?» dieser
Teilnahme nicht ihre Zustimmung zu den bisherigen iBcfchliiffcii"
gefolgert werden.

Bei Beratung· De? ·§ 2, der die Art d er Bcfchädigiiiigc n
aufzahlt·, fur die eine Erfätzpflicht besteht, erwiderte. auf An-
[rage eine? konservativen Mitgliedes M i nifteriäldir e k t o r
von Joncfniercåh «e? [ei in· Kürze Klärung der Frage zu erwarten,
ob· die · [Durch Felsdbcfeftiaiinaeii entstandenen Schädcn nach dein
Fkklsgslelttungsgefcti cntsclfadigt oder als Kriegsfchädcii be:
haiidclt werden follow Redner betonte weiter, bei diesem Gesetz
handle c? [ich leDiglich um Sacl!fchiideti, ErtverbsfclMden würden

·· der Schaden, der durch die notwendig ge-
wordene Räumung von Gemeinden erwachsen sei, tocvde durch
ein· befondcrcs Gefctz geregelt werden; fo würden auch bci[bicl?:
weise diezifielgolcinder entfchädigt werden.

· Gegen-über weitergehenden Anträgen bat M i n in&#39;t erial:
[D i r e k t o· r von Jonquieres wiederholt, nicht durch deren Annahme
den verbundeten Regiermiaen die Zuftinimuncf zu dem Gesetz,
unmöglich zii machen. Der Reichstag möge fiel! feiner Ver-
antwortung bewußt bleiben.

Nachdem auch vreußjf ehe Regierungsvertreter gebeten
hätten, den Rahmen De? 65819138? im Interesse feines Zustände-
konimeiis nicht zu seh-r zu erweitern, und ein Vertreter De?
R e i ch ? s ch a tz a m te ? betont hatte, daß [Die gefchäidigten Elfaß
Lothringcr genau fo eiitfchädigt würden wie die Oftpreußeir
wurde § 2 uinter Ablehnung-aller gestellten weiter-
gehenden Anträge angenommen.

Mit Mehrheit äng enonini c n wurde folgender Antrag der
fortschrittlichen Volkspartei:

»Die Erfatzleiftung für Befchädicfimgen von Zivilsperfonen an
Leib und Leben werden durch besonderes Reichsgesetz geregelt.
Die Feftftellungsbehörden sind verpflichtet, auf Antrag De? Be-·
fchadigtem feines Ehegätten eines Verwandten in äuf- oder
absteigende: Linie oder eines unterhaltsberechtigteii cfefchiedeneii
Ehexfättcii oder unehelichen Kinde-s bei Schäden dieser Llrt dic
Bcfchaidicfiinctf festzustellen, wenn fre in einem surfächliehen Zu-
fcrinnicnhciiige mit dem Einfall feindlicher Truppen in Da?
Rcichsgcbisct oder dcsscn unmittelbarer Bedrohuncf durch den Feind
stehen

Einistimmig a n g e n o m m e n wurde folgend-c Resolution:
»Mit möglichster Beschleunigung einen Gefetzenttoiirf vorzulegen,
durch den die Amfpriichcz von Zsivilperfotien wegen Kartens-
befchädigiing an Leib und Leben geregelt werden.

Weiterssberätungz Mittwoch vormittag.

Die Novelle zum Vereinsgefelz
WTB. Berlin, 28. Mai. Der 15. Asusfchuß des Sinai chi?-

tmg e ? fetzte heute die Beratung� der No vel le zum V«-e rei ris-
g ei e tz fort�

Miiiifterialdirektojc Dr. Lcwald erläuterte die Abgrenzung: der
Begriffe »Sozialpolitik«, »Wirtf-chafts3politrk« und »politif-che·9.ie«r-
wie�. In derjfzräxsis werde den Gerichten Die IlnterfcheidsusngFilzr w l moglich fein. Die Verfuche einige: Behörden vor dem
riegc, rbeiterveneine und Gewexkfchciftcn deshalb al? politische

Vereine· zu bezeichnen, weil sie fiel! mit sozialpolitischen Fragen
beschäftigen, seien niaschträglich von den zuständigen Ländeszenträlsi
ftellen unwirksam gemacht worden. Heut-c gehörten allen dies-en
Organisationen auch Junge Leute unter 18 Jahren als Mitglieder·
an, und zwar iiiigehiiibert. Daher werde die Novclle san den«.
heutigen tatsächlichen Reclktåziisftansd nichts« lindern. Die Anträge
der Polen [auf Beseitigung des· Sprachenpavägräphen und zum
Schuhe [Der Vereine, deren Biitcflieder Jlteichszanaclföriase nicht-
deutfckier Nationalität seien, gingen zu weit. Die Polen sollten [ich
unter Währung ihres arsuiidfätzliclfeii Standpunktes auf Den Boden
der Vorlaicfe [teilen Jii weiten polnifchen Kreisen finde die Art
Der dseutjchsen Verwaltung in RuffifclxPolen, die neue Stadtver-
faffunxf in Wär-schlau· unid Die Znlaffiinsg der polnifchen Sprache
großen Anklang. Die Anstrciae der sozialdemokratischen Llubeits-
gemeinschaft, welche die Erörterung politischer Angelegenheit-en
durch Beriifsvereiiie unD Da? Streikreclit für Ländavbeiter in possi-
tiiver Forxm verlangen, [einen ebenfalls unannehnibar Die Sie:
gierung konn-e und werbe über den Rahmen der Vorlage in keiner
Weine· hinausgehen. .

·· Die fottfchrittliche Volks-Partei lief; durch ihren Redner er-
cblcireiit daß fie die·Vorl.äg·c: retten wollc und im iibrigen «Durch
eine Resolution ·eme weitere Reform De? Gesetzes änstrebeii
werde. � Auch die Nationalliberalen stellten [ich auf den Boden
De? Entwurfs. · Ein fozialdemotratifsiljer Alsäeordneter wollte
ebcnfalls die »kleine· A2bfcl!laaszal!l1iii·»cf« nicht ablehnen, iiaDe-ltc.
isedoch das Entascaenskosmniseii der Regierung aI? zu gering; sie
hatte au? [ich henau?_iii dieser Zeit Die Beseitigung «De? Jugend-
lichcnk und des Sprachenparagrsaphen vorschlagen follen.

Ein konservativer Redner dagegen hicltdjic Vorläae für tsisel
zu weit-gehend. Wenn nicht erhebliche Einfchriänkuiiaen berge:
nommen wurden, mu ten ù8tn�e.�°z�wnnde gegen Da? Gesetz stimmen.
Vor äll·em dusrfe die Jugend nicht den Gewerkfchaften ausgeliefert
werden. Ein· Zentrnmsmitglicd bedauerte Da? Unannehmbar der
Regierung hinfichtlich der Aufhebung De? ··Polenpara-
graph e·n« und anderer vsereinsgiefsctzliclfcr Befchrcinkiiiiiiaenx allein
Die entschiedene Stellungnahme De? Bundesrat-Z gegen alle weiter-
gehenden· Antrage muffe ihn zu deren Ablehiiusiiq bestimmen; denn
die Arbeiten und Anaeftelltcnvierbände aller Fliiclitiiiiaeii legten auf
das Zsujftandekomnien der Novelle den xfröfztcir Wert, Da [ic speziell
sit die· nichtfoziäldcniokvätsifchen Oraaiiifcitioncn einen großen

ortfchritt därftelle. Die Lansdärbeiterfracfe werde vom Enttvursfe
nicht berührt. unverständlich sei, daß man Da?» Gcfciz vom Staub:
p1ink:t De? ugeiidfchutkekki au? DCfÖnIDf=C._ Dcfs acsaintc E·.«lverbs-
leihen Der e» enwart sei so gestaltet« days, in Industrie, Hasndtvscrk
und Ländwir chaft die Jugend den· fozialdemokratifcheii Einflüssen
nicht entzogen werden leis-ne. Die chriitliclyiiärionale »Arbeiter-
belvccruaig zu fordern, liege im Jntereffe von Staat und
Christentum. .

· Ein andere: Zentrunisredner bekannte [ich im Gegensatz zu
seinem Fräktsioaisaenoffeii axls Gcane r d e r Vo r l a a c unD tseilte
den Standpunkt der Konservativen. Man dürfe keine neue, e-
wisfermäßeii organisierte Gieleenheit zur fozialdcmokratifc en
Llgitationainter der �Efgxgenb f äffen. Rtcin lönine die Gewerk-
fcbäften höchstens von der Verpflichtung befreien, die Vorstands-
ikfpk und Da? Mitgliedervc-·r·zeicl!nis, sowieapsig Satzungen einzu-
reichen, allein Die Jugend miuffe unter dcni Einfluß der Schule uiid
dies Elternhäufes bleiben. Der Aufhebung der Polenivasragraphen
[rollte Der Redner ·mit einein Teil feiner Freund-c zustimmen. �
Ein sozialdemokratischer Lilbcfeordneter erklärte, feine Partei werde
im Jiitrefsc des Zustandekommen-Z Der 92090119 alle Anträge: ab-
lchnen und ihren grundsätzlichen Standpunkt in cincr Resolution
zum Ausdruck bringen.

älßeiterberatung: Donnerstag, 25. Plai-
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Letzte nachrichten.
Die vfienlive in Südtirol.

fVon unsere-in KriegsberichterstatterJ
Kriegspressequartieiy 23. Mai.

Die bedeutsamsten Erfolge hat in Den heftigenspfkåmpfsen des
gestrigen Einigen Der linke Flügel der bisher in Aktion getretenen
Angrifsstrupvein insbesondere das bewährte 65136-3873 KVTPZ ssUfzUs
weisen. Die Vorrückung beiderseits des SugmvaEales und im
Talboden selbst hat den bedeutendsten Ort des Tales Burgen
 italiaenifch: Borgo!, der seit vielen Monaten von den Jtalienern
als; Hauptsanvnielvlatz ins-d Ptaterialxdepot beniitzt im: - en �Paar. in
unseren Besitz. gebracht. Die Jtaliener wurden dort durch heftig-es
Geschützfeuer vom illrnienterraältüclen in stärkste Verwirrung ge-
bracht sund flüchtet-en so eilig. daß von einem Wesgschaffen der Vor-
räte keine Rede mehr sein konnte, und die Beute dementsvrechend
groß mir. Von noch größerer taktischer Wichtigkeit ist die  Er:
oberung des mächtig befestigten beherrschenden Monte Betrug, der
den Hauptpunkt der italienischen Befestsigunsgeii gegenüber dem
LafraumPlateau -darst-ellte. �Damit ist nun auch in jene gewaltige
Artillerieliiiie des Feindes eine Brefche geschlagen, die den Zu-
gang zu dem strategisch wichtigen Gebiete der Gerte Coinmuni
mit dem Hauptorte Asiago bildete. Vom Llltosnte Verena wird auch
das Vol· d�Ass.a, durch das die Hauptchaussee nach Afiago verläuft-
artilleristiscb beherrschi. Mhrensd sich das Zentrum der an-
greisewden Trupven langsam vorschiebh ist der rechte Flügel im
sliransdsiijal  italienifch: Val Arsa! bereits vor dein Hauptorte
Chief-i angelangt, wo die italienischen Verteidigungsstiellimgen an-
gegriffen wenden. Die Angriffsfront ist a·l-so nunmehr auf an-
nähernd 50 Kilometer verbreitert worden. Dr. Wirth.

Eine politische Mission des herzogs
von  Zonnaught.

Wird. Lugano, 23. Mai. Der »Secolo« erfährt laut
»Voss. Zt-g.« aus Turm, daß dort am Montag früh der H er z o g
v on C o n n asusght in streitgstem Jnkogiiito angekommen und
am Nachmittag nach Rom weitergefahren sei, wo er eine wichtig e
p o litische Mission auszuführen habe.

Bescblagnabme der  Unilvorräie in Rußland.
§§bh. Havciraiidiu 28. Blut. Durch eine V e ro rdnung d es

Handelsininisters wer-den die gefain-ten, _in Rußland be-
findlichen Wollvonräte beschlaigiiahmt Die Uniformfabriken haben
ihre Wollstoffe auszulieferiu Diese Verordnung tritt unmittelbar
in Sbraft Gleichzeitig sind Höch stvr eis e für verschiedene
«Qualitäten festgesetzt, die zlvisclien 56 unr 85 Windeln für das
Pudquantiim schwanken.

Eine Herabsetzung
dei englischen Rrieg8veiiichetungen.

äähb. Amsterdam,  Mai. Nach einer Reuteomeldung hat
Llohds sein-e V ersichierungen fü r Krieg srisiko infolge
der verminderten Tätigkeit der deutschen
U - B o o t e bedeutend herabgesetzt. Die Prämien find Dummen
um 10 bis 25 Schsilling auf Hundert niedriger, als  bisher: der
toll war.

T�

heichlagiiahiiiie drinnen.
§§hh. ttopenhageiu 23. Mai. Der dänisclie Amerikadamvfer

»Es-eilig Olav« mußte gestern auf der Fahrt von Kovenhagen nach
New-York seine ganze Bat-erbost, abgesehen �nie für den dänischen
Kreuzer ,,Valkyrieii« in Weistindien bestimmten Briefes, an die
englischen Kontirollbehöitden abgeben.

das friectlieveiicte Frankreich.
WTB Paris« 23. Mai.  Aaence Hab-is! Beim Empfang e

der russischen Parlainentarier im Palais Bosurbon
hielt Ministenprsäsideiit Briand eine Ansprachen in der er sagte:

Diejenigen, die ihr Blut vesvgießem fordern Zeugnis von uns,
Sie werben hier bei dem Parlament und den-Regierung den
gleichen Wunsch finden, das gleiche Ziel zu erreichen. Das; wir
den Krieg nicht wollten. utacht unsere Kraft aus. Wir tragen die
Stirne hoch und haben ein reines Gewissen. Keine� der Heraus-
fordierungew die die Welit seit 25 Jahren gehört bat, ist von uns
ausgegangen. Wir haben daraus niit dem dauernden Suchen nach
friedlichen Lösungen geantwortet. Das Wort Frieden ist eine.
Lästerung, wenn es bezeichnet, daß der Aiixireifer nicht bestraft
werden soll, und daß Europa morgen Gefahr läuft, aufs neue der
Willkür einer Mjlitsärkaste unterworfen zu werden, die von Hoch-
mut und Herrschsucht »trunken ist.  Lebhafter Beifall! Der Friede
wird aus unseren: Siege hervorgehen» Der Friede muß auf dem
Völkerrecht begründet und von Bürgschaften gewährleistet sein-
gegen die kein Land aujbegehren kann. Dieses Ideal macht die
Größe sunserer Aufgabe aus. Dieser Sieg kommt. Deutschland
triumphiert nicht. Es scheint. das; es sich vor den Vluaen der Welt
mehr» und mehr erniedrigt. Es lebt in Furcht. in Angst und in
Gewissensbissen. Es ist die Macht des Jdeals welche wirkt. Das
bedeutet fiir»Deutschl-and den Anfang seines Endes und für uns
Die Gewißheit, dass, die Siegesstunde bald schlägt. Die Alliierten
geben ihr Blut, ihre Männer und ihr Material an Die cremeinsanie
Sache. Jetzt, uieine Herren, wenden wir unsere Herzen und ienscre
Geister denen zu, die fiel! da unten schlagen und über die der Rubin
schon iinflseuchtet Nangaiihaltender Beifall!-

Bei dem Enivfange der russisclien Slsarlainentarier im Elysöe
hieß Präsident Poincasrä sie willkommen nnd richtete eine
Ansvrache an sie, die das Bündnis mit Rußland zum Gegenstand
hatte. Er sagte unter anderem: Wie friedlich fein Ziel gewesen
sei, habe sich bei Agadir uind bei der Annerion Bosiiiens und der
Herzegowitia gezeigt, aber die Mittelmächte verfolgten im geheimen
die Verwirklichung ihrer kricgerisclieii T7lbsichten. 191-1 Isuilc öfter:
reich in dem Verbrechen von Seraiewa gewiß einem verab-
scbeuungswerten Mord, aber eine Tat, für die die Offentlichkeit
keinerlei Verantworttmg trägt, die Gelegenheit dazu gefunden.
Der Präsident sagte zum Schlusse: Selbst iin Kriege bleiben wir
nur zum Zwecke des Friedens vereint. Man hat uns gezwungen,
zu kämpfen, so werden wir weiter tapfer kämpfen, bis wir durch
den Endsieg das Recht wieder-hergestellt Tauben und die Ruhe der
Welt verhingen.

3chsfl8zllIäMMcIIIl0ß.
§§hb. Ksvpenhagcm 23. Mai. De: dänische Danivfer »O av et«

»�405 Tonnen! sank letzte Nacht bei Thoose Point nach einem Zu-
sammenstoß mit dem ein-Zischen Damvfer »Stil«-i eirt". Der

H�-

t?

J

. f Breslain Mitleid, 4. i 1916.
Kavitän und 3 Mann wurden von ein-ein »norwenischeii �Dampfer
aufgenommen. Zwölf Wicinn wer-den vermißt.

notierte.
WITH. Berlin, 23. Blut. Sie der heut; en Nachmitta szielgung

der 5. Klasse der 7. Preußisch-Su deutschen » lassen-
Lotterie fielen: 60000 Mark auf Nr. 10892010000 llliark auf
Nr. 8859. 3000 Mart auf Nr. 19979 22104 41445 41735 57691 91780
74548 78740 86805 94058 96116 97552. 109648 110811 129608 140200
141397 142853 144693 145673 149508 151905 161066 164410 1774:3
185829 195917 210283 210557. 211411 217837 219572 220117 23004.5
232921 233396.  Ohne GetvshrJ

WTB Daiizig, 22. Mai. Das »chwurgericht hat den Schmied
Pafäikoiiiski zum sode ver-urteilt. ».Paschkowski hatte »Es-de
Oktober v. J. in "ocbftublau bei Preußisch Stargard die» Ehefraudes im Felde vesindliclieii Vluhlenbesitzers Schwedolvskn dessezi
Schwiegeriniitten eine »Frau »Blockiis». sowie dessen 14- nnd drei-
jährigen Söhne vorsatzlich getotet, die Wohnung aus-geraubt und
dann in Brand gesteckt.

Statuen und Arbeitsgenieinschofh
b. Die Bezirksführer des sozialdemokratischen Wahl-

herein?» II, die auf dem Boden der sozialdemokratischen Ar-
beitsgeineiiischaft stehen, haben in einer Entschließung das Ber-
langen ausgesprochen, daß die Wiedervereiniguiig der beiden
sozialdemokratischen Reichstagsfraktionen sofort anzustreben sei.
Nach ihrer Ansicht soll in allen strittigen Fragen, über die keine
Einigung erzielbar ist, die Abstimmung sowie ihre Begründung
in der Generaldebatte bis zum nächsten Pcirteitage freigcgeben
werden. Zievisioiiistische Blätter, wie Die ,,Miinil!eiier Post« u. a.,
die in derWiederherstelliiiig einer einheitlichen sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion das erstrebenswerte ,,selbstverstäiidliche« Ziel
erblicken, finden die Absicht jener Bezirksführey weil sie den
Zielen des äußersten linken Flügels wiberftreitet, zwar
sympathisch, erheben jedoch ihr gegenüber folgende Bedenken:

»Lgei.der läßt sich einmal Geschehene-s nicht mehr wegwischen
Die Fraktion» wäre nach ihrer Vereinigung etwasganz anderes,
als ie vor ihrer Entzweiunig gewesen ist, sie ware eben keine
wirkt e Fraktion niehr,»sondexn nur der»Schei»n einer solchen.
Das esen einer Fraktsion besteht nun einmal in»der Unter-ordnung der Minderheit unter die Mehrhe»it. Diese will
aber Der Berliner Vorschlag völlig aufgehoben heissen, denn i»n
·edem Fall. in dem eine Ginigung nicht zu erzielen ist, sollen die
Vertreter der gegensätzlichen Llliieiiiiinkteti getrennt stimmen und
egen einander reden dürfen. »Das »wäre nicht mehr eine Fraktioinsondern ein Chaos. . . . Die Wiedervereiiiiaiing kann also nur

aus Der Grundlage angebahnt werden, daß die Fraktion wirklich
wiedesrhergeftellt und als einheitliche Sinrnerfchaft. Die ein-geitlich nach außen auftritt, und in der das Recht» d er mehr:

eit, Die Haltung des Ganzen zu bestimmen, an-
erfanntift.� » »

Ob die Zeit, wie die �Münchener Pos « hofft, die Voraus·
ssetzungen für eine derartige Wiederherstellung der sozialdemo-
kratischen Fraktioiiseinheit schaffen wird, ist eine offene Frage.

Die lürktschen Abgeordneten in Berlin.
§§ Berlin, 23. Mai. Die sechs türkischen Abgeordneten, die

gestern abend in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon an:
gestiegeii sind, besuchten, wie schvti kiirz erwähnt, heute vormittag
das Rathaus. Sie waren von mehreren Mitgliedern des
Miigisticits in den mit Fähnchen geschtnückten Kraftwiigeii der
Stadt abgeholt worden. Untier den Linden und am Branden-
burger Tor hatten zahlreiche Gebäude, auch der Reichstag, ge-
flaggt. namentlich auch alle städtischen Gebäude. Die Vorhalle
des Rathause-L« war mit Blumen geschmückt. Außer Mitgliedern
des Tlliagistrots usnsd der Stadtveroodneteiiversammlung waren
inehrere Vertreter des Auswärtigen Amtes erschienen. Kinder
iius Gemeinlseschiilen mit türkischen und deutschen Fähnchen
hatten Tllufstellung genommen »und begrüßten die tiirkischen �Bars
Iamentarier mit dem Gesange: »Gott grüße dicht« Oberbürger-
meister Wermuth hieß sie mit einer Ansprache willtnuimen,
die in dein Worte gipfelte: ,,Orient und Okzident sind nicht mehr
zu trennen�. G: gedachte der tiirkischen Siege von Gallivoli
und Kot el Amara und der Waffenbrüderschaft Deutschlands
und der Türkei. Der Vizevräfident der türkischen Konsum»
Husseiii Diahid Bei, antwortete mit einer türkischeu An-
spruch-y in der er auch das Freundschaftsbiiiidnis zwischen Deutsch-
land and dein Osmanischen Reiche feierte. Die Gemeindcschiiler
sangen dann eii: vom Generalintendanten Grafen Hülsen ge-
richteten, von dein Kapellmeister des Königlichen Qpernhaufcß.
Leu Blieb, vertontes Lied: »Nun, deutsche Schmiede näumzertl�
Es wurden dann nach tsürkischer Sitte Kaffee Inn-d Zigaretlen
hernrngereichd und die Feier schloß mit dem Marsch: �Garbe
niarfrhieiti� Die türkischen Abgeordneten besichtigten dann die
einzelnen Riiimie des Rathause-s.

Weite» besuchten sie den �Ziergarten. das Rudolf Bin-how-
Krankenhaus, das Mausoleum in Charlottenburg und den
Viktoria-Bari. Zum Frühstück waren sie von der Deutschen
Asiatfscheii Ctefellschuft nach Dem Hotel Esplanade geladen.
Minister a. D. Raschdaii imd Admiral Trupvel hielten
hierbei Llnspi«achen. Jn Der zweiten Hälfte des Nachmittags fand
iin Reichstagsgebiiiidc ein See statt, auf welchem Präsident
Dr. K a ein p f an Der Spitze zahlreicher Mitglieder des Reichstag-es
die Kollegen vom tiirkischen Parlament begrüßte und bewirken.

Kriegnahrungsciml und Ober-Präsident.
Wie aus Königsberxr berichtet wird. gedenkt der neue

Präsident des Kriegsnahruiigsaintes, Osbervräsident von Batockh
neben feinem neuen Antt vorläufig auch das alte fortzuführen.
Er ist auf feine Bitte bis auf weiteres in seiner Stellung als
Ober-Präsident von Ostvoeußen belassen worden: da sein neu»
Posten seine Anwesenheit in Berlin erfordert. wird er in KIND;-
berg in Den laufenden Gcfchäftctl durch den Obervräsidinlrat
von Büloiv vertreten. Doch hofft Herr von Battocksi. von Zeit zu
Zeit auch persönlich nach Ostivreußeii kommen zu können, wie sich
überhaupt eine dauernde Geschäftsverbindung ermöglichen laffen
wird. Wie lange das Provisonium dauern wird, das im Interesse
des ungestörten Wiesderaiifbaries Ostpreixßens eingerichtet würd,
hängt· von der weiteren Ansiedeluug ab. Die Nachricht von feiner
VOVUIUIXIg an die Svive des neuen Nahrungsmittelamtes traf
Herrn v. Batocki ganz unerwartet auf einer Befichtigiingsreise mit
dein ainerikanischen Oberrsichter Nippertx bis Donnerstag voriger
Woche war ihm von der Absicht, ihn mit dein neuen Amt zu be-
trauen. nichts bekannt.

bbl. Eine kleine» Anfrage haben die Abgeordneten
Badserniaiin und List im Reichstag an die Regierung
geste t. »Die lautet: Nach § 214 der Reichsversicheruiigsordnung
fällt der« Anspwch auf die Rcgelleiiwng einer Sterbctafse weg,

Am Laufe im ssärführungen denen man diewenn der Erwerbslose fich im Auslande aufhält. 1

Krieges sind» viele » der znin Heeresdienst einberufen gewe encii
Versicherten in» Feind-Island gefallen. Der Ansvru am
Steszrbegeld ist in solchen»psällen, ebenso wie die Erwe»rbslosenhilfe,
von den zu tandigen Geri ten abgewiseien worden. weil Der Unter:
stützungsfa im Auslande eingetreten ist und der» Kriegsichauvlatz
in Feindesland als Ausland»iiii Sinne der Vgrtichcriingsordnuiig
ilt. »Gedenkt der Herr Reichskanzler gegenubex diesem un-
illigen Rechtszustande �Abhilfe zu schaffen?

Vereins-wesen.
Verband ver Direktoren deutsche Konservatorien und Ali-sit-feminare. E. V. Die gut besuchte Gjeneralversanimluiig des Ver-

sbanidesder Direktoren deutsch-er Konservatorieii
und Musiksemiiiare E. V. fand in Berlin unter Teil-
nahme des Vorstandes  o l t s eh n e i d e r-Dortin.uv.-d. H e i! D r i ein
Halla M e h e r- R e i n a ch �sein. P r o f. Z u f ch n e id-Maiinheiiii
statt; der Schatzmeister PieverWresloii lrsar wegen  Stube:
rufung zum Heeresdieiist nicht anwesend. Konsesrvatoriuniss
direktorsen aus a n Gauen Deutschlands waren zu der Beratung
erfchiieiien. Niach dein Jcihresbericht wurden in den lebten beiden
Krisegsjahreii 80 Neifepriifuiigeii abgehalten. Nachdem mehrere An-
träge Erledigung gefunden hatten. wurde der bisherige Vorstand
wieder gewählt. Einen breiten Raum nahm »die . evision Der
P: ii fu n g s o r d n u n g ein. Die vom· Vorstand vorgeschlagenen
Andern en, unter anderen bestimmte künstlerische, wie Schul-
bildiing etreffeiide Asufnahmefovderuiigem Milderung der letzteren
bei hervorragend Ytusik-begabteii, Trennung der unter: Slliittelk
und Oberst11»fe, Ergaiizitngsvriifiincr Festsetzung der als Liauvtfacli
eltenden Fitcher usw. fanden einstiminsige A u nahine der Ver-
aminlung. �Elan Nachmittag des 15. Llvril fand eine genieiiisaiiie

Sitzusiizg mit dem Vorstande des neu gegründeten P r e u ßi sch c n
K o ns e r va to ri»»e u v e r ba n d e s Oziorsivender Professor Dr.
Otto Nei t5 el-Koln! statt. »Da die beiden Lieb-blinde gleiche Ziele
erstreben. wurde beschlossen, die vorerwäliiite Prüfungsordiiung gr-
uieinsain einzuführen, und De}: Erwartung Ausdruck gegeben, das;

e Einigkeit der beiden Verhandl: den Plan der Einführung einer
ftaa t lsi cb en Psru fun g ivesentlicls fördern werde.

Lokal-PS.
III� Este-Blau, 23. Blut.

Von den historifchen Garten.
II« �Sie hiftnrifchen Gärten der JahrhiindeittsAusitelliiiisx die

nach Beschluß Der StadtverordiietensVersaniiiilun« inögliilist voll-
ständig erhalten bleiben sollten, waren infolge Der hiricaäncrhiilta
nisse merklich zurückgegangen. Iiiniiuelsis aber ist gründliche
Säuiberung vorgenommen und bei einer größeren rliizahl Pflanzen.
wenigstens in dem Mönchsg arten der Flarolinxieizzeit nnd den:
Garten des Laurentius Schuld, Gtikettieriiiig vorgenommen
worden. Es sind auf den Tafeln zunächst die alten wissenschaft-
lichen Bezeichnungen angebracht, darunter« die seh: giiltigem falls
sie von den älteren Namen wesentlich abweichen: iihnliches gilt«
für die dann folgenden deutschen Pflanzciinanieiu Auch die Hciiuat
iist angedeutet. Jn Friedenszeiten soll das  Bange Demeiitfbrccheiih
hergerichtet werden und dadurch nicht allein Dein Interesse an dieser
einzigartigen Schöpfung gehoben, sondern auch die Kenntnis« der
Pflanzenwelt gefördert werden.

Sonntags-Verkehr nach Deutsch-Lissa.
» ist� An den Sonntagen sowie am 1;�. Juni �. Pfingst-

feiertagl werden, wie »die Königl Eiscnbalsiidirektioii bekannt
macht, �außer den bisherigen Perfonenziigen noch folgende Züge
regelmäßig abgelassent
Breslati Frbg Pf» . ab 624 5&#39; Deutsch Li"a . . . ab G«Klein 2Vlochvern. . � vgl· TE Neukirch �I! . . . � Tit«
Llliarialiöfchcn . . . . ,,  l» hlltariahöfclzeii . . . . ,, M;
Neukirdh . . . . . . ,, 643  Klein Wtochvcrn . . . » 7.l..:-:
Deutsch Lissa . . an 6zZI,Bresla1iFrbg.Bf. . an 7L:

Verlegung der Ierwundeienrafn
» Der Breslauer Arinenvflegeriiinenvereiii

schreibt uns: Die Raume Junkerriistraße 36, iii_Deneu bisher unsere
«Vertouiideten»rast« untergebracht war, sind leider dein Breslauer
Armenvflegerinnetiverein gekündigt worden, da sie anderweit ver-
mietet worden sind. Mit» Genehmigung der Koiuinaiidiintur wird
des alb vom 28». Mai dieses Jahres ab der Betrieb nach deinpro en umd kleinen Saal-e des Caf.Z-Nestaiirciiit, Karl-
traß e 37, verlegt, wo dem Unternehmen auch ein großer- schöner
Giarten zur Verfügung steht. Die Räume und der Garten sind
täglich nachniittakge von 3 bis 8 Uhr geöffnet. natürlich nur für
Soldaten. Der trieb wird m derselben Weile wie Junker-n-
straze 88 fortgesetzt werden. Allse Kreis: sind herzlich gebete da;-
Wo»» lwollen, das das Unternehmen in Zlsunferiiftvasie 88 bisher seZefordert lat, auch auf das neue Heini übertragen zu wollen.nfere tapferen Fiel en aber seien zu recht zahlreichem Besuche
aufgefordert. Stur lnterhaltung, Belehrung« Anregung und Ei·-
ui ung aller« Art wird ·�- wie bisher �- besteiis gesorit sein.
leine clfmbisse und alkoholfreie csieträiike zu billigsteii - reisen,

ohne d ein Zwang» zur Entnahme besteht. Zeitungen, Zeit-Lchriftein Bücher, nisusikalsische und andere �Darbietungen werden
en Besuchern geboten werden. Es» ist zu hoffen. das; die �Eher:

wundetenrastf in den neuen �Jiaiiinen denselben geinsiitlichcn
Aufenthalt bietet, wie das alte Heim.

Frauenkleidutig und Frauentulluix
n. Die Bestrebungen. Die deutsche Fraueiikleiduir dem Wesen

der .deii»tschen»» Frau angemessener gu gestalten, und je t vol: alleineine Einschränkung des Stoffvers rauche herbeiizufuhreiu findet:
Zniixer giekhrndsänklgicu dDas »Ist-alte agil! der» sah »re»iche Jesus»or wg aes , n« er enge erein ur eu e
Frauenkleidung und Frauenkultur am W. d. Witz.
Hm Måziöirtsaale veHanstckl»t�Ie.  Maria Frost a u e r behandelteas .e»i»na:» » eu »!e ksraiieii e»»is ung � eine
vateijlatidische PflichtN Ihre Ausführungen waren in
dergleichen Gesinnung begründet. wie »der in Der letzten Sonntags;
aiwaahc Der Schlesischen . eitung erschienene Aufsatz »Gegen die
MvdPusslpltchse von A. rafi»n S»»aur·nia;»» je legte dar, wie un-
ÆM W tritt� III-list« fädspgs sit« MVPWUÆYND-inei»ige,»ensen r ni ,sieenounerem "n-kzeitsgstvpfknden wie Den Anforderungen der Gefundheit und Sitt-
xåchkeitgtvilzerspxfcsfeii uixxd Bildern» dicbverfiinliclzf Eigenart Der.6 rageriu »Der-iin sen. �n5 esonrcre a er swizjs ie darauf hin,
wie der mit den Modetovheiteii zusammeuhangende iisberinäigeStsofsverbrsauch setzt die Allgesineiiiheit schadigh Unsere Gesellsigatt
lebt M elnem seltsamen Wigderspklxchz in unseren Räumen schaff:
das deutsche Kunskgeroerbe Zweckmäßigkeit und sachliche Schonhein
und in diesen Räumen bewegen »wir» uns in kulturtviidrigeii
Trachten Von solcher Gedankenlosigkseit gilt es abzukom-nieii. und
eine Frauentracht zu schaffen, die den Anforderungen der Schön-
heit und Gesundheit entspricht und dabei schlicht und zugleich g»

Vorteils. Basses-is- �netter� 5"t"����°��3iiifi�** e"� t l1 _ tm» t Ug un raue r, er

list-LIESCHEN:  hat vertritt}  läg ftå e allendingshv nochU M, te ei au er uena s"nen
Formen u brau e noch eine Entwickelung. Ho fentli» würden
die Breslauer »Kunf»tle»riniieii »und Kunstgewerblerinneii sich mehr
als bisher zu tatkraftiger Mitwirkung entschließen.

Dem Vortrage folgten als Veranschaulichiingsmittel Kl ei d c z�:

j?� Isc-Gun-

Forni von häuslichen
sch II. a. eine Miso:



sbei ihm: Melodie« �ebern. imae Okdcben
Arbeiten, einen Trupp weibliche: WandervogeL die
Laute sangen» und zuletzt eine Braut, die von den vantimvgfe
geschmückt tritt-die. Die Kleider· trauten von hiesigen und aus-
wärtigen Werkstatten Ynsr Verfügung gestellt worden· Die Bilder
an sich. mit ihrem heiteren Leben, fanden vielen ·Beifall,· an den
Kleidern  hatte man nvancherlei aiiszusetzeir An Einfachheit iie e·n
sie nichts u wuns richtig, aber es herrschte Esmförimgbeih ie
Kunst, an» iin Uta. nien der Einfachheit Abwechselung zu schaffen.
erschien hier noch nicht recht »en·t1vickelt. · Dom Grundsatz der
Sparsamkeit widerfpraclsdie hairfisgse Anbrmguiisg von Falten auch
da, wo diese nicht schmückt-en. sondern nur die Form· eiitstelltem

.:.   war wiederholt ein grelle?» Giftgrün ver-
stcszsj »Das; »die Schleppe des Brautkleides mir durch einen frei

vom» Gurte! herabhaiigeriden langen Stoffschiv synibolisiert war,wirkte nicht gerade· festlich-feierlich. Kleidermfziir ältere Damen
i-J· i iis.«sis·r·sriisclit. · �bei weiteren Werbmigen «« die Klesiderrefsorm
durfte dies allerdinigs noch schwierigere G «et nicht außer acht
gelassen werden.

bei hiinsticheii
sehr hkkbsch zu!
B m

Verschiedene Nachrichten.
�··Der Kouvent der evangelischen Geistliclyem der vor einiger

Zeit funf Kriegspatenschaften abgeschlossen, hat nunmehr
weitere fünf Patenschaften für Kriegerkinder übernommen. Die Ver«
sicherungen find wieder bei der Evaiigelischen Zentralstelle· Predigers
gasse 2, abgeschlossen worden.

� Ein Niissionssoninistfest veranstaltet Dcomierstam 26. h. m,
iiachm. 4 Uhr, der hiesige Missionshil sverein mit}: die
Goßnersche und DeutstlspOstafri anische ission
im Südparkrestaurant Ntissionsinspektor Lio. Trittelwitz aus
Bethel bei· Bielejeld wird über den -Kriegsdien·st der Mission in
DeutschsQstafrika« vortragen. Außerdem werden die Pastoren Thau
und Kluge Ansprachen halten. Der Eintritt ist· ei. ·

�- Der Verein zur Fürsorge· für �ehemalige Hilfsschiilzögsings
will die ehemaligen Hilfsschulzoglinge in jeder »Weise unterstützen.
Am wirksamsten wird die Hi! e sein, weiin die früheren Schulerund
deren Angehörige mit den Le rern in standiger Verbindung bleiben.
Die Unterbringung in dem Erziehungsheim für Jckzkivachbefahigte
Mädchen in Pöpelwitz oder in der Arbeitslehrkoloiiie in· Pleischwitz
wird von Hilfsschullehrern  slehreriiinen gern vermittelt. Der
Verein zahlt an Slltadchen Erzsiehungsbeihilfeii und Belohnung-en fur
treue Dienste. _ »

�� Der Vortrag des Professors D. Otto uber �Sieden »und
Kricgseindrücke aus Kouftautiuopel«,· der durch den gegenwartigen
�begabt; der türkifchen »Abgeordeneten in Deutschland noch besondere
Be eutung gewinnt, findet Donnerstagziberids 8% Uhr im Vincenzs
hause Pugunsteii des Vaterlandifchen Frauenvereins
B sSt dt statt.�f ggbc�teäeeeim Morgen Mittwoch unter HerrnO . ��   o
W. Mundrys Leitung das vierte SudvarksKonzert mit

Oiiverture »Dein-main Cellmi&#39;· von
Chor der Friedensboten aus ..Rien8i« von Wagner, ··Deutfch

aus der Suite ..Aus aller Herren Lander von
Moszkowski. mvhonie Nr. 1 C-Dur von BeeWeooen, Ouverture·· »Im
Frühling« von Goldmark nnd Szenen aus der Ober ..O·beroii vom
Weber. -�- Vielfache-n Wunschen entsprechend beginnen die Konzerte
von jetzt ab um 8 Uhr. «� Donnerstag: 5. SskdparbKonzert

Theater.
 Mitteilungen der Bär-IT!

Lobetheaten Mittwoch 8% Uhr, Thomasslben d:
Lokalbahn«, »Die Medaillec Donnerstag 8 Uhr ·
Jilla Durieux ihr Gasispiel als Judith. Den Holoferns spielt
Herr Willy Kaiser vom Hoftheater m Altenbiirg auf Anstellung
Das zweit; Gastspiel am Freitag muß iiisofekn ·cme Änderung er-
fahren, als an diesem Abend die .,Schaiispielerin nicht gegeben· werden
kann, Zensurschiwierigkeiten halber. Frau Tilla Durieux wird statt
dessen am Freitag die Hedda Gabler von Jst-sen, eine· ihrer be·-
deutendsten Leistungen, spielen.  wird Judith Mk
Frau Durieux wiederholt. Die beiden »JUVIYH �mühe KLEMM-U Um
8 Uhr, »Hedda  um 8% Uhr.

Traume-wies. koexttwoch und folgend: Tages« Uhr: »Mit-l
Bernhard« mit Odemccr nnd KbeinisNohden m  Hans-trockn-
Esfindeäiaännriwch wemgesbusffühsriingeudtsfek
schkagersSclyausptelhaiis   !.· Mttwoch nnd die folgenden
Tage gelangt die Operette »Die Kaiserin« Zur

Vereinsnackirichtem
· �-� Jnikerverein für Byeslaii und lkingegenix D? Vorstand teiltmit, daß vergallter Zucker in grpßeren Vdengen in: Llnxlclkttcktllålc fgtden Winter ·vou her Steiierbsshorde bezw� der entralz agil: e furden Zwei! ntcgtetfrezgegeben wird. Jm erhalten Im! 5 K! SMUZFpergallten Zu fur das Volk. Auch vorsorgjtksjg Jmkekspkvtilchz »!ihren Bedarf schon beschafft haben. werdet! bebst VI! M« OF« III«

im allgemeinen Jnteresse wieder einem Zrtckerklasdlsk U·
Die Vergallnng geschieht mit Odersmiix

folgendem Programm statt:
Berlioz, ·
und Uiigaris

lPokizeikiche Ateldungeirs Gesund en wenden: ein· Zwei-
kschoicr in Patet mit Wäsche» eine iiyomemis IxetsedeckesII fahrbar: che mit Satzbau zwei Herren wider, ein

ket mit igaretvem ein Bund mit drei Schlüsseln ein Renten-
nimm äbwcly, m Duittungätcrrte, cm8 fchwaxze nimm-sehe mitg» g » . .July-alt, eine silberne Borse mit Inhalt, eine goldene Danieauhr

mit Kette. eine goldene Sonnenuhr mit Lederarmband � V er-
loren Wirt-den: »» » » ,siIi-en-, Brotiinarken fur Mir: Personen auf zwei Wochstx am ledernes
Geldtäfchcheri mit 32 �_ eine Bezug-Karte sur Brotmasrketiiheftq
eine goldene Halskette mit goldsenqni Anhanger � Gestohlen
wukdmz i« de: man 1a Mai aus dein Garten des Waisen-
hiausses �Bar schmerzha Mutter· ern-e Nehfignr von Teijrakotta
und fünf bunte Glaskugelir aus einem verfchlossenen Gefchaft ans
der Voowerkstraßg 48 Dosen ziert Obst, 6 Dosen mit Brechwhiiem
100 Tafeln Schob-lade, 200 Sstuck Summen, eme Menge Zisgiaretteiiz
ferner; solfrähognen. Mk! DER. ckeerkd konden·aus einer nimiig au » or · »
ein llliraiiner Herreirüberzieher mit Seidsenfuttser mit de; Firma
»Klein u· Franks» Wien«, in der Markthalle I am Ritterplatz
»eines Fmu ein schwarzes Hawdtaschclxtr. enthalten-d ein Kartoffel-
markenblati. ein Brotmiarteiihefh »Ein goldenes Augeuglsas und
Kleinigkieiteip inid einer anderen Frau aus der Handtasche ein
Portenionnaie mit 1,o0 Mk» eine· Biutterkarte nnd Konsum-Nimmt«
matten. � Am 21. 2mm vormittags wurde auf der Ottostriasze
einem: sechsjåhngm Knaben von einem unbekannten Manne eine
{dumme Ledertasche mit einem Brotaewaltsam entrissen.
Der Räwber komite bisher nicht Frcnittelt werden. _ · ·

�-� Beim Badenjn der frs sen Oder bei PTSTfchQIB Ist am
21. Mai ein löjahriger Schlosserlakistltklsxf ··C111s VVQIICU OT-
trainiert. �-� Am 22. Man nachinittags stieß am Ein m zur
Paßbrücke ein Lasttoagen mit einem Straßenba bange
zusammen, wobei die Sei "ben sdes Triebroaigeits zertruiuimert
wurden. Personen kamen nicht �an Schaden. ·

� einem Asbbruchsgefchclft auf· dem Mittelfelde··voi1ni-
glücktie am Diensstiaxg Mittags ein Arbeiter dadurch, dass, ihm eitn
Balken auf den link-en Fsuß fiel und einen Knochelbruch her-
beif.ül!rte. �- {Die Haus-Meisterin in dem Hausedtehdigerstrasze 19
stürzte am Dienstag nachmi beim Reinigen des Lichtikskzß
fensters etwa drei· Meter tief f!: ·. Sie zog Hd! allem Atlscheijtt
nach eine Bescheid der Wirbelsaule zu wnid mußte von Sam-
tätsmaiiiischaften der z uewvehr nach dein WenzekHancleaKvenikeiw
haus geschafft werden. ·

�- Die Feuerwehr wurde heute inittag kurz nach 12· Uhr
nach dein Ring 41 gerufen. Es handelte sich aber nur uni blinden
Lärm, veranlaßt durch zurück-gedrückten Rauch aus dem Ofen fur
die Sasninielheizung

Yiiserateiiteib

saiiimeissjoiiossen
M: sitze. jedes-Jede. meine« Tät« beFit t ..Thtm«-Saiabieikhc:eine.

15 Mk. Padiergeld ein Paket mit Waschutem s
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halbseidFutter Mk.
Darm- Nieren-mßlasenleiden Hämorrhoiden usw. » «-Man befragt! über die Wertigkeit des ißiliner� den Hausarzt ·   glagxken

»· « Stoffen. Jacke m.gut.

M.E.�&.a Mai-

aus Di-
agonal

reine WolleJacke m.
hast. Seidenfutt. Mk.halbseid. Futter Mk.
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V chsch Ap tis k n �ab ch di d H} K d ist �ublunlu rein· END and! "w can»lei u i, peti oig. a gern. wä e eon .be rauen u. in ern . · · · k �tb _das wohlschmech HaematicunvGlausch ärziL devorz Er. m. 2.50 h. alle Apoth. Es! ZTIJKZMJIT gåståsåcsztstxlkk
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Freue-Kostüme  Rock-laute! l5
 W PTO ·  modfarbig, alle Größen . . Jedes Kostüm Mk.

mit gtmülhtetx iijolslgslösern »Biinlktal« in  · «  «;z. auf. « i » ·
Jw- .«·F»o. -  · -�-"n1.� b·allen möglichst: Zusomnieiiftkllungm em-

pfiehlt, Rugeiiizntkrsuiizung zuikitio Zutri-
lung der richtig. Gläskr unter Garantie.

mich. Feuer, Optiker.  ««   �z:
lBreolou I, Rlbrkrhtsstriisik m, - �d?
II Zcljwridnitiir Straße 41/42.

sreisiieiioeoiogi
Vliimciistisiiszc l0, E» dicht am Taiieiiizieilati

Behaglich eingerichtete Zimmer mit und ohne Pension« für kürzere
und langere Dauer. Telev on D·
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Z 
Z 

Z 
Z 

ge 
ä 

E 
Z 

Z 
F. 

  
Ia

Fürsten C«
2 Pfg.

.. . . «· g�. LYHN   »« »Uns- �n «
Stadt und Umgegend in herrlicher Blütenpracht. -�- Genu reiche

Elbdampferfahrten. �-� Museen und Theater geöffnet.
Auskünfte: Verkehrsverein, Hauptbahnhof.

Iliillllli.i!ii�llllllmllllilIllllllillillllllmll
Weltlsekanntes vornehiiies Haus in
unvergleichlich herrlicher Lage an der
Elbe und Overiiplatz, umgebaut nnd

zeitgeniiifz erneuert. [9
ro er Garten und Terrassen.

?llllIlilllllilIllllllIllllllllllllllllllliliilll�i
i IV DR V,

s  Bote! Bellevue

n �w-
BREACH» «&#39; HEFT-Si Fanrilienhotel

. »· . »»»,.,·.· « ··

     M I7oslmitistor· am Hauptbahnhof.
In all. Zimm. Haus� u. FernteL, warm u. kalt �leß. Wass. Maß. Preise.  9

mresdmu, Unioniiiotel, EMVTTZOUIHFFIPFVOD
Weltbet Familien-Haus � Parkanssicht - Mäßige Preise.  9

Heänzd�s Hotel Regina-d  Modernes Hans!�
Dresden-A» am Hauptbahnhof. Warm u.kalt Wasser i. a. Z. Mäßige Preise.  x

Zhieiosaiüeoisoessioriei . SCHOT-
Klimat. Gebirgs-liur- und Badeort. 476-544 m. Ganzes

Jahr geoltnet. -- Moderne Badeeinrichtga, Luft- und Sonnenbad. -� Rubiger

2sachen.
Kostenfreie Abholung.

Jfsoieriiisieriiiigeii imä Reparaturen
sent Hirt setzt liilligst.

·« I« .« �l «.- .- · �r. ..«« . ._ r. w.,o »  _.92- · w;   _.�I I".,« f I

. "3·«
Voehmes

....I;4«·« 
I I. �g« � .

. . _ .  «: .·«-«3Y&#39;-·k-.««-i«tst«&#39;

F ernsprecher
ZEZJE  F Hing 3833

821 und 2666.Aufenthalt während der Kriegszeit. �-� Prosp. Badeverwaltung.  x
j ·

BE ··  V « Sonntags geschlossen «Ladung-»Ja ask .
   ······»-.«  ·�,-.,·«·· ·-·.··»·-;-·«··» fs7t"s."«t·..i·szczx.z.« f: - «· · s· »· · _ -.ssz·····».t··««ss »···»-.. I]:  �

Der von der Natur mit Hochwald am meisten bevorzugte W?k;ii-hs3·--Ii«-.-ksT-2.·c«Es;oxkxlisksxkgiksiå
Badeort der Ostsee. �-� Kurmuslk. ·;

Fllr Krlegstollnohner freie Kurtaxo und Vergllnstl mag. g IF.
Auskunft kostenlos durch d. Kurverwaltung oder durch d. �emeindeomt.  F;Kurzelt 1. Jtml bis sc. September. »;  z. «;

°� « Brod-»F�  .
 LMFEMZI9,3·2914«4079·
Schnellste und beste Liefemmg. 16 Filialen in Breslau isssfxz

Ohem. Reinögmws-Anetalt. emd Schlesien. |9
Am Freitag, den 9. Juni er» uachmitxags 4 Uhr,

findet im »Ratsketler« a}: Nenmartt die
19. ordentliche GciicriikBcrsamniliiiig

statt, wozu· die» Herren Gesellschafter gemäß § 26 des Gcsellschaftsk
vertrag-es hiermit eingeladen werden i�; «

»Das l«
Col. 7.65

siiid wieder sofort nah in größeren
f: z« s
7&#39;375: «
i???�Tages-Ordnung: « ». ,

1. Vortrag» des Geschäftsberichts und Festsetzung des endgültigen  McUgcU Ikcsckbqh G
Psii riibenvreises pro· 1915/16. _ .353}; i}...

ch nßfqfsiing uber die Jabresrechnun »und Bilan pro 19x5-16Find Erteilung· der Entlastung an Aufichtsrat nn Gefchafts- I«;;�«z,··-«
3. Ersatzwahl für die nach § 20·» des Statuts turniisinäßig aus- «kYT":JT.-.k««« i s « FEJJSJ

scheidenden Ntitgliederdes Aufsichtsrats Herren Majoratsherrn  III?
Graf von Carmer-ßtclerwil} und Landesalteften Freiherrn  i???"
von rciepthoren-emmcumie.  e  II a  a c -.c.�;««;;;4. Gescha tliches.  o p

Aiif die stinimungen des § 27 des Gesellschaftsvertrages wird  i???
ausdrucklich aufnier am gemacht.

Zuckerfabrik Metzdorf ·,5.. Abteilung Siimmcrda
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. m Soumccrdas

Der stellvertretende Vorsitzeiide des Aufsichtsratiä
« " IV« ,-,"! .�.- .�. wg� » « ��1 .- «««..»-, »» . «. · « «»· · �f, �H! �n. f«- . . ·

sorgenfreien Theiisadeiii
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaifcr-Wilhelms-Speiide,Allgemeinen deut dm: Stiftun für Alters-Rciiten- und
Kapital-Ver Hieraus. _ _

Protekton So. KaiserL u. Koiiigl Ho cit der Kronprinzk
Sie versichert kosteiifrei gegen zwanglosc Einlagen. ·init

melden jederzeit be onnen werden kann, Renten nnd stapitah
zahl ar vom 55. Le ensiahre an nach Wahl, auch sofort bes
giiinende Ren·t·eii: · »

Sie zahlt Iahrlich r 1000 Mk.
alter von uber  Satire bös« 591/,

männliche Personen 84 102 122 150
weibliche Personen 70 84 100 124 162 -
Nähere Auskunft erteilen und Driicksachcn versenden der

Zahlstellenverwalter Witwe Antouio schirmqr, Breslau H,
Palmstr 11, I. und die Direktion her �aifersilßtlhelntßsebenhe

Ich bin Abehmer für jeden Paste «
Wild und Ge�ügel,

wie Rehe, Perlhühuer, Gänse, Puten, Enten,
Hühner, Tauben usw. zu höchsten Tagespreisen

bei sofortiger Kassa und erbitte sofortige Angebote.
B - lh s« . .tschmer� reslauXIILKalsor Wi elm M793

Fernsprocher bös.
"au. i, poo ««. « ·. ·«. »« · wir Its-·«. »« «· I« F«· . i.� r-&#39; . i I-«- s. , -« -  l --0... _ 4

neuesten: Apparat D. R. G.
und

ouenbrug A. Ilabierschlue, man it!
An- und Abfuhr {reif-J

Schiff-sc ist aliziigclicif

Einla·s·i··e·i·i·· beiiäiggkinzahäängsi

auch auf Bahnwagenju verladen. �
«· Naheres beim Pfortnerstackttsobo Elektrizitätswerke Breslau, _

in Berlin SW. 68, Ziminerstraße 19a.
« -    sz  «« «�  Scheibenivesä



· Ihre am so. Mai vollzogene Kriegstrauung beehren sich an-
gewiss«

IIIIEIHLLIIIIQC

Willy Graf von Hohenau
Rittmeister und Eskadronchef im Leib-Kurassier-Regiment

�Großer Kurfürst�  Schlesisches! N0. 1.

Anny Grä�n von Hohenau
geb. Reichsgrä�n Henckel von Donnersmarck.

m:

F
Die Geburt eine: Sohnes zeigen hocherfreut an

Bernhard von Studnitz,
T-..J..�..J �am! nnoaa-pnnl  �u 4:33�;  sc .o--s,-a«Lnmluuo am u: ugrawgu. Lsvocvy «» v w: aus ans« Hi« uvwvou. Ar" U»!,

z. Zt. im Felde,

Margen? von Statistik, geb. Eise,
s. Si. Hamburg. Adolphstraße Es.

Hamburg, w. Mm VII.

�f is« 13:2", z� ·« is» f»,-,c »O»-«- �" It: J« Je  -.�- .- . --- . �a --i«-- «  -.««--.·,  xstszsyz -.«-«.-»-- . �. � �_-. · ». «szoszxsztkiHEFT-v«- "«·.·.J-. ·- .·.·«·.  .«.·.«·" ««

Durch das Ableben de«

Landeshauptmanns

Herrn  VON
fühlen wir uns in tiefe, aufrichtige Trauer versetzt.

Seit dem 10. Dezember 1915, dem Tage der Gründung der Schlesischen
Blindenbücherei als Vorsitzender ihres Kuratoriums angehörend, hat er sich mit
großem Verständnis und tatigem Interesse für die Schaffung einer Bibliothek ein-
gesetzt, die vor allem den Bedürfnissen kriegserblindeter Akademiker dienen soll.
Wir verlieren in dem leider so früh Dahingegangenen einen Mitarbeiter und Förderer
von seltener Schaffensfreude und erfolgreicher Schaffenstatigkeit.

Die Blinden Schlesiens aber verlieren ein Herz, das ihnen voll Liebe und
Güte schlug und ihre Sache zu der seinen machte.

Die Schlesische Blindenbücherei wird mit dem Namen des Verblichenen in

Sentinaristiiy
inujikal., erb. auf Rittergut freien
Aufenthalt wahrend der großen
Ferien gegen Ycachh·ilfestiiiiden. i2

._ Bexoerbungeii gut »Angabe der
.4!. verioylichen Perhaltmsse u. G 235

«« es·  befällt. Schi. Ztg.

ümß-�urusuun bei Bau Raitaro.

Ernulunusheim�erusmlüßmea_ ._ vorm. Pension Volkmann.
 Kinder Madcki, u. Knab! u. junge
lMadchen find. lieben. Llufnaliine u.
 vorzugL Vervfle ung. Er. Garten,
 direkt a. d. Wal grexizend Bad i.
 , H.»sf.Råf. �Brote. frei. �n Breslau
«« mundl. uskft u. Anmel . Wochen-

tage vorm. 11�-�12, nachm. 4�6
Hummerei 26, H.

�Marie u. Emma Seiler.

Hoiteihof Obernigix
Erholungsheim Mitteln. tägl. 4

·j·.·sp·z·-·.ssj"·k Dauerpension auch f. Alters-schwache
 u. Gebrechliche. Scliwefternpflege  9

Landaufciitljalt
l J  · herzlich dankbarem Gedenken alle Zeit treu verbunden bleiben.  äugägi�ü� für �wüten Sohn w«

» . Brangztlgi Lindau,
siegegessen-seeeeegeeegxeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee z« « , ° ««
F» z; sz Im Namen dBS ATÖGItSHHSSChUSSBS  Sammet Wohnung,
»so Heute beschenkte und! mein Weil! mit einem gefunden je» · « « «« · T« 3 BUT MöbL Zimmer mit eingericht

- « - � - · «  K· . " · d. l« .. . s.

. . . - i eii r. .

· » __ uen a · on. au

«« Dr· Im« Kober« GWUVMEUU T: Landgut ad Oderiärstereiz? Synsdikus desJnnungsWlusschusses Oe« Näh Vreslaus«gesucht» &#39;
�f, Leutnant der Res. im Refæsnfxkllsegt Nr. 11. i�; in. U Yxspgxxx
IF� »; A .  «-«�.·. «-.·"-..;.."k-;-··sz-»· "k .s-.Z&#39;k.?-:.T·Z«·«·a ZZÆFSIZZZIZZIOJIJZIZTSZJZIFFSZIFFSZFZZZIJLQ zzjj
   · Hi?    ««   �h. · Durch dem plötzlichen Heimgvang du Dumh den frühzeitig� Eins-US d�

-, «, «« --,-i . «-«·,.-·.«.,i·«--s- l .

· - Landeshauptmanns von Schlesier:  "E·-J-"«:·": Herrn L60 ICII Basis,
·. Igstixxxs  . v Herrn Leß FOR PMB-se  g»;;«:k;-� Landeshauptmann von schliessen,  m; �"5; &#39;   haben auch die Fachhochschulkurse für Wirtschaft und
 s hat unser Verein einen schweren Verlust erlitten. Mit   Verwaltung einen schwer empfundenen Verlust erlitten.
 warmem Wohlwollen hat er von jeher unsere Be-   Er hat unsere Pläne von ihrem Beginn an in weit-
 . strebungen verfolgt und sie als Vorstandsmitglied mit   blickender und tatkräftiger Weise zu fördern gewußt
 Namens des wghmnd des 3159g� suspendiert�, heiligem Eifer und tiefem Verständnis vertreten und ge-   und beabsichtigte, in Friedenszeiten auch als Lehrer an
5211g C, C_ Saxoborussiae-Heidel-berg ggbe ich hiermit den fördert. Von Herzen sind wir dafür dankbar, daß wir Fcxsfsk  der Erfüllung unserer Aufgaben mitzuarbeiten. · Das
 1. g« H, I. g," H, i. z· c. B. L s» C, B. die tkzuxigkg Nzkzhkjzhk den Heimgegangenen, wenn auch leider nur für kurze   Bild dieses hervorragenden Mannes und ausgezeichneten
 von dem Ablebgn unseres haben Argen BUT» Zeit, zu unseren Mitarbeitern zählen durften. Seine edle, i};  Beamten wird in unserem Kreise dauernd unvergessen
 liebenswerte Persönlichkeit wird uns unvergessen bleiben.   bleiben.
.é1.�°:~ » _�__ HEXE« LGC W9� BMS Sie B i - d es. « rate.  �*4?� -irre: I «« «« s!- Mm  ;;;;35;: Der Verwaltungsausschuß und Betrat

-  . . J«  xfxxsxxgk . »Jj-;
 Landeshauptmann der PPOVIIIZ schlossen, nep Vorstand des Evangelischen Vereins-   der Fachhochschulkurse für Wirtschaft
EEti Rittmeister d. R. des Dra oder-Regiments  r  . Ts9«x.-T-l"- «. und Verwaltu . "iikxsxk . . . 9   hauses und des Evangelischen Vereins � "9
 König Friedrich III. �. Schles.! Nr. 8. ;   . « Professor m. schon,
s  ·  -« für IUUSPS mlssiÜno Dekan der Rechts- nnd staatswissenschaftliehen Fakultät. is?-
Zzfzf Er starb, noch nicht 40 Jahre alt, als der Besten Einer. »·
II; · Generallandschafts-Syndihus Grutzsner,

Graf Kospoth, 
 . statt jeder besonderen Anzeige.

··"«·«··"······"·""·"·····  ·«  · Gestern abend 103/4 Uhr entschlief sanft in Breslau
. unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Schwester,Durch das Hinscheiden des Schwägerin und Tante

�g... »»
. .

Nach kurzem Krankenlager verschied am 21. d. M. der

Landeshauptmann der Provinz Schlesien

Herr Leo von
Was der nur allmfrnh Verschiedene während seiner

s???�
f KTFIFFV

siebenjährigen Amtstatigkeit als Landrat des Kreises
 Groß Wartenberg unserer Stadt getan, welches Interesse
 und Wohlwollen er uns stets erwiesen hat, soll ihm
Fzksksz hier unvergessen sein. Das Andenken an den in der
E5555. Blute der Jahre Dahingegangenen wird in unserer Mitte
  unauslöschlich bleiben und allezeit in hohen Ehren
 gehalten werden.

Festenberg, den 22. Mai 1916.

tksszspz der Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung.

Paul, Vorsitzender.

Königlichen Landeshauptmanns

Herrn Lau wenn
Ritter pp»

istunserekstadteheitrigfürihrwohlbeseusgtekhohek 
Gönner entrissen worden, dessen ausgezeichnete Geistes-
gaben und von uns dankbar anerkannte Herzensgute zu
der Hoffnung berechligten, uns seiner segensreichen
Fürsorge für seine ehemalige Kreisstadt auch fernerhin
erfreuen zu dürfen. Insbesondere war er zur Zeit der
Russengefahr unserer Einwohnerschaft ein unermüdlicher
Berater und Tröster. Stets werden wir seiner in Hoch�
achtung und Liebe gedenken!

Groß Wartenberg, den 22. Mai Bis.

Der Magistrat und die Stadtverordneten.
Elsenmänger, Schauer,

Bürgermeister. stellv. Stadtverordnetenvorsteher.

Slawentzitz,

rast.

mittags 3 Uhr vom

� · ..".,-j.".·«

stellv. Vorsitzender.

. . - - .&#39;. Ist �n�?  III. CJJLR .-,-
r«

im Adlter von 64 Jahren.

den 23. Mai 1916.

Else Platzmann, geb. Kohle.
Elfriede Bohla

Hermann Platzmann, Major d. R.,

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. d. M.� nach-

statt besonderer Benachrichtigung!
Am 19. d. M. entriß uns ein plötzlicher Tod unsere

heißgeliebte Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Helene Manual.

Beisetzung Freitag, 26. Mai 1916, nachmittag 4 Uhr,
auf dem Maria-Magdalena-lfriedhof, Steinstraße.

YÄ:{AL��J _ » «

geb. Tlriele

Hohnstadt bei Stimme,

In tiefer Trauer:

im Felde.

Bahnhofs Slawentzitz aus statt.

�u; �gcilgz... -·.

Am 21. Mai d. J. verschied unerwartet

Herr Landeshauptmann  Um stilles Beileid bitten
 Völlig überraschend traf uns die erschütternde Nach-  ·  Die trauernden Hinterbliebenen. g richt von dem Ableben unseres aufrichtig verehrten   gß.  ««
 Fördert?� und Ehmnmitgliedoß, des - s! __ Dis? feidehnlikzhe BesiseFung hat am 23. d. M. auf dem
 Wohl gehörte der Entschlafen» erst kurze zeit dem  2.; neuen ne o von t. alvator stattgefunden. »
 Herrn Landeshauptmanns Aufsichtsrat unserer Gesellschaft an. Wir wissen aber, ·� ·-   ___ »« ».  �A�;
    daß bei seiner großen Begabung und seiner hervor- "»··;J»···  · · · · I·
 · ragenden Schaffengkraft sein Wirken auch m, unsere 13.11:",- ::ÄE>:;I: Am 21.Mai 1916 entschlief sanft und unerwartet unsere
III? stolz nannten wir ihn den Ungarn. Warm schlug Gesellschaft von reichem Segen gewesen wäre. ssssg  HSVO TUVS und GPOBNMO» die
 sein Herz für die deutsche Turnsache. Allzeit handelte Wir EDUARD · deshalb SUXÄVIFCTS Beinen frühen Beim�   yerwitwetg Frau er nach dem Wahlspruche unseres Tumvaters Götz: BEIDE� SSIU ÄUCTSUkOU WNCIOU w� stets in Ehren III-ROD- -·,.·Y· 2.-4.:
"x325"; «« - |;.;é.7� �Herz und Hand dem Vaterland . In stummer Dankbarkeit Reichenbach i» Schlag.� den W· Mai Um»
 stehen wir an der Bahre dieses treuen, hervorragenden 1555:,�  . �ééé:
 Mannes. Wir können und werden ihn nie vergessen. EuIengebkgsbahn-Aktieogeseuschaft,   geb· BWdÜL
 Groß Wartenberg, den se. Mai me Der Aufsichtsrat. Der Vorstand. In stiller Trauer

� Landrat von Heumann Landrat Grat� Degenfehl. &#39; e �Mäll�ef-TUPDVBTBIH Groß Wa�enberg. Neurodo, , Vorsitzenden  Hlntel



statt besonderer Anzeige.
"r? J.4 �L�« PAm 21. Mai d. J s. starb nach kurzem schweren Kranken-

lager in Saarbrücken unsere inniggeliebte, treue Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter und Schwester, die

verw. Frau Justizrat
�-«-&#39;«-·"  - E:Es: HIRS-

geb. Beitzig,
im fast vollendeten 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Paul Hause. Eisenbahndirektions-Prdsident in-Bromberg
Alexander Haine, Major im Garde-Fußartillerie-

Regiment, z. Zt. im Felde
Wlsjssssaljssstlr Hause
�braune Risiko, geb. Halke
Eiisnlvcth �inke, geb. Gehltg
 aiusstav Blanke, evangl. Pfarrer in Saarbrücken,

z. Zt. im Felde
Linn Bommann, geb. Reitzlg, als Schwester

und drei Enkelkinder.

0;:

w�fw�-"�vw�fy��-�j 13v�? III«
 »,
-

I  
J» · »«
«..-.-,« .
U,� .;

.&#39; -__ &#39;_;_� .

;��é�, »� ·
-. «.-s. ·

»· -
is.

�&#39;.";&#39; -�_�___-<&#39;
««  :

·.«·-�-,«--  , �_
«

-.-..T«««HZZT7·L.-s"« "-3-L-.«
L.«:«-ZZ««&#39;-z.«-"..--..«««« us»
.«-Q-·e.·-s·.-U«-.-.. «
««

. . . . .Die Beerdigung findet an einem noch bekannt zu
gebenden �Page in Ohlau statt. ers

« °  ·� s« -«--.«xj2-««:.F·5« xsis«-«:-·-·s-««·"«»�-i;  e: z.s:.r;»;·«-«:-7«.. «1;�.«-«·.i:«»;:-s,:  .-·.�««4.,ssz«:�--.. «i...� �   xs   «3k:�J.«:-l3??-:!;-;EsiL.37T"t-;T:«.stärkt-f

Iszxks 
""7: .
 T;
�ü; Heute früh entsehhef unerwartet unsere mmggehebte

Mutter,J 
1-}.- .

verw. Frau Baumeister

hier-Hitze,
-.,,««-

_:-�_-._;. « q-.. 
. «.·»» .«.
«.

"r 
.

« "Uoolsivszgxiaolsets Garten. »
theilte, Llllittivoilk Leitung: Stuben: -&#39;

» "9" 4 Uhr ad: s meistcr Raster.
"«««·« nur Von 7 Uhr ab:

billiger Eiiilkitcsiireis se Pl»
Scäeäessweeeder.

Heute Nimm-eilt: K ICQÆZSKL L«
Anfang 4«.-«2,1·Ilir. Eintritt: 10 �Bf. Smilität frei.

Vtachstcn Freitag Konzert.
_ Donnerstag, den 25. Mai III; abends 81/2 Uhr,"
im großen Saale des ättneenulteuses, 

o
Seminargasse l , [

zum Besten des Vaterländischen Frauen-Vereins
Breslau Stadt:

He. ,.«s-s  . . . v: YJR
«««.l&#39;l�:«-·«

des Landtagsabgeordnete

Ziel-m Univers-Prof. D. Dis. Rad. Mira
« »die� u Eititijttäiitlüllt ils iliiiiiliiiliiiililk

Eintrittskarten zu 1.50 Mk.  numeriert! und zu 1.-� Mk.  un-
ntnneriert! bei Idai�auer. Schweidnitzer Str. 52, Sehr. nasse-eh,

 Ring 31/32. und an der Abendkasse.

�igiertuttnbeienrat�i�
des Breeliiiier Tlliriiieiiiislegyeriiiviel:-»Wer-eins.

Am 28. Mai d. J. verlegen wir mit Genehmigung der Köni Eichen
- Kommandantur unsere »Vcriouiidetenrast« von Junkernstrcke «« nat!IF: dem großen und kleinen Saale, sowie dem G rt B ° ,en des

Westens-mit
 I

Tale»

Hinter 2o  «. «» »
hab Manna

Villa Gelshiirdh Parkftraße   Z«
Modcrii eingcr. Zimmer mit und

ohne Pension. Große; partattigcr
a en. Auto furgemaisgjjitghe. I?s-----«--k -_____.

Band Laut aleek
�Bretmereiältittergut!

Nähe Bahn gei.splierrsclis Wvbttbaus
- . lI FIYO Bahre« iitiiesttäutdlcsh aäszliecbralbggtäiliofliKYIIIII oleblnzennna Felbstkläuferii Nähere-&#39;s unter U se

I Zijnujck jUjt U· ohne Pension»  D.  öettunn.
Bären Dr. Iiaclmnannd ätäläxäaizgecriicilfåkitliccgkäsiioo Morgen

Rittergiit
Sir. Liegni . für 750 Mk. pro Murg.
An ahl. 40 000 Bitt. Vermittelung
ver eten. Angebote»unt. l! zu an
ggjdittftßit. d. Gebiet. Bin.

dllcein zu. 270 Mg. großes
�e

Irr-ou

"···gso·· Die vc
siiidct man im H

Z. b.z. te {enge irga
Auskunft �u. Stirbt». V. Verband der

Lyrorte 2c. m Harseltberg i. Schls.
�Wir empfehlen in großer Auswahl

�a...-

ste {erholt}???

und 111 3116:1 Pkslsldgcu alt. ertragn Besitz, nahe Großstadt
hell-XVI«- � und Bahn, verk. des. Unistäiide weg,

DGUYYEHHQ sof. mit 700 Mk. pro Neues. de:
46000 Mk. Anzahl . unt. günstig.
Bedingun en, Wer eAnErJrF 249
an die Ge chaftsst d. Seh es. 8m. IS

Gebete der Rilke Bieslaiis
tue kleine nutzten �

von 15 bis 50 Tliiorgen Land, aus·
reichendcr Llisohiiung und großcrein
Garten zu dachten oder u kaufen.
Gefl.Aiiiicb. ii.li� 293 Eil. .Sibles.8

Windefür Zions. Es und Wohnzimmer,
Plusoh-� Tuch� und

Leinen-Tischdecken,
Gardinen und Stores

in weiß. cröme, Erltstüll-Bandd Er« § d �f: · i ? V
-....-...:3::, .«.·.«Ii:g:.,......-., sxixievtislpsstlk Ussdgutk

Dekorationen nbcr 500 Ihrem. eigne Ja d, untt.
in Kelim-Imitation, Leinen, Hypothek- gute Babylon-e. .O mer

ka u sc mit 80 hldilleeetgnet, b c r »
fern Nah. unter;Yliizahlgsp Sellistkäu

�U El? Oåeiclifh SchleL Bin.

Jagddervaaitiiiixr
Gute"Jagd, 2550 Mira. gro·. in

Rips und Velvet,
Diwamleckcn usw.

Teppich� und Linoleumhaus

ICMKÆ .BÆZZZMB
s: b weiss  - Albrechtsstr 55 I a il Et -- . sH; ·  89 « - «« . » » v , . «»  · i» ·  der Palie Bieslaust ab 1. 2uquit 1m 75. Lebenelfthre.  �agn�ggäf�r.  .... Ekzgggazzg Vom  RJTYBTMAIVMÆUeU  32iåfchfit3e. cälåräta Usyseetikpaelitgw P. lxcxlzirgiksltsiixisedbss W« Mai im  fräfgg�alticbbiiiigzfriw�irgijänaIiiiiiifgiäcgeuggrlcä�iix�iidyglägiä�ii�ngg�  ggf Bufchr. n. G 242 Gelchst Still« Z� s s-   - .  t � -- - s« -« - e « n e «. � »� h, txgkskkzm schmam » » belehrende Vortrage ii. a. in. . 5 g · » z HAVE! EVEN!
 s� D« Hinterbliebenen. z: Zahlreicher Besuch erbeten. Vrcifcileulpncblfwegen siåxbcstrufung tin fWohlau
 zpk ° » « . o   »  i m zu ver au en.z": " I  B  E f THI- ·· · · _ Die neerdigung findet Freitag. den er» d. dgl» nach- Verein START WEYZYMUNI litt BE 2 Ü.   · H msgzaslcikingzzpksZFIHZZOZFHETJmlzg
:E;3a�EI:Z: ZEIT-»Es,thgkgzgzsaujsgzkpslls des SYVUWVFTIOCDOXOS t  Die Broireiisiiiiiniliiiig des Vereins, Klosterstraszc 23/25, er sei-a e edles, 0- 1788. M! Hstssptsstssn C· im!"
s;«;,.;»- O« �° s« Mk, ab Mk« ;_-� bittet höflichst um» alte Kleidun sstiicke Wäsche. Schuhe. Sikiim se, . benannt: Laden i» d« edle. »Als-G» EIN« �*5; �ist«-l » , · H «  Mizbek �Jgetttcn�lennidye, Flaicbeiv Hapierabfälle jede: Art. sowie sie er. hinterB!rklioltzBe3iiasaii.d�Pr.B·-V.  Log! JVHUU j   O. .«.E.»-«-«·.:;i-.·."s-f.«-j1,siss-zzsssxssii  »: � . «« bl l k t l E. s s· «;   . - » v « . O« - O ·-       «  · « ««    Geteilt-te.eekkeiiearderieszzkxsiiiiss �e.

»Es» · «» «-»·»- zxssssrglxsps · . zxzxikzszkixszkspzzxzzzzksskx-.-;i-:-«FszzzzzzzT;-«.«.;.::;;iz;k·,.z;;x;,.-:-:x;;;,,;4.-,·;».7-.zk--s«-- "w" w-�wm- ···«««"·sp·;«·«·«·T«sz····«�«·7 «·««"·&#39;·;. «"«s·«·�·��··«"···· «« ·«··« �v� . «» i �um� S« «« Z UUUVVY V« U U �°  . «?   Eis-M D GEISTER  III«  III.  FIPFYZXFEZTPZYJILIPZEJH Vcrkyuufc meine
i«�·k&#39;:F«·,J«k-7-«-�...».»--· «« THE-s«- - 
�xen.

dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Am W. Mai, früh, verschied nach kurzem Leiden
ji«, unerwartet unser lieber Kollege s;

 Wiriscliaitsiiispektor « .
..;   -:;-, um »  «
He EVEN dawnedaQke z;
Es. zu Kochanietn. Kreis CoseL
�I: DE« &#39; . IX» «,
D«  Wir betrauen: in dem Dahingeschledenen ein lang�

«« jähriger» treues und reges Mitglied unseres Vereins, i« �.;», 
.-l &#39;..I» U...jcUII»»-· «.;

Zweigverein Ratibor-Oosel-Rybnik des Verbandes
T32 der Güterbeamten Sehlesiens. · .
 Hoffmann. Vorsitzender. &#39;

Eis?

Für die vielen Beweise auhichtiger Teilnahme am
dem Tode meines lieben Mannes und Vaters, sagen
wir herzlichsten Dank.

Zobten, den 24. Mai 19%.

Maria Schnabel, geb. solicit,
Magdalena Schnabel.

s. -  
I

; « · « . -.- , · - �._� «» » - ·» , · . _ .-« »·.. ». . «  ... .,».».·»c » i. «» »  »,;F«.-j..·:»,.»c·«Hz»Hsz;·-·- z.»iF-»..-.«.s«kiIHJ:z3zI«-i»k,-HF 192.55..;,5.4.  w...� m - g �<3,- .»..··« ·»-»·1v,«."»,««.·  ».;.»«.«.«k. »F; f. ·  »; Hi» »»t._.&#39; «,  - z» »» » esiysiksksjs . L-q  szszzg «» i.» u, &#39;13�_ � u h_;»_-_,�n� »· s« -_��"� k "7«-»- Hi» - �e? « ; ins« . -«- - H«« r« « L-n - ." «. - «» isckishxzi z �I r__  szqkso « ; »· Yiktzssz �e; ». » J» «,J» »New-» - �au, « ·« . ·, r» « "I". «»- A, s« - _ « · s»« 7 II? « .. Eis-ZEIT-,«".«.«I..«2»«E·!-The-ERSTE? n. IN« «-:«E«..ckil·«.�«-si«-« - « .»--.-s-«i---·-- v . ..a°.«"f.� s« »Es« Hof-Es« «

i H!�, 
_ .

7 «» »·
Z« �v;  »Ü�. .J f.� �c · �n�N »« v�� :.&#39; i,�o &#39; -» . &#39; ; «.I

b

ailll man a ti
» Mit · stillt-EITHER!

Wagner enedin
l, Ecke Niltolaistratße, �I�cl. 4010.

»O »: Hqi ,1 « --«·»-«,t- --««,-.«. _ II -"»it« «· II«»; s -,·"J«·fj.·,«37·rÄ»»-».«·-;T.Y,-.H«J zwzcfpxxz �A - A� s.--- siiffi III« »«z · i»«·.·.- - - ·T« .-.«.«· - « .. ·-&#39;««- 7«·-�«---" v.�I... d... J, , . s« ji« l �i...

1:573
T s»-[9 « Zxxk. .
·««·k.s.ss,�«-« 1"

,-«j;;.»i;,3»»s«k;«,,,,:«&#39;.;s;- ..·«,»;,.:.,Y- ·. «,,«.s.,«kcjzzsp«sciz.jy,.i.z«. Ing�.�. .,s«..« « »-«·».«-.-; �" 2.,: .�.-._� .� . « _..&#39;*»r-- Z� -� «·-       sz     �

Sees-Muse
i6

�Leite
· ;�_.mlt Pcrlmuttknöpfen und

schlossen zu tragen Nie.
Beste Wäsche-Verarbeitung.

aus gutem Waschpaname.
yTöschchen. Offen oder ge�

Leinenhaus
H: 
�S
.4� 
s�.
e�.L.
7.�.� O«. d�

Weile«-Theater.

ss OberettenliülineJ �- Telepsk 2545.

« "er; j": und nnorgen Bonncrstae�:k l� , ««  .." «« .«. »· zu« g�. -_ .&#39;�_._ J,   «. v- ., II -«« .&#39; ; z� &#39; F, He}; &#39;;3�:__&#39; "Las: « ««» . - . _ . . «« «·i«··,-..«·.-.«-. «« u « -P a! � n�: w « c - e*�.wf�-r4r.  « s
. v?� 

I

Mittwoch, 24. d. Pl» vorhin. 5 Uhr: D

Dienstag, W. Mai

� ._ s.
X «--·--  1.9%� 2,155 3o
3«  F? ·. "n" . "gu-i-w� y�; « .««-«  s« «...�·i»ks-««s·"t-«"um &#39; " .�- LJ�". s-·--.. �.79 � s. I�. �.9

Slllittiooch 8!--.- Uhr:
 I Q�i�lb."
Donnerstag 8 Uhr:

I- Gastspicl Title- Durieux:
»Judith«.

des Vexbandes der  Erwerbs: und
Wirtschaftsgeiiosseufiiiaftcn 
Schlesiens findet

Sonntag, d. 28. Mai 1916,
m Breslaii im Kammerinusiksaal

des« Breslaucr Konzerthauses
vormittag 11«-«2 «U»hr

statt. Freunde und Gauner des
Genossenschaftswesens werden hier-
zu hoflichst eingeladen.

Verband der Erwerbs-

Mbiitliiaitsgeiiiisseiiiiliasieii 
Schleiern.

«· MPOzsskriialegeleelszrt 
We. Brettern.

moderne
Anwesend Geb. San-Rat

Jeannie. 42
Rast. liess. Möbeln äratl. geprüft a. d
Tal. Chirurg. Slltml, owns. s. d. geehrt.
loerrsch zur Körvervslega Nehme ev.

cnerftc�. an. Wt zlngeb bitte an
FnHolncr-z, Breslau,Scliützenstr.21.

«« 9 s E180
» - RMPUWIVUV Dispos-rat,

«"s««s7s«iis Sadowastr.»17, part» n. Haiidtbhf.

Allbendlich 8% Uhr:
�Dante! Bernhard-«.

Größter Lustsvielsclilagep

Iedausdieliiaae 
Mittwoch und täglich 8 Uhr:

»Die Kaiserin«

Orchester-Verein. 
Heute Mittwoch

Leitung: VI. Mecndry.
Anfang S Uhr. Eintritt 50 Pf.  x
10 Karten 3 Mk. Kinder 20 Pf.

Glisaiirtiyliirrhn

Wes-gewarten
Eintritt frei!

R«

8 Gr. Saal Konzert]:
d« - S Weg.    «

An der deutschen Front
in Ost u. West. 

20 l]

Mogols« und «

Gerede-Wege 
Ernststr. O, 1., a. Hauptbhf.

i« .  ELEZLEEEZELPZY Pilz» stillt?
 « S beendete gifftäää.�

s! KaiscisWilhelnpStraße 6, l, Its. [x
Eeszzjiepgsge Qhlaiierstix 35, lI.  ä-

l Eilieiigedirgei «. r� «I - -s ,«« «, .

iiiiii 8 um un initiiert.

ür ein Detailaeschäft geeignet, bald» , mer 18 anbcrauutt. Cz. N. 40/15.!
einrichten rein. untersten. Angebote Leut-Müh, den 19. Mai 1916.

_ neue nioderiic Villa »»
kaum» ges« » m Klein isjxeidaii b. Dt. Bisse,zu  -· :i. is« « « · «»

Angst» u· U s« endet Seht-Zig- iT-�.Ii?2«3�sskk"2k. Wzkikisxhirxtksässgsdkk
�Jiusfs einein Nachlaß sind niodckiers preis-wert, wcgeii Hei-mag. dllchnic

»! Stutz�ügel ><iait._� ni.voll.Toli,s
wird aus Privathand bald «

ärztliclie Instrumente, Fscsselzeig auh gute Hi! othe iii Zahluiixxu w. billig an verkaufen « « g �tnfchr. u. l 81 Geschsr Schl.8tg.
Busche u. U 1oo Geschst Seel. am.�

Kleides Leiiidliiiiisckieii
in schöner Gegend, mdgli st Bade-ort wird als Ruhe-sitz zu auf.»gci.
Zuschr. u b� 281 C es edit. 6chlct- m.

deute:
erstka s., in hcrporrag. scheust. La e
des s les. Gebirges, Familienvcr .
halber zii verkaufen oder zu ver-
buchten. «

Anfix unter B 553682 an Rudolf
Klasse, Breslau.
» Gastwirt, kauüonsrähig,tuchtiger Fachinaiim I �

turnt zur bald. {leiteten
eingehender betet, drittel
ed. Aiiisiigkotziiidliilemeiitz ! neu.

»Jaget» u. G L· 1  Slid�t. SchL Z. erh.

Leihweise

all es gliediliar
f. Wohnungen, Loaierhäus. etc-«:
in guten tvzübeln, Poxzcllaiiz Sil-
beratend. Sirenen. �Zevbtcbc, Kuchen:
einrulitunqem alles komm. Zuschn
u. U 102 Geschst d. Stillst. 8ta.

Ziifie gut· erhaltene feldgrauc. n an erie- « , �älllannfdtoftßs  &#39;
17,0 am· Gro e, zu kaufen gesagt!
Viktoriastra e 84, I. links.

Pia-nimm
wenig» gebraucht, kreuzsaih herri.
Tonfulle sur 350 Mk. verkauft l5
Vianohaus Glenz. GartVstn 69/71.

1 fast neuer« Ins-O z.-ü·bcrr.,
Sah» Gurt, 1 Biedernix chreibsch.,
��ltert. Figuren»u. Nivveåz �zittert.

t

«- eine.  Freiens. Heraklit-gez:   xzsxkxxis
° s d « VI« Cl ckv�  ivird gecixiete Firgia oder auch

und andere Obstsuriipm skttplta isten als «
Wes-tilgst, gen« i Tcilliabcr Hinsicht.

Anfragen unter G AS! an die
Geschst d. Schlei Ztg. erb.

Verkaufe ein Paar cijährigc
brannte titäugettbtcrbe,

Qlbtintetne,
Gingnawer [dynittesuche i zu· kaufen u. crb. villigste

Angebote mit Preis und Quantunr
I!. Goldstiiclier. Sonnenstrasie 9. gute Passåsizitscsaäiir ssgililiielllimclvltt

siegendes-Zeit,    s R

Paraf�nkctrzcn, 
r Beihilfe 2 einem:ro e Posbstgäu er au der!»   .««»».:  .» · wö entlich an Sel

» « . lauuer Leipzig Reichsstr edle R pvst te h e Ab ., 162 c ,All�b°�dli°h s VI« ·  Volks· VSUTWP  Z· XVI-WHAT« �- Fernspxeclier «15040. ·�- � elcgantä idiiöneo itchtoargsbr. Stufe
� Nur noch kurze Zelt! ��  WULVSEEV M� US- BAVEAU ks [9 """"�����Ede|wems6 m. etwas Ton, 168 cm, beide 4V,1.
stürmischer Lachen-folgt  gunügjmgg so kggh s h " w b ä U« heim; sehr· jchmzxh seh: aus.   Wüstewaltersdorf �50 Mir!� o Zum« asc p� vor baxdtcgnb�llu. bbnts lfichettxlfircitlkgehekl «« «. --·�«-� D. R.W. Z. l , au im igen. a ar keinen«g» »Hm-m. » H»  f genügen; der ZtpkFnosHOllSstFFckUFg gar. Cblorireh vgl« Fxåkicidlfitiiefrei. 93:7. St. Tags-erre- «teste vmwtö. «. i  lv G ,m kktdgktl � is» Q Lose·p.Ztr.8Z,��.100Stii .400ar.P·ack. Schwere, starkeKomiker « «  bVSWJS "g xvslsgl  VI; VII« inKist.verp.d2.�p.Nachn.od.Voreins.  · s tutcDeutschlands  «   ZI desnzxintrckuna des» Vzjzerstszskär d.Betrages.An»g.d.genauenBahnstat «  " Ü »s s»
in dem Schlager .«�«««;z;««.  rungzvermerkesg as« de» Nanseä Frau ldsrsxfiitlkgtåtgzsreslaih 1:3-14 Jahre, sur Svedätcur ge.W � _   des Kaufmanns Wilhelm Sclitiiarni l » « L. «. ff��fbbffg�ligßlb°ßgc�?ä,�ä°f&#39;fgb�gliäiaü:

W«  gikgglkssigisg, G.:.«.«:.2l:i3..««i«» da: Gewinste Sage  zzszisgsidiiiig sssssdssiisil
Busälge   sum; das Unsterzeszchnctc Gerscht "T alle 6orten, auch ement u. TM 6-.- «, GttstssTkFwtzvltlp Saaten.  n er Geriqhtsstellc �- Bitumen. säcke �auf, z» alle; zchsten Pres e� W T .va an 1::  NU- 10 Yetitxtaert werden. Das - J N »! S..ck I egen odes m. Kutschers vreisin9 _  Grundstuck is: bebaut und 1o a · Vsizfinsewtkas I; SM- au bcrfgufcn

z·  L·  , · d s ,.».-» ·· »»«,.sz»·..2;» -»..-,..·.. .

I FIIUS Spitzbubpngeschiohte mit Zsxikzkz cis gtxacgcszuszrxks ��üu�gätmaff  II;  ade�  iii.·Gesch"irrcii,· einen qättgigcit »ein«-Gesang und Tanz 14 Akten.  ßül�äe�eu�t�uüü�aäwcü netanldgtä . .  man�. U« zwmssp eszhrauncn Wall«
 ;-7-»:.·-«-.z««;·. Der Versteigerungsbermerk ist am.   U« 11 VWIUIIL U! enb. Hettgfk
"w" 11. Mai 1916 m das Grundbuch · -:. GkcksiU 938111280119

oo ei» am; en· . s�  Floriansdorf lxStrehlitz am Zobterk3 « · «« - H I I»» U B U J B FkeZYkgli·.chS;t-i2.i13iiei3ti91e 0 ZWO e  «-. - .&#39; mai e m get . . . ««; » ssruder Mouhn Rougel, [6 Kvnkursverfqllrclb «  billigst bei   -  ,
[H] » Jn dem Konkursverfahren uber ._Kaschube u. Bös-�ng,

_----_ . d · « ·· , :.5:; � .-  braun. Wall., 1,72 m gr., 4 J» hr .1.0.0. h, Morse- U. Z. ev, U. v. kssnälkekittitogeericitndåädgxigxcln Zealzkrjåi i: Odckrefitlrfxäiåiädäbresszltizki 13,11  �um schiikkes Pferd, außergeivöhiil».
«. Konzerthaus rieb. d. Kammermusiksaal hesjtzekg Mmzkjn �qmm, au; Lwspl »» &#39; « Gange. schnell, cheu- u. fehlerfrei

S�? V· 5° NU- 4 U· USUCUVTUIO fehlt - a. Zt in der � slegeaiistalt  ·    geritten u. emspi gefällt» Pkeltswett
___ Museumplatz IS in tgnfß�  au: küfun de:  ä  ZU vsrtcUfclso    nachtraglich angemeldeten igordck r . . TIOUITUUI Goekbestks 52-... a... s! - seiest. teilt« s»    «»- 878 s» .V«s«ch«s«"« M Assssssldssssssa , ormi a r or i . ° «« .· . &#39; -ei: flihreiide «liid�i�iitmi�. sszröniglichen Ltiiiigtsgerichte hier III:  cldclskahch b gute bci1spfcrdc,

5&#39;, 575 killt, Deutsche-Z Fabrikat- leichte und schwere, zum {unfertigen
hat sofort au verkaufen Verkauf stehen

erbitte bald· st unter G 250 an die
d Sckkei 8*er l�,te°sr�°�3�c°°�|.ékMtt�rélt°�.°° lO i Gebr. Prankel, Bug-glatt V, J Bcrliiiervlä lässt! Pohl. a«



sitt. 36. Vierter oe
« �·-!· SCDZEZE J f.� - Hiiilfisctie Zeitung   Breit.  1111124. M 116.�v� -- «.

M»

6,Æ y-J-MM77"�"-&#39; - -- -«--- &#39;/ /
 THE, Wir bieten an, solange der Vorrat reicht:   I  DE» Ekel-Haus,C-

i� FIETVTZYTJYY Gcbik9s9c9c3fd· SUJYVJYVUXOI «&#39; M« Print« Wcidckb «·   3-Ziiiiitier-Woltn., geeignet fiir Zahnarzb Rechtsauivalt oder Bureaud
O« Am! "«7·&#39;«"·9c"- m� Umkcr Vkkhbektmkd- ANY« Yuch GVVUUVEY zu Mk. 68,�� per 50 kg Brutto, bahiifrei Brei-lau, per netto Kasse» Bes Näheresr Tel. 274b o. i. H. Hattstiistix

.-3s X-�I;

X-

. . . . . �
in: lieiteii Ztiititttde dort-schnitt. ixifsoliiiliatip tu grospszetii Piirk mit d« , « V «» d; · -« V t · h S t - , ,- «,-
F-isisl,stei«.lzeii, ist titeiscu tiliertiitliiiie »eines aEidereii Lsirkungsktncises ���g%�ä1%ä1tnai�äeiäifä��.��äxäiäfßeiteu 13e%&#39;1%13e3�1�eeä3g313553?"   R. Es. _  »» »..�k..·.»i«i,.  «. l"? Pferde-beitritt Vesiituteti Wirt» nett-eint ildseni «   · «« ·   i. I
» »-s.ekfeltiiiitei·i, die iitier csiii Fiiiuitiil von ca. 350000 altert 11er: sz �im: »» »F» ·» r «» s e�; » s» «» · o Hzaksp dem Hanpkhazpzkspsp f  9fli�fll, Ilihlilclc slch JLLIVCU  HE 1� � » « if�ttbäüniytqaiiltitjc ein�:     YOU  j großen �Sinnngrg; Ukit an: guggßög U·HEXE« osWsäkäz IUULTZIULIPCITIHYTLJ . i» Mc Gspfifkfknskcsljfltcskjctkikwsp «» ·t Te« � »  . dijkxsn Zetitratlh halb ob�ipater vreignx zu veriu.

»9Z«3cdc«c STYJYVCYTTTY Kwis LUUIMUO gBresiitsilfxsqeItlejtee Tasifßilsiliostritåitej nTeleltlhoki Esäfstxslflluxtd 3708. « HJVÆZÅCZIHFZÄYYFFYTHsz _ 23  �t!!! , buche  bis 3 gute,  ·3 Idoiiiiiiiiiiu 0mm. »aus cicrkschitltk .:2dihpAtt., Lzålttgiiä-qiksizcce, Steuer: u. a chctizkzjlms
·, · , I «« &#39; «s. o FUUIc  PostKroüäch�iä�it"Wvildsc VERME- 8 8iitini. 2c. renoviert. für sofort oder später zu vermieten.

�et I s « «« « « F? -"3· «« « 9° F � g = « O «« I I « I b . " t-Lpiiitetgiih xskzisjzx«M3Fu�tzj2k.V«3«"I· «« www« �M� «« ziinkzixisktåuudi2 ;...s........««,«,,g ca. It! Eil-Zion Zieht, Hoheuzoääettisttiisze 921.235, atii Schiitiiitvlittzttii
Kprzisckjaft Miotrgijiernosåettioif cszlijgoasihl tiiltg  Z3e·ltirgslage, 23 Sehlaau-otla b. Görlitz. geeignet zur Herstellung von Ge- «L1errsi5tititl. Hort-part» 5 Sinn, lieizlk Diele te» bald ad. späte-txt. tsertin s9�a. " -. z, i it «.i . �H. » », » Wabe» oder auf? anj�ätreuaivecfen  «» _ « · «erntest-Jene oaoiågslsfitedtltesiiitiiiti its. o. n V«�«-««««3«i- PWITDW   Gnriseiuilzstt. 5, Hauswirt-

.. ·«·««"««9 ickcll VI  iiPU II. SLU . " . .° . 3. 5X�°°2c: 4-Z"iiitit-r-«Wobiitiiig, ruf« �e, f« e L e, ·t II K infort,Isreslsssss Grunltrcilje 46-  -«-3 W &#39; zurp Sxmt f s Fu! bse 551m1� ttßäiilrten!, 5.1.31... späte: zu tiZZYiiietTIY TeYFpiioYlåo8Y. m °  9
- . « ollte sich schon jetzt jederLtiiidwirt « «« nreigtvertabjattneßenN.Aschlaeian? JIUDCCIZL OtfTFVJFVtCII fteibleib., fO __  HYYTVYFLZYITUTZTEDCY  .um Kreis Münsterberg, 470 dick-cis. Lciizaliliiiiit 8o000 Ver. Vlsslllils VTDVIISHVAFTC 14- U NO« VII« l klsrzlchsitlts·WVIFYI.IIHIFIEY- ¬1.10  glättmner, bald oder svater prcisiogki

Bisbscltoltisei nebst: Gasthaus. Kreis Glogauu, 250 fvtorgen, D   U t c-" ZU zsrjflslek«n&#39; HEXE» Hex« spHHznte f s  z,l»,»,««.»zml»g 30000 Am.   : « l» �o 1111111111111, .ion , e er 11 _ riaii e.
Smdtgut, Kreis Steinen, 240 Morgen, Lltizaltliiiig 35000 Mk; GZUXIICIETBLIQJDVIX ««  7 � z E«cäsit Kreis Strahlen, 210 nxortteu. �Jlnöabltt�a 40000 El! «; «,  7ES  H  c b? H   H ZE-   ä!«» VI« I. FJOJZS  Pkw� 1«5dI6««-«« hcrlsclmftllchcs WDHUMUID �m   VII n. 33a C9 n? e ·» selten. ruhige und sonnige 6-Zimmer-Wohnung mit herrlichem

uns!EIN«Pnlwnztgäilash Kreis Troblnim� 95 Blorwen� Anzahlung kauft dauernd verwcndlian 1000 Stllck Aus-Nikel  tust&#39; großen G-artenkemplex "und Kaiser-�kvilhelnl-13009 �ü, bcrf�ujt die f . Q n   o HEFT-habe u Dä�ng l5 Dei-kamt.  ätläalkolne! aus. Oktober. Naheres b. Hausmstr.  x
tetäglitltliä�jt� Lands-its selig-hart tu. b. is; . « «· s ..«.,2·z,,;,.; · by;tiiitiier-Wohiitiitg, hochrot-trete,Viert-its, Gisiiiisitiisie 46. 13 �Palltlvelqle EIN! ,. «« « « � «: I U � W F d· I«-�-�-«-«-�·»«·· Seilfabriken 50 EIN« gute, gesunde    · Yv   c,�u . � · « «. « «� « &#39;...- �««- �:_ « . - «» ·..-. � - »� . ·. ·« ·  . . - c« --.·«« .«-..«·.« "lagw. · __ «« IX« �f; .».»- ---« z« . «··- _ »·.....«. �z. .� · - - »Es· - «« l >- I � - «-«1..s··» �z... �-__.- »» ..»-.-«.z ·,- ».-- - « » A -«-·« --. l. �v «; k _-  I .·-- -�«t.·.-.�«..«-««- e�� .--.J��-:. «.- � r �. l1 s« &#39; » « H« d g. OF»  g · « a prachtbotgäe Räutiie mit tnoderner AusstattungKZTUZZHFIZUZFU .EZ«ZZIT;HHTETYYEVU iissiteossasessassa Wes« DHZUHMHM Wcifjesssjqi � an ber Ecke KaiscpWiuxiiipSttaßc �� gegenüber Postantt xm

» _  «u··ver·inictcn. �m
Naheres im Baugescltast Eiktoriastrasze 104b. � Televh. 2505.

MHSMSMSMÆHZ Z
hoehhcrrscliaftl». Wohnung, 8 Ziuimer,·-� sehr große Räiiiita �-
halb zu vermieten. Nitheres beim Hausiiieisteu [g

und alte Sorten Gemiifepflanzeu
gibt vreiszoeijt ab ·

:�- Schloggartnerei P»rotsch,
Kin Preis-lau, Post Hutteriu

lbonniniunm Jaekschönau,
Post Bingerau, Kreis Oels,

echt allein be1 x

offeriert ca. 140 Zentner � H IF« Jiiksckszkelai  · » .
RJHHMHYYU Æmmgsggjkzz  7««»«.« Fcldsikiisze 27, 2. EMHIQ

« Bcsichtieuna hier erbeten « ··F:TFSYIIIszV �iiöäe�ägieä�äi�ä�"i�%?3ii�%&#39;e"ä1�.3. VIII? ääitefä�iifeeßidi}Zahle guten Preis. � « · «« - &#39; &#39; &#39; · · &#39; � " &#39;etwa 1000 Lliorgeti ein  
II.  » tut-Or is: « i-
-.-«--:"27"  .�|°�°°  « Ei?Zuschr. unt. U 69 Geschst. d. Schles. Ztg.    «« �c6  b

- 1 �I f an, s· h· t m�: e eres aus» . i a e, «! fimnier, er o er, . age, 4 immer, z» katm:n gcskkchk [2 Pkefåjåkvkfkkis m« «« f« « baid oder {guter mixt Bal on, Loggia Erker zu vermieten. Naheres
� ;»:·« . Oskar llanke, w. Polm Pakt-en, Post Seminaren, d· d· Bei» Verteue- rechts�" DresdendzszZcåtiägrrstraße 30. Kreis Frehstadh

e . .

Es» »· «; · f?� H, a�: v;&#39;;&#39; .&#39;  .ss.,·s..ssp-·s««««o; « T: ·. «· _.-«·,...-&#39;-«·.«-. «"«. · -.«- �a: i« �l  _ |4,- « «. « _ . Jkz .«J«dI«.;««-··-«E«s,. -».z·sssclä»sp·-·-z-ss,szs » « s .-� » · . Ei» I�-. �_�._�._ ..._._ .._. z i, » .·s« »Es« .._._.� « « » · · ».&#39;-«·.-,-«-«--»«-.b·  .&#39;--I·I"I«�s». &#39;92 ««_ » »··..·.»,    .· - sz.,sz··»,· -·�···».««-,J�-·-·. N 4  Csjsvcrwaltning Z. 4s; e. .11, t V« .  , «« NO« Töfchwitzstespan «« O« T D f Ä « �- r� T « f a &#39; ». .�"�Ich"««t·«""«"«  »   �5i} 6159:0125. Heide?cIJtLZZIZHiElIieDUZLTZJTFL verkauft schtvarzviinte  9  c   im!� spk bald � ff� ""*"�   *"����"��"  *"""�"�"�&#39;**"-""�"
_ ANY II »·

Großer Laden und große Gcschaftsräuitie
in den oberen Stockwerken sowie

großer Laden Bilttnerftraße 5
sofort zu vermieten. Näh. Ring 60 bei Theiner a; Meinicke.

s k � - « Ersatz f. Kle»ie, v. Tieren gern ge-o Gram· �veißhm, [1,  sjtogau.   11o111111_e11, reine unverfalsebte Ware,  .Tejcfon Wejßhzjz s· _ S3 _ · »O zlyisziit 3oied1er»abs,ug. Paul Piiizolilz s.»« �W gt1�°.�.""°�%"�t1:�ä°� äiiezi?ä�:li�äääte�ttä�.ä�ftfää�äze.215;�   �i�°��°��"° T·«380· «« zu 140 �morgen stckctimgL « · �i. »&#39; �t f &#39; - « T« · « ° "Ü. i« ·- ! a ; «« .«« M«- l �P 0��: «! 9V- � siusksscgpfsekpachjgkjzg ______________________.
und ein flotte?» Wagenpferd .. .. . .__.__

« v e r k a u f t 1 Paar Ubcrzahllac auf den G l o g a n e r Kreis- tind[3 ��«��«�������·������

 Fkctscbtlltzls TSL »154   khemqsixxcu . « «. P « . ««zzzz ;:«·«,;THIIKITTTUHfUZIH,kxkekkgsfene» verkauft DAti.Waltcrsdorf, Kreis 5131001113111! = Ehcsnfsccib5... Fensterplauwag Landauer Löwcnbckxls Die diesjiilirige Nutz-un der Süßs Um« Gnrantic 2   Hi«   « ««III, « »O » «. « _. .- » m�: T 7::  - ». ii-iii»s-si..i«-«i««-...». -..p..,. «« » »; » « « im» sssiissssssxsstdsssms s« am it engste: Berltlinieaiitlteit  . r Jag�iil·0t0«1LBL15P0"7·"· �i � r sofortige bare Bezahlung �am Dombrowski, �uumunitm groß- hell und trocken, zu vermieten Klosierfttu 53. Näh. 1 To, rechts.z-»,.;».·.3.-9g in ans« grüß hin· MindeikRaveiisberger Rasse, circa Dkcnskllss �im� Ho« EVEN! d« J» ». 1895 . .. _ s, . » - 4 m1 H, . t 1 · vormittags 9 Uhr, · M � - Kil.os...i.. lxlostekstia 68. Jel. 6657. znotncitkatcxifenuvåszgrectis Fjzthtleäöiiaiistjheo »» Hof« Deukspkzks Haus, m; Vrcslau II, ilslciie Tasihcnstrasze 6,1.   e
«� Gcen LICENSE· LETTER VII« 13 FOR? ZYFFFHFTYFsFILeCi-DIZT. di« Vespbictende" �älä�et&#39;�.�;..&#39;.�.�iü.�s ist im 3. Stock eine Valkouwoliin Sucht bald. Stellung als Buch·H ««  CUTVEISIIUA Ptwllllfsklks � - - . � « - 4 Z« «k k f i« · · � haltet· Exvediettt oder Fakturist-  -   twsztsbcsispr ·zm.kzz.,nsxzz» »Die» Bedingungen werden im « _ Erlolge. lllztkltec mi ee t»r. Ltchtetzxricht e - n o» erbeten unt»· · · i Nd.Tillendori, Station Biinztair ELVPUU PENZUIIT ACIJJACVL Kooktkorsclsttttgxtsu ub9I·:sIl.d1sktE-t, ö- � - THE-UT« Ruder. DREI-TUTTI G .,29«G t S l 5 t «!mit SgxtcxspSkhkebctükekY wir· . .. . Satntlicliep Obst ist gegen Hageb Augkggjjg z« Jedem Zweck· Rat zu vorm. Nah. Hitiismeisteittu � «« Es l· ckl C - Z S· �-

MVVOIIVIILM Dkk FITEIIJUEHVIYE mm�? schikiiskkiklerålsllckki Matt-its �2  g°s°"��"�eliättif.""�"��°�iä&#39; . . Suche« 1 JuliStclliititIGebraucht� z!� kamb," g.�f:��°m� so« o w« .. Jm Attstrag des·Kreisau-sscl!ttsses: g P S h «  · Breslau,  e   T. «; ..G�. L. amsijdciäslszzs umhin" » ·  S»  Kirchnor, �reißbantneiiter. s « · G  �lgaä-lstr� Z» allejz»zskc1!cz1d· Vjxxa mit groß. �H�
Gartßciußitr. i. « Telephon 2002. H« YOU· �"°�°������s Of« 3«"""«"d«"«·9" S� e!� EUMU MOVL U� UV1U0bI-SDUUI1CV- in Kolonialtvoreiis oder Zigarrens

» Hi; de« ZJUUpsFk Atgkkktzzkk .d Post Raudteth �ieg. Dies-lau, « s "s, · . wohnungeiy evxinitKtjjichg z.v»eriii. geschäfh GefL Ritsehn erb.FritsSjgmmhkkkzz Rgsjzisjgkk g] .°q.;ttrt..d�t�.m|°dcnét, "säen cäeroßffmf, verkauft � 3 Wcbkjbktc Dame« unsern. 11.11.5 eeictnmechtea. � lsiitsglmrclhStettitt,Breitest.6. [2
.. . St!  St t. G ll d -St· , «« « �  M"tt d� 20c J b e!.1o"nsc1ten m. - ·stell: mehrere sprunofnlitgo M- k«i«:HiZ«Prcsk7a·ii-PeosFFY-.Hi·i-·ciTFi«ZiYFII. 0 Elkheas �m� ittlciciiTii iziercksiiåiikszstrieiszecsligel zur: Paradtesstn�o, LEL Fskt einst! VUTCHUUZ ZU«.buu FOR» v� d b E« H 1�ng!imbibaieäqlbeigtne.xe�ryätttgc Jf�öjcilägdilßßülö. Iregänanölgeßjacighägfgft. dszälchllgtgt  TåiniiiitnzyslsladdälliltxtjkjrfftKaki; »Vck!ässigcii, ioliben,. i stunk« n am.  211m1 tin r sagt� r e Vssissiiitiiiit kam: sit« Aus-is:- �ü. �e. », t « « «« « · tiiitiiittcii Beamte«im Hcrdbttch eingetragen, Juni« » ali"zizgeli«ik·ii. · _ bnna jederzeit erfolgen und liegt J l 47613! �U� cn Mal· �rennt  [2 o« - -&#39;Nckkqgf «; · Zuchtleitert schwerer-Direktor das Holz etwa 10�2l7tiit. weit von in geachketer Position 29 O§ ex, g fra c« IVEUICV JCTULJC JUÜFE M UUSM« E; K150,� Hzrzgbcf «« Tiefe-solti;tr-1koisli1t. der Statioit ZJinttdtcit-Siid, wo auch Eint 3300zz1zk· xnusjk·«u· nskjjkkje s: schöne ruh 3-Zizziiik·-sx8phkk« 2. St· Grüßen zmbri��itnttlt�elnent alsTcsppsp 27 zz,szzcus«rsedcjz�crq» Hang»  zstititistizxilatz der Holzer zu er- dem es«aeczdntzterzzatzenbekannk m.Loagia. Erd it.Beigel.1.7. z. mit. �indybalter, Expedient

l Dom« kmsiistkasak Nr« Y«·««nar?»t« s�; �t�mgtngomi�tictat� «« vscgrgglzssssgcbo«sp Mc! Fcspneteb cihtftifitinxxehtllxsitixlkffdVxratfkkägk · Bär;   zur votllsfetii BåtikserYdFicliTit de«tat und; einige sptuugfalligc  e. JLYcUIFU- Flccskyschas- V » P m« m«  9 Vsrtsiczsilktcsi Allllelleklms « CkUfs- von Z« 4, 5 und 6 Zimmen mit Cliefs "tig war, wird Umstände
ZUCMHKIITLII ""&#39;tgumi c! is crci «« «« «« « 1 Veånsslkitc VI. VFFPFZE" ZJ·chsi.Sch1.Z. m«N«b9"9««ß-WIUFEVAATTCIIVII» UND« 12- - : � &#39; � V J Ü Dkllhtbllllcll Rlllsgklk �- m� U l entralbeiatntia, �ßaimlvnnervel� K« Stelle csucht TOtsricseit atme Ost rcticcii « - · s «· g « .b i · l i P l- - Und [g . . ··Alleittsteh. gäb. Frau, 31 J» ev., borltzunåt, evtl·,Uarteitbetttitztttiiy fnr C3efk» Angebot» unt· G 248 an d»

« s«·":«:« «� ,  · tziiiiiiisyii-eiioiiiii-Visii- , Ixgtd Zkktzesssttvli ltksrgusit.kss»iiit-ziiggz-.ik.rxiiikik Markte· rxsgetttiirisssrxikrosgk Gssdssisssss weiss� Zig-bcltilndbittcij  �püt   » - v ZU 3117H� gemäß. Nikolai OS ette ein. nur solid·., anstand» geb. . . .nimmt auf hiesige Gebirgsiiieideii » hat�? Ummskhafcklsk «« « « «« « « JFTFUUJ VIII! KJMPL dsCseskclhWfsttzqä � «« ·.;zi-2--.-«--«,-.-,:..-·-s:-  .
iioiii auf. ; « � Svheber ffierriidorß stuGlogau  T HFJFZZ ·Dae«s�e"sr·ksn·derzseb«Wktwz  zszzRitterxzkut Zdixdctijäcsclztvertcy Bahn Herriidors u. Frist-et. iiitisxgslizidöiiichtaiisgcschiäzoekxcii  IF« fu«» »» M» Stemmås reis �an an. . � « · t «; t en v��. -- sngnwsnlosan ermo .,  »    d . �U. G i. d.S �I.Telephon Miirklissa 37. __   Ilkefifjlrttselrtkxxätker Zvlcsllatftrgilitiåiåirgllliiökcliitxt; tJuierttonöpreiMfüt die Zeit» Z« «· "g mit M; Z·-. .    111197b.d«Gft.d-Schl.8.-Udrl.GtUDHgs  . DE. .    .  e   aböuaev  säges Hälse· ·.··«»«,». · ·   _ »,  _. »· ··   «   Jahre alt. mit aIIeu KOUW. - . «,  « · « - betten, doppelt. Buchfühtz u.Ve .« ·� . mit. Aiidcrssetistk 36. Saxtiiim koszyaiidctpges 19 J« all» mtlttarirct. suckit Ste.lln. «« t z» S, g ·W et It Falkank Gebrauchtety gut erhaltener 60" Dresden-A. 87 « « 1311332351531? oä�talm" u« geht�: Lgstrscfigflu Ging:  ljfgfftgitt. neäffä�. . �  · ··    r _ e . Au . erb. unt.Imteinigci-iingere ixfprtiiigsähigc Dampfdresilikastety Feshsiåsikkstiik.Eåäzäiååkzssäkmkg  summieren �e... sit: w 3.11.1 G�? Gslfhlts D· THE» F« « Jiiiiger Kaufmann

ZUGNBUUM 221133?� ROW «·  «« «« "ä W« IWUIMM Zwei yqkqkym may! Zimmkk �wie? 3�.f{ä�°�ä3ä�.�°�fä¬{"�;2n�.�i.�ä�2 mllltärech is» In» ««- a» st-
ili.····s:t.sz.··r;s..s3·sni:r;:r2i- Demugiiixiiitrkl ltTklllltlllWcinlccilckll -  -  Its-is�  «» Illssspsslclssseiie .

. e� . s f ttiiiu . 1 Firma F- Eitler! Dblau. ii 1.7. b ·t·J« zu verkaufen. T [2 l Kreis Ptcsilsen  Posen!. l8uschr. u. U 9o Geschst 661l. 8m, mgancgchisegkiisitahg igylelkmtxtml t » Kolottinlivarem "«A«ngev. ä�fämäie chSsXÆDI



ssge 1. uni als. Stellung.
is ., mi itär r., 10 ·.· iin

tot u. 2 Jahre »als Ver auser
Kolonialwaren tatig gewesen.

Gefl. Angebote aii
P. Kretschuger, Welkersdorß

Sir. Loweiiberg

Junger Mann,
24 J» eiI··ijälsriiI- iiiilitärsrei. firin
iii Buchfuhruiig, Registratiir, Sinn:
torarbcitexi, Stenogramm, Schreib:
iiiasclsiiie, Lohn- u. slraiikeiiioescir
mit Kenntnis der Rohrbraiiclie
sucht sofort Stelluii

Angeb u. U 107

lsnrlanamlnr 
III IHDIIIIIIIIn 

V i
52
14_ . 111 letzter ungeluno. Stell
mit guten Zeugin u. Guid« bertr.
mit all. laiidioirtschcistlich u. Ver-
tvaltungsbetriebeiy sucht. ander-
weitig Stellung, ·evt. auch als

ilfsarbeiter iii eiiier großercii
iidwirtschaftL Verwaltung.  .3
Angeb. erbeten unter G 223 au

b.  Stefcbit. d. Seines. ältn.
Je. Gutsbesitzer, vorher· iiiehrere

Jahreals Jnsisektor in turnt. Ber-
malt. iii· Stelliiiici gelb» an· strenge
Tatigteit gewohnt, voll. niklitcirsren
mit oder ohne eigeiieii sgciiishcilh

ich! Kclcisiiiiiieiiisi
Zusehrn erbet. unter U 68 an Die

Geschastsst der Schles Stil.
_ o � « �O · _ .
Wiitsels.-.ziispetioi,

verh., poln. for» sucht verhiiltiiisse-
al er 1. 7. d. J. event. beliebig

dauernde selbst. Steh. Sucheiid., iiiit
all.j!ioeig. d. F,aiid·io. durchaus vertru-
hat nur gr.Giit. iiiit.sclsioier.Perh.ni.
Erfolg selbst. beioirtsch.,· worub. beste

eugn. usw-- geht auch! ii1s Ausland.
iisclir.ii. -;224Gsclsst.Sclsl.Z.erb. �
Verheirateten iiiilitärfreier

Infection
88 Jahre, evangel-, in letzter· uiigcls
Ste g.»7 Jahre, sucht, gestutzt aus
beste luckeiilose ZeUFJTiI··. n. Cfiiipfelzi.
uber erfolgreiche ·· atiatcit, fur
1. Oktober oder spcitereii Terinin
selbständige Dciiicrstellunin » �
Llndebote erbitte unter F 287 an

die deschaftsstelle der Schles. Blei.

SiiseSiclliiIiJiisiiiiii,
iinverheir., völlig militärfrei, 37 J.
alt. ·nt. Kriegsvertretiiiicn zuni
l. Juni oder ·spater. Gefl. Angeln
u. F 292 weint. d. Scliles Bist.  U

Mk« Suche »zum 1. Oktober er.
seltisttiiidicicy großere �

Snincttot�: bezgl-J«
Oberiiisssekt.-Stetliiiig.
Bin· in ungekisind., mehrjähr., gross.

Position u. besi e ehr gute Zeugin
u. Empfehlz Ge .L ngebote erb. unt.
F 220 an ie eschst. d. s i»
-  z �b Yes,«« .- .- �k�n. xre-rsu..-
f: Verhein tiiiderl [2

tticttttnttseeentet.
Schlesier, 41 Jahre. niilitar- s;

 frei, letzte Stell. II? Jahre, v.
C 1. Jan. 1916 ab Kriegsbertrer z.
 auf 9000 Osaka» sucht wegen
z� Rückkehr des fruh. Stelleninhz
:;.1� aus d. Felde bald od. I. Juli
Eis: iiiogliclit dauernde Stell. oder .·
 Kriegsvertret iii-R · Llnciebi 5

is.- iii. geii. Lliig an Oberiusp.l·«.,
 StolzeubiirciJ �ieg. Stettin. ««

Hist. Schrei. Zu» s

landwirtschaftlicher

�i. alt, sehr rüstig, �eng, verheir.,
niig, :-

««I - 87 ·
. sehr er«fahr. ii

Gus 
Diciicrbiiissclse

sucht für l. �Juli Stellung als
solcher od.  Diener zur weiteren
Ausbildung; biii lljltz J. alt, evg»
1,75 groß. Gefl. Lliicr bitte an  Q
Fritz l�uhucrt. Olbersdorf bei
Neichenbacls i. Sil.,» ziseiide.

Suche f. iii. Sohn, 1,64 groß,
. weitere Vtiisbildiiiig als

 Diener -
sk bald· oder· 1.·7. ·ii·iöglic«hs·t·· auf ·�"-
 Laiios»ci!iosz. Frische. u. G 2ms z.
i; Geschsh d. Saft. Ztg.

«: «« ei.   .
Bei« Auf. 3U r,

I... -:�---.-»f-«-�.-�-2--: ..-.:. .
setze azlei»iist. �San: s, -. ··

gu_te i&#39;r1cl!.,tn dzaiisls.ii.Kuchegriindi.ersahr., suiht stelluug als

enthalte.
Gefl. Inseln. u.17 93 Gst.Schl. Ztg
Sud!; für »in. Tzicliteiz ev« 1b� J,

Wcittelsclsiilbild., Stellung als
�Q �FI. &#39;09 O

sciiixseisiiiisleiii
od. ziir Csrlernuiici d. Haiishz Gut
od. Pgstorat bevorzugt. Bedingung
vollstciiid Fainilieiiaiischliify etwas
Taschengeld erwnnscht . · »»
·-gliigeb. u. U 106 Gesch»st.�gc«hlsz.Zt·g.

Jålußerst tiichtiges ehrliches�; zwän-
lein. 24 Jahre, suchtz.l·. b. pas ende
Stellung in ein.···Fioloiiial- od. Ge-
inischtwareiigesclsaft als

bei besch Ansim u. freier Statioii.
Zuschrifteii aii

riedeiisbiirgstraße l.Christ. F

EZEEJETJIIZYEEZE 9.33....mit la
vertraut, sucht B··ii»reau- oder
schciftsleitiiiig zii iiveriiehiiieik

Gefl. 8uichr. u. U55  kxlst.Sclsl. Ztg.

l
Ge-

sioiitoristiin
Haiidelsschxile  Frciuesibildiings-
herein! besucht, Joiiiisckzt Anfangs-
itelliiiig iii Breslain tlllsckw UUL
gtz17 weicht. d. Sehr. 81g.

ßlanbusirtßtodtter, Buchf., Lliiitss
erlernt, auch mit chreibiiiasclsine
vertraut, sucht: Htellrriiss als ·

h3iitsseli«ctciriii,
auch mit Hofverwaltuiig Anspn
bescheiden. »F, Herein-ges, ,
1! Orchueiiin sie. 2l!cogiliio.

J. . Jsrl., 22 J» v. Lande, ausge-bildik »in laiidiu Bindi. D.L.G. un
Schreibmciseh sowie siorresp., sucht
AnfangssstelliinzhalsF, &#39; o9 �obiiitsseci etc-i iii
geg. freie Station u._ Taschengeld

Zuschu u. U 89  Sietcblt. Seines. Z.
Rast. Ausbesseriii sucht noch Stellen
Zuschnuslllsl Geschsi.Sclilesxstgzg

mszllycizipiee Wirtshaus-ichth., durchaus zuverl u.i burgerL u. ff. Kriege.
Einlegen, Backen, Schlachten, Mil s-

wirtschaft,Gefluaelz.,Geiiiusebau2c., 
skuclit in Gsitshaiishalt Stelliin .

suche! ziiin 1. Juli anderweitig
THE« Stellung als

Wirtsilxicifteriii oder
Stätte«« t ««- l «? f�: . . ... u ;··sz»»·»,»,·.sp.sz internem Lcsisndliczizzushazl·å,spgetst. au:gii e«eiigiii e. km . Ja re·a ,Zwei-H ZSHVV TTWYI evg., bewandert iii allen Zweigen

äußerst tüchtig u. vertrauenswürdig-
evciiig., verh., 48 Jahre alt, sucht
Dann- oder Vertreterstelluiich auch
ohne Frau· Ziischn erb. u. G 265
aii d. unserm. d. Schnee-ca. �

Für bald, »1.·Jiili u. 1. Oft. 1916
cnnpf. i·nilitarsr.  �Viit.-Ob.-Beainte
le.siiu·.Dire·ktoreii, Juspektoreiy teils
nie selbstand Stellung, Rentuieist.,

Bei-iin.-ii.Forsilseaiiite,Obergiirtiier 
rau! ltrumcr. ciewerbsmaßicier
Sicllcnvcritiittler, Breslau XII! lnI

� 
r

gtsZcjrltzlllR 15·.«·Tel. 7440.

Ältere-r· erfahreiiero
xkszislskskyllzilsis Hsllslicklv
ziefiiiics ·u. rüstig, polii. for» sucht.
 ICH. aus vorzL Zcuciii.·u. Euchs» s.

1.Tiiiiiievtl.Unselbst-Kriegsvertretg 
«.·liigels. u. G Tät! Gesclsh Seht. � .

»» z.  LszFHYHJ-L·. »» - .sp»» « . »»«- «. . �&#39;27- ·.,.«-.- «··-«-Essig-««- · s. -

Perheirateter

lllsllsslllisllllllllll
30 Jahre alt, kath., zur Ar- S}.

1-. iiiieriin ausgehobeiy 7 Jahre z:
i; lll unge . Stellg. iin Opveliier f:
z� Kreise, sticht; liiisl.0lctolicis .«-�
L· dauernde, selbständige.
 Stellung» Aug. erb. u. G 25l �e?
»; an die Geschst der Schles Ztg. «.
 ««  , » « �Zi�g�fn, �K

Euche f. iiieinrii als
iiiilitärfren Stellung auf einein
großereii Gute als

Gleise
bei freier Station. Angeb. unter
F 289 an die Gschst d. Schles. Rta.

»» .
Wirtschafts-Gleise

welcher durch Todesfall des Jn-
spektors die Stellung verloren, suchtweitere Ausbildung. Kugeln. unter

lt. . clil.Zta.U 10l u. an d.  Seid!

Ober« sclsweizer
sowie ledi e Schweif: für fofört

-.·»k-. .. «&#39;s

oder l. zu i eins: eh t
Juni! tle g, _

Ietverbsiiiaßi er Ste Icnocrmrttler.
xBreslaii ., Gcirteustrcisze 83.
8uverlässigster, eilt. u. wittert!:

Pflegediciicr
in tBreßlau lncht Stellung. Zuschn
I« U Ü? Befehlt. b. Schick, am.

«· Lande.

«« auf Landgut od. Schlaf; z.1
r

duwbyus L« mg selbsmma U spakg sucht· bald oder z. 1. Juli Stellung

� Elsep·aare.

der ·Haiis- und Landwirtschaft. Zu-
schristeii u. F 29.�; Gsi. Still. Bin. |1

W� i li i ·« l °u sc aj sjiaii ein,
Mitte 40. kath., mit langj. Zeugin,
d. vorziigL kocht, sucht bei bescheid.
Anspn Stcllg. »in frauenlos. Stadt
bauen. oder �eins. Herrn. ehe.
erb. unt. G 253 Gesehsi. SchL Z. �
�itfeinftely. Je» 50 J» sucht SElZ

an als
z; I

 wenn
bei alleinsteh Herrn oder Dame.

Zuschr. unt. U 86Gschst.Sclil. Ztg.

Wirtin

.--

«; sucht z. l. Juli Stelliing in frauen-
loseni Beaintenhaiislsalt auf dein
_ __ Jn Garten- u. Gemnsebau
selbstandicr Zuschin unt. U 88 an
diespGescbst. der Seines. Bin.

Llillhlhlllllhhllh
wirtschaft vertraut, sucht Stelluiig 

.«"iuliod.
»Aber� Beicht-CI?Geteilt-Seht� Z�

Wictlliiiiisssicglilis
K che DE! s It,» «s...-.;««e-.-8« D«

bei einzelnem

sam in 
iiig

errn oder älterem
Ge . Fuhr. unt. U 94.

gx_i_p_t_e_©_e_f_c_li_ft. d. alles. 8m.
 älllamielle, Kiicliinneiy

· Wirtschafteriin Allein-
iiiiidilsen mit u. ohne Kuchen, Studien:
mädcheii unD Dieiistmcidchen zu:
Landarbeit fiir bald und 2. Juli.

Frz Anna. Bildners· ·
gewerbsiiiaßige Stellenverniittlerim

Breslau 8, Feldstrasze 24.
Suche f. meine Tochter, 16% J»

Beanitesitochteiz
Aufnahme in einem Pastorem od.
and. guteii Hause a. weit.
iiii Haus-wesen· ohiie gegens. Vegrgu. Familienan chlufk TFlug. u. U 103 Ge chst. Seht. 8 g.

Juki-zeig Blättchen sucht An�
stellung als �

Stütze.
Kochen u. häusl Arbeiten erfuhr.

Zuschn u. G228 Geteilt. Seht. Ztg.

s Felddllrbeiteis R«
beschafft sofor·t getoerbsmäßi er Stellenveriiiittler
tav Bzlzbllas. T

l

s d. stillen � eit wocheip oder nioiiats

Bin voiii Lande, ka
 alleii s" ausarbeiten erfahren.

Viiliisifiklii ins: eilte

� Eint!f.f.Laiid»schlöss.Stützen,Köchiiiii.,

uschr. u. U 61  öjeichft. Schlaf. 8tg. 0

39 J» evgl., mit �Sinnen: u. Außem J

Ausbild 40

Geclsnisclse giilfglircist
eveiitl. und! weiblich, ziiin baldigesi Aufritt geilen-l.

Bewerbiiiigeii mit Angabe der Gehcilisciiiipriiclie usw. an
Brilcketilviicigetissksabrlk  f. Herrluannn,

Vluessltelkasf 36
resliiii l, Nilolaistraße 24.

eI. 4140, U170,  i171 Und 11964.
Für

O

Scllolisuiiosiiilsellcris  �� «·
egsmuade,

FEEUQ Geschäftssraii  Pul3111mheV-  Kaufmann, iii iiiittlereii Jahren geloandt iin Verkehr, strebsam
Metltermd It! alles! .Slrbetten UND  und cirbeitsfreiidig, welcher sich durch  Einarbeiten ii das
in d. Schneiderei er ahreih sucht iii  _ Zeitungsg und Anzeigenweseu
weise Be ciicifiigxckia auf Schlösser  «« W« us« "u-ßwmmm�e .«- s»unD Gigeiäwst Use. · u «  Position bei einer Firma

8 . c
rixten u .

r seines. Ztg.aii die » _ l?  gl·s·affeii·loill, beliebe ausführliche Bewerbiiiig iiiit Angabe früh.
Suche siir sofort Stellung ais Es� atigteit, Beisugunci von Zeugiiisabselsrifteii und Ausgabe von

«· M! Refereiizeii u. .- 261 die L�-eschastsst. d. Schick. ZAs? sC Use U0&4... �s-.. » ..4s.s.»·.s.c-..».-..
oiiiijc um cblllfllsilslcllll·.tl7., 20 Jahre, in « ««  «� «  «x .·.« ·-,&#39;-- :-iip -.:."s.:j    H __ »� ____

alttilitörfreier,

tiiciyttger Yunsågciltmyc- i«- r� .
639111., geistig» sticht-iellen » ·» » ,
sucht z. 1. Juli Aufciiigsftettiiiig � welcher auch das Qlrciiileiikasseiiiiiesen kennt, zum baldigeii Aiitrctt

�
Zusc ie, u. G 209 C5escl!st.Sclsl.Ztg.

aiifpriiihcn Zeit des Antrittes ciii _
ülaerschlesisclne Chesnnotte - Fzbitrik

cils Htiilze
aii großeinGiite gegen Taschengeld

Gefl.«.«liigeb. u. G 213 Gesehst.Schl. St. Gleiwitz�

gesucht. � itliisfiilirliche Bewerbuiigeii iinter Lliigabe der Geha[lts- 
2

M! .F0II«11CUUI�-sd!. - �in allen � rii er Arbeits tätte Bidier eetutfesellscln. �lZlvclllcll derLaiidivirtscliast erfuhr. f h f « R
Besseres Fräiuleiu, 20 J

mit eins. stoehteiiiitii., sucht Ste

Stütze

. alt.
il. als

Für iiieiiie Grosihaiidlung suche zusn baldigen Antritt bila

ssgsiegsisertreittigizn ««
U·-« � s «

bei eins.  Ehepaar oder alleiiistelsQuitte tllltsskclllüllsslllllj l» evt. iisåk IF�LE.EI--:.s?1-E2Z-:i?«  xfszksksäk   ::7-:-«.;k:--tJsk:E-E«-?·EIZ --.«�-"«&#39;.Z«:�-�5;f!:?-J
 FJITZYEÅIZFT Buiizlliiü «« l L iir Leitung eines grollen Versanclgcsclkiifics wird··eiiie ··z· Sckzzce Cz,mdmbcrqsir· 37· .5". Dur Haus· tüchtige, 11l Viiclsfiihruiig·u. Korrespondenz vollstandig

&#39; .. .. .  selbs aiidig arbeitende, kaufmännisch gebildete Kraft,
Besseres alter.«s.lltadclieii, in alleii

Hausarbetitteili etrkfailzrgiix n i«suec . u i e sing » , » » _ � _&#39; � &#39; e· lhd bclIpkktsclcTlktTV s�hl.Gts
Als clllflllyc Stllße siiisillosiitnieiiecxesillhert Lclciittitiüt sosliük eucibilitiiixlxät. �an u e

. I H 2 -ab� 5!{I{g1umgbd}gu� l sz Oskar �Hetze, Ytaiiislciiu
Busche. u. G 258 Geschst d. Schi. Z.   gest«

lhjähin Zlliiidclieii sucht StellUiigs EITEEIJJTTJSETI7FFJMPO����·stillt» lfcäzttjkpklvs GCIESEUIV gsbvtellzSpiritiioseinGesclilist suche ich zinii tritt einen
dir« i ii e«» ·  lntritt per··1·.Jiili einen poliiisch Wirt ckisjscfspsteiiteaus 335355.�. etffttßst�äfi   «»    i"P· ·· d · A ·» · tlkeictiiiifeiu� ätt. an Worz- MTELS M! Bewerbuiigeii niit Zeugnisab-

�Riarla Lohn�. BUT-lau. Wctmkts 4� fcbristeii u. Gehaltsaiiiiabe erliYciii
A. T. Jaross, Rawitlch i. ils.

l Für in. Kol.-Wa·x».- ·ustv.»Geschäst
ssiiche bald oder 1.»3z«iili d. «; �

s O O«Bei keines.
Kriegsverlehte bevorszzu t. Gehalts-
angabe und gitkiaetilztheteir

Dienstes-sei. Bei. Lieåuiie

v:

_�_.««-

b

I 
Verwaltung

Dietztlorfh. Neumarkt, Schl

StubeniiidYu.Küklienxzidels.�-Eiii f.skipotels u. ·· adesais. Kochiii»n.,Her -,
Was ch- u. Studien m. �-�··C«iiips. f. resH
sind!, Kindermdgli., Madch z. Lllleinxy
Kochinneii u. Madcheii zur Aushilse

lllciklciis Gottheiner�_
gewerbsniä iiger Stelleiiverniittleyl

Hiisclieii triisze 3. Tel. 7201.

Eiiipsehle Koclsmcimsills

liiheiiålliccfziiiilisiicii gewandte sel
standig arbeiteiide

Es see-El.
 auch Kricgsbeschädigtw sofort

Zeugnisseii inplehaltsaiisprii s.
Kreisciiisschiisz Pleschem

Zur Bcarbeitiiiig der wirtschaft

v4"?�War
x:�i= Die Hausarbeit übernimmt,&#39;92I�.II«�ab
jzlfk Aug. u.

-. «a· «« «« -. ff· I
suchen zum sofort. An-

�
U

l. G. von Krannsta�sche Güter�

8S.
-a 
- 
-

dst 
�

Q:
sucht. ·Angeb. iiiit Persoiialan a e,

GT1

Köchiini., Jungf., Stubenniädckicin Für weilt» Gkkkkidkgkfchäfk Ein älterer
Kinderfrl., Küitieiiiniidcls., Yiädcheirljk d!� S« I« ESUU Er« LIUt Cmpspliks
s. Alleindieiist für Vers-lau, BerlinJ �and. Städte und Landsililiisser für. jjjxtåeikerezz Bnkhhaktkxsp mit guter Handschrift wird fürein ·

Zigarreiigeschäft suche fiir l. Juli
oder bald einen gut empfohlenen

junges: Nimm,
tilchtigen Perläiiseiu

Tiiilssiliie n. suche jederzeit
öehiuncu, Stubcxttniitlchen,

Mädchen für Alles te.

beitritt siliteslsiei�e " « · I« « Bewerbuiigeii mit Zeugnisabschn
gänäfcrcii�ieiufiig?�tegfäbeä�im Cälfl und Angabe der Gehaltsanspn erb.

K« B « H  gA. Hoffmann. �lllttnnffer.  O

tüchtigen, zuverlässigen

Lunis-schaffen.-
Z. Antritt 1. Juli werden gesii

oiii 1. iili ab ein ledigen emsig» ge

volnisch sprechend. Sllleldungen
Gehaltssorderiing unter F 296
Gschst.. d. Seines. Ztg. erbeten.

Für JUILgesuclit
iinverheirateter

Köcljiii,Stiitze,Stubeiiiiidclx!eiesålkiskskkiälil"tk.n anååäiååls IF.
» - , · · � ierbeten an« f�  « tLydrearlj Heinri ehFaustnnann Nachfolger

. . -- - SagauTheresna Toluas ewerbsiiia i e .. . . &#39; -:.«« g «« ßszzs ur mein Koloiiialivs und Eisen-
Stellenvermittleriky Moritzstxsp ge chäft suche ich f.l.Jiili einen tiicht.

bei Stubeiidors,· Sir. C5r.-·Strehlit3,
sucht zum baldigcn Lliitritt eiiien

zur Beaufsichtigung der Gespanne
du:

bildeter
K« inzenstrafe 29 it. F" · s« lkskl t - &#39; -« « ·loltliliiirder ällloribftrafeei. l Weile· ikzcllkolotitinllslgikgflkläcz
.. »O« · H, k �I �  �schürt verbunden mit Weinstubeiy unterm Obe be t , zliJJillli Sllellliiiifctzicgks zsaclicHch ··1. Juli einen soliden, ein verheiwrtiiccllirttlgketix- iehrlicliein tuchtigeii Dress � " .Hgzcgwn � verkäugep . scnizcisclsiiiciifiihi

i» kk2i..ek2m.e«..sk. A»».2kk..1.i.«. - . ..  . s unD Stelliisciaseiz
Gaust-ecxSchioßSiiliitxuicssiiiiipsscii Mo ltchlt ni1l1taxfrei.

c?

U.
01l
�

Jiispettor
Gehalt bis 1300 All. u. freie Stat
spjlizgeh u. U 82 Gefchft Schl. Z.

Jung» aiistiinddljlädctieiisiichtAii- » z« mit Pensp ahkungfciiigsstellg. z. 2. 7. 1b als - V « z; f · · ·einfache Jungfer« oder erkaufespt E ev« VI« Yschk EHEEÆIOY
sirm in der Eisenbrcinche Poliiische
Sprache erwunscht Angaben mit
Gehaltsanspr. erbeten. ·

C. F. Karnetzky. Pitsclicii OS.
liess. Stiibeiimiidcheiiini Bez Breslaiy Laiidschl. bevorz. dem« sigen

ft- 
Fabrikbesi er Ernst lleld

Friedlaii , Beil. Preis-lau.
besser. Stiibeiuiiiidclieii

od. eins. Fliichiin
gest. auf laiigj. iiteZ n. Pauline
gubiseh, Nau e, �Bot Wcibnitz. �

Assisteiiteii
-� «cbt t II. ·s��b�nutzen: Giletbältt. lgersPrskihlrstelluiifl" . Gcf. ewerbuiigen nii
Zeugnisabschrifteii erbeten u. G 260

�Suche für _bald oder l. Julieinen felbfttattgen, militarfrw zu-
J EUkECCFCZrLJYTiIHJIItIHchKNimm« Suche für größere inteiisive Wirt; IVIIISIIY

Suche z. ::. Juli Steg» ais L�{,�¬Ä*f,?�i��ä{°ää�3fää}��¬� f3? L Juki; ergahreii iii Treibhauskulturem· . «« O , Geiiiusebau u. Gartenpflege

Gärtner sind lästerlich!
ReiiilkThaiiini,Bresl.,Herdainstr.64,

z zweit. Stubeiiiiiädcls., Jungf. eines.
. It. Firma: lltinintiii,·gewe·rbs-

ina ige Stellenverniittlerim
achod trasze Nr. I5, l. Tot. 4971.

Mädchen f.All.

. . · liliclstigeii Beamten. kam« Lehre«
Derfselbe muß auch selbständig wirt-
scha ten knacken. Aiifrageii unter
G 246  Sefclyit. d. Seht. Bin.

Suche z. 1. Juli unverh. militärfv

Jisspeitoi
für intensive Rübenwirtschcish Sir.
L·iegi1i , von ca. 1000 Mira. Kennt-
nis a er laiid·iv. Wtaschineii durch-
aus erforderlich. Ansprüche und� euantäabfdg. unt. I! 242 an die
spizjchst der eines. 31g.  9

Für Dominiunn Koclxanictz,
l r. Cosel suche ich als Ersatz für
den verstor enen einen

verhein Just-citat.
Bewerber wollen sich melden unt.

Angabe ihrer Gehaltsaiis r. und
von Personen, auf dereii mpfehi.
sie rechnen kennen.

Buben, 191cjlsrig, gesucht.
Gefl. Llsceldun en mit Gehaltsf

derung sind aii ie Gesclisi. d.Sch
Ztg unter G 231 zu richten.

Gesucht
zu sofortigen: Antritt od.
staatlich gelirnste

Beitreten:
mitßateintennttiifien still. Qua

bei alterem Ehepaar od. ein eine:
Dame. Jn letzter Stellungs ahre.

Busche. u. U92 Geschst.S-clils. Ztg.

«  ,

 e i-kH«t.-: l1s«e.i,i..-. Il a. . Ineu.;s..«� «« «« ALTE-HEFT: ·: .· «! . 55.". ;:&#39;_ -««-"«.·-�-«·s«:3:-.-:««.-Jk-«-
ssiifeitloiispceis 20 Pfg. für die Zeile!

Gteuentndacnac lönnen den
iellen-Zins! mein

a�... ��i�iffääin� Ctxttsiä� . g i e e
dttch ltde P xstaiistalt beziehen.
· gspieio 1 /C für den Kaleiideriiionay 3 �ß

lUk W5 VMLIIMIL Für kürzere Zelt wird der

9 « ahren übernimmt.�
··tusik und fremde sprachen

wuiisclit
H

n- - .
Frau von Löbbecke,cf�nn

Wäschestubetnnädchen an die Geschäftsst d. seines. 8tg. gewerbsmäßiger Stellenvermittler.
A; , « » c· . .. Mmnmädchctb Köchim Stütze, gessviiiefegdtzåicltftäsloii 500 Morgen suihe Auf schon gelegenes Laiidg»i.t wird

mit ·Klavi··er- u. Spxaehkenntiiissen
zu ein. Madehein 111ahrig, und ein.

or-
les.

s päter 
�

rta
und Mat ematit, d·i·e teilweise den
Unterrich von Ljlltadcheii von 14 u.
11 Jahren· u. einein Jungen von

ec-

geb. vou Lindhcinn, Eisersdorf,
Sir.  blau.

ßobuati, Postort �t. Tafel.
Freiherr A. v. Reibnitz.

Israel-o zum 1. Juli für Domi-
niuin Berghof bei Mettkaii einen

Hofverioiilieis iiiid
Rechiiissigssiiisrein

Gehalt nach übereinkommen.
Meldungeii mit Zeugiiisabschr.

au richten an �
Go dner,Jnfpz cl · _

Ciephaiishaiin Sie. Scbmeibntts.

Stelleiissdaetiiveis direkt von de: ckxpcdiupn Te: empfiehlt eiiie
POtWftLk Vsklchlckt 6mal mich Elnfeiidiing von«, 13 Um! füt 75 Pf. Bei AbYlimg iii der

uton. Scbtoeibnttseritrn�, 16 f. dle Woche.

Zum__mö_gllchst baldigen An«
tritt fur ein großes laiifm. Konto:

getrennter Kositorift
gesucht. U

Angebote mit Gehaltsanspr. unt.
Beifiig. von tzåieclizisitsciäglfrxzetrzbeten

Pf
EIN» welche einfache. aberbessere Dam

kleidung, au Stoitume, sauber

UND? .. ..
beäeittvi igst uveriiimmuschiv u. G 252 Ges

t

unter F 269 I pro

Ischsssgs
Vekqntiudrtiicii für den· politische» Teil:

vin iellen und den weiteren Jnhaltder
bei e in Brcslair Druck vciii Wilh.

lsraiichbareSchneideriii,
EI!� 
U.

gut sitzend as: eitet, n. welche auch
run en und Fllufarbeituiigen

z.-

Frisch!

Wirtfchaftscissiftciit ««

 gesucht zum l. Juni
zuverlassige _

Hofiicisiiicilterliy
toonibgh ein-as boln. sprechend.

Zeiigii.-Llbs·ehr., Lebenslauf u.  Sie:
haltsford aii _

Dom. Obcrwitz l2. Gogolin.

Wirtschaftsfriiiileiin
iii 30er Jahren, zuin 1. Juli für

 sxauenlosen Haushalt g
z »» Vorstell 9-��11 u.

Pec-
sonl·. · .

Nikolaisladtgrabeii 17, parterre,
bei Steiuberin
f. 1. Juli iii schlesJItittelT

· stadtLeiiiz.Dg»ineev;solid.
gebildete-i Frciiileiiy

Ociumt 
4

kFIå nicht unter 25·Jahreii, ·wel· e das
M eins» -k--"-: Kuchen iibeiknimsiilz geistigen-z �5.3:

_   sellschaft leistet und etwas vorlesen
kann. Dienstmädchen ·vorhaiiden.
Lebenslauf, Zeugnisabschn u. Ge-
lialtsgizlpn unter G 214 an die
Gesehastsstelle der Schl. Blei. [2
»Für l. Juli suche· ich eine durchaustiichtige,»i«izcht u iiinge » °

Lvirtschaftcisiin
etitigtiiisse und Gehaltsaiisprücheer i e

· Frau· ElFc Schaekc,
RittergutN iklasdorb Post Giersdorf

Sir. Grottkau

.. . . ZEISS«Frau eins siicheiels ein zuber a si es
evg .· Jiiiaes Lzliidciicii aus an er
sam; ie, das nahen kann u. linder-

l

ieb ist, · _
als Stiltzc

und zu meiner Hilfe.
Frau Landgericlstsrat Salomon,

Opveliy Sedaiistraße 20.

Genug. Stütze,

We en Erkrankungmeines

» zum
åesiiilst Dienstin Dort!. Es?245 Geichst D. Seines. .

Gesiicht für Sasloszliaiishalt
zum 1. Juli 1916 eine

.23: Kochmaiissell I
iirmittleren Jalzrem die perfekt in
feiner Kuche a en, Csinlegemuiiddurch gute gltteste iii herrschaftlichenHat; ern ihre ·Besalsiguiij:s nach-
weisen kann, bei hojhetiiti Gei!alt. �

o ouo ·,Frau von · ··
Schlosz Brciiiuau bei Lowenberg,

Schle n. 
�

1. Juni

sie.
Suche ziiYi 1. Jiiliizziver»l.

beiseite Zeugnis,
die firni in gut bürgerl Küche, Ein-
legeii n. Backen ist u. priina Zeugin
besitzt. Gefl. Angebote od. persdiiL
Vorsteli. voii Fxeitag an vorm. bis
11 Uhr u. ·zlvisch. 2��5 Uhr nachm-
erbeten. bei · · ·
FrauRittergiitsbesi erEllciHirsiiieh
__ Kaiser-Willseln - Straße I41, U.

nebenan.
etuteeuütben, LtikjhilieiiW� I: Juli. auch früher m . «» Nebeiigut ·. evt. baldigcii Antritt T« ··auch für Dadeörter u. Saisoiistellg ev. auch KKICHOVCIIEIJISUH Hesciclih Pleldizncieii mit se» ,-  Lxsskksgäslsfjchxlenzgzsgsäz «« m

  Zekvkxhskxxäßiggk H. Tseaaclae Raeiz�, Jbschrifteii u: Lebeiislauf erbit et IF, EmmaKerl-ON·Sk13j11crskk·12»ge,
- Otelleiiverniittley Wisszig i, SQL "E��°.l��ft  ��".m?b°"g9  werbsniiißigeStellenverinittleriw93l�. Z« ·   · h...  �Oldhoyg l« bchl. � sajqoilstgn|lncr

Für mein Kolgmqlivqxcsp Und Wirtsclaal1sannt_suclio-lluuietz « " ««Suche sofort perfette siingere

IF« Be«  III!
Slllcldiiiigeii niit Gehaltsanspn u.

Zeugnisalisclsristeii ·a»n
rau Bürgermeister Grabe,

Bad Flinsbcl-g.
Suche zum 2. Juli soliedes, ältere

gewandtes

Lllleiisiiiiidckicii
das iin Rochen, » iiinneraiifräuinen
und allen haus sehen Arbeiten er-
fahren ist. Grase Wasohe außer
Haus. Villenhaus alt v. g Personen.

Frau Gertrud Licbich
Schönbrunn bei Schweidnitx sl

Stiche zum l. Juli �
gut empfohleiies

Stiibciimiidcheiy
·r··in inZimmerausrijiimen,Plätteii,

�Raben unD S»ervieren. Etwas
Schneidernerwiinscht · ·

tographie bitte·Zeu·gnisse und Pho
einzusenden an:
Frlz Byhrcnfarth, Dom. Jakobs-
dors··bei Kostenblut Vermittelung

erwunsehtJ 
fcschv 

�Suche zum 1. Juli ein ein
sauberes

Stnbeiiiniidcheiy
welches die ihr zukoiiiinenden Ar-
beiten versteht, auf?» Land,

Zeugnissz Gehaltsgnspriiche an
erau . Gxcse

Dom. KlYeiii  Stürmen b. iflamitfch.
Suche ein gewaiidtes

l. Stiilieisisiiidclseii
 einfache Jungfer! zum 1. Juli,
auch durch Vermittler. · ·
Frau Verwaltuiigsgerichtsdirektor

Dr. danke,
Breslciin Landsberastv 3.

Zum 1. 7. suche ein nicht. solides

Hciiisiiiiidclscin
das alle hiiusliclien Arbeiten ber-
steht. Ei enes Ziiixiiieiu  Schalte:
aiispr. nii. Zeu min: an W

Frau v. tosenhrxxcli.
Cuiiiiegdorf b. tötrycbbera.

Besseres»tath.
Hciiisiiicidclieii

fit: Billenliciushalt auf Dem Lande
gespeist. Bedingung: Nahen uii·d
Platten irni.· Beiiiexbuiizieii mitZeugnxsa fehrifteiyxzsld und Lohn«aiiskriiclie ind zu richten an __
Vll a. Boroscliau {L�inienbernbu

Ich quelle für 1. Jetzt! bei hob.
Lohn tuchtiges, zuverlass. �

liess. Kiiideriiiiidiheii
eins. Kiiidcrfriiiilciii

für meine beideii Kinde: von F: u.
»« J, Beste Zeu n. aus gut, ärmstenBeding. O iin-il· sehr. in. Pcioioiir aii

Frau ankdirc lor Fischer.

[0

Charlottenburg, Neue Stantitr. M.

Qtto Streich. fis deäeitvng: Dr. sksraiiz St« stecke,
ottl. trotz: iii arretiert.


